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I. Spruch 17 des Totenbuches. 

Überschr i f t .  

MR Spruch vom' Herausgehen während des Tages2 aus 4 

dem Totenreich 3. Die Rede geschieht 4: 

NR Anfangs der Verherrlichungen und Verklarungen- 
Herauszugehen und hinabzusteigen im Totenreiche; verklärt 
zu sein im schönen Westen; im Gefolge des Osiris zu sein; 
sich an dem Essen des Wenen-nofre 7 zu ergötzen; während 
des Tages herauszugehenb; sich zu verwandelus in jede Ge- 
stalt, in die er sich verwandeln wille (jede Gestalt anzunehmen, 
in die er sich verwandeln will); am Brett zu spielen; in der 
Halle9 zu sitzen=; als lebende Seele herauszugehen' seitens 
des NN, nachdem er gestorben ist. 

Es ist nützlich für den, der es auf ~ r d e n  macht 10. 
Die Rede geschieht für den Herrng Atum": 

X) Gemeint ist: „firt' das Herausgchcn. - z )  Vgl. die ähnlielien Stellen 
Totb. Spruch zf3, I ,,herauczugei~en während des Tages und unter den 
Lebenden zu lebenc' oder Totb. Spruch 72, I „herauszugehen während des 
Tages und das Grab zu ölioen". Das eigeutiiehe Dasein des Verstorbenen 

spielt sieh während der Nacht ab, in der die Sonne das Totenreich erhellt 
und dessen Bewohner vorübergehend neu belebt. - 3) Eigtl. die Gräberstadt, 
Nekropole (Ert-fit,'). - 4) Epr mdt bzw. E$+' mdu. Der nur iii diesem Text 
vorkommende Ausdruck entspricht wohl dem gewöhnlichen B'd mdu „zu red. 
tieren". - 5) Wörtlich: „Der Erste von den Verherrlichungen. . .". - 6) Wahl 
so auIzuIösen: „Herauszugehen aus dem Totenieich und in das 
Totenreich". - 7) Beiname des Totengottes Osiiis; Bedeutung unsicher. - 
8) Die uralte Vorstellung, daß die Seele des Toten sich ia beliebiger Gestalt 
auf Erden zeigen kann, ist im NR im werentliehen auf die Verwandlungen iu 
„den göttlichen Sperber", „den Reiher", „den Phönix", „die Schwa lb~ '~  und 
die „lebende Seele" (Seelenvogel) beschränkt. - g) Eine (im ägyptischen Teil 
nicht abgebildete) Vignette zeigt den Verstorbenen mit dem Spielbrett vor sich 
am Tisch sitsend. - 10) „Der dan Buch mit diesem Text herstellt" oder „der den 
Spruch rezitiert"? - 11) Name des mcnrchlieh gestalteten Sonnengottes von 
Heliopolis. Hier durchweg als ürgott und Schöpfer. 

Rel. Urk. Deutreh. I 
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SZ Sprüche von den Verherrlichungen und Verklarungen. 
5 Es gehe heraus und steige hinab im Totenreich, es sei im 

Gefolge des Osiris, es ergötze sich an dem Essen des gerecht- 
fertigten' Wenen-nofre, es gehe heraus während des Tages, es 
nehme jede Gestalt an, in die sie sich verwandeln will, es 
spiele mit dem Brett, es weile in der Halle - die lebende 
Seele des NN unter den bei der im Westen befindlichen 
großen Neunheit ' Geehrten3, nachdem er gestorben ist. 

Es ist nützlich für den, der es auf Erden macht. 
Die Rede der Menschen' geschieht: 

MR B. „Herauszugehen während des Tages. Die Rede 
geschieht." NR %att „Verklarungen" in vielen Hss. „Er- 
innerungen". b,,Spruch vom Herausgehen während des Tages". 
CAn „sich zu verwandeln nach seines Herzens Begehr in [alle] 
Gestalten". =„es sich bequem zu machen [in der Halle]". 'Pc5 
„im Gefolge des Wenen-nofre zu sein, die Sonne zu schauen, 
sich des Wassers zu bemächtigen, zufriedenen Herzens im 

6 schönen Westen zu sein"; Pe „Wasser von der Wasserstelie 
des Flusses zu trinken, im Gefolge des Wenen-nofre zu sein, 
die Sonne am Morgen zu schauen". gsonst: „des Herrn des 
Landes der Menschen", „des Herrn der beideri Länder der 
Menschen". 

A b s c h n i t t  I. 

MR Ich bin Atum, der ich allein war. Ich bin Re6 bei 
seinem ersten Erglänzen. 

GlossIen: das bedeutet: er geht morgens in seinem Hori- 
zont auf. 

NR Ich bin Atuma, als ich im Urgewässer 7 allein warb. 
Ich bin Re bei seinem Erglänzen, als er begann zu beherr- 
schen, was er geschaffen hatte. 

Glossen:  Was bedeutet es?8 Dieser Re, als er begann zu 

I )  „gerechtfertigtGt heißt Osiris (= Wenen-nofre), seitdem er im Gericht der 
Götter, vor dem Seth ihn angeklagt hatte, f t r  unschuldig befunden ward. - 
z )  Sonnengott) Schu-Tefnet) Geb-Nut) Osiris-Lis-Seth-Nephthgs. - 3) Die 
seligen Toten. - 4) „Menschenc' (tmm) entstellt aus „Atum" (r'lmu). - 
5) Die folgenden Wünsche sind in dieser Form dem Totenbuch sonst fremd; 
sie finden sieh dagegen ständig auf den Grabstelen u. dgl. - 6) Der Sonncn- 
gott als Gestirn. - 7) Das fabelhafte Gewässer Nun, aus dem unter anderm 
der Sonnengott entstanden ist. - 8) Eigtl. „was bedeutet er (sie)" pu tv rf 
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beherrschen was er geschaffen hatte, das bedeutet: Re begann 
als König [dessen, was er geschaffen hatte] zu erglänzen, als 
die „Erhobenen des Schu"1 noch nicht entstanden waren. 
Er  war auf dem Hügel2 dessen, der sich in Hermopolis3 
befindet. Da wurden ihm gegeben (var. „da wurden ihm 7 
vernichtet") die Kinder der „ S c h w a c h e n " ~ u f  dem Hügel 
dessen, der sich in Hermopolis befindet (var. „als die Götter, 
die sich in Hermopolis befinden"). 

SZ Ich bin Atum, als ich im Urgewässer allein war. Ich 
bin Re bei seinem Erglänzen des Beginns seiner Beherrschung 
dessen, was er geschaffen hatte. 

Glossen:  Was bedeutet es? Dieser Re  bei seinem Er- 
glänzen beim Beginn seiner Beherrschung dessen, was er 
geschaffen hatte, das bedeutet: Re  begann in Herakleo- 
polis5 zu erglänzen, als die Erhobenen des Urgewässers ent- 
standen waren. E r  war auf dem Hügel, der in Hermopolis 
ist. E r  vernichtete die Kinder der „Schwachen1' auf dem 
Hügel, der in Hermopolis ist. 

MR A hat nur: ,,ich bin Re in seinem ersten Erglänzen'' 
und E :  „ich bin Atum. Ich bin Re, der ich allein bin. Ich 
hin Re bei seinem ersten Erglätizen". NR aPe: „ich bin 8 
der Eine, der als Atum, der ich allein bin, entstand". b„ich 
entstand aus dem Urgewässer". 

A b s c h n i t t  2. 
MR Ich bin der Große, der von selber entstand. (var 

„ich bin der große Gott, der von selber entstand"). 
Glossen:  Dieserc große Gott, das ist das Urgewässer. 

NR Ich bin der große Gott, der von selber entstand. 

jw (ft), je nachdem das erklärte Wort ein Ma~kulinum oder Femininum ist 
Die betreffenden Objektspionomina werden aber in den Papyrus des NRR: oft 
verwechselt; ich übeisetze deshalb stets: was bedeutet „es". Der Ausdruck 
leitet immer die erste auf den Text folgende Erklärung des wichtigsteii 
Wortes ein. - I )  Bezeichnung des Himmels, den der Luftgatt Schu durch 
Hochheben von der Erde trennte. - z )  Das erste Land, das aus dem Ur. 
gewässer auftauchte, auf dem der Sehöpfergott „der im Urgewässer keinen Ort 
hatte, wo er hätte Fuß fassen können" (Apophisbuch 26, 22)  sich niederließ. 
- 3) Xultort den Thoth; vgl. Erman, Äg. Rel.2, S. 33. - 4) Name eioer 
Göttin (6dr.t); ihre Kinder galten als Feinde des Sonuengottes (vgl. Ab- 
schnitt 22). - $) Entstellt aus dem Wort für „I<önig" der Fassung des NR. 

I *  
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Glossen:  Was bedeutet es? Der große Gott, der voll 
selber entstand, das ist das Wasser; das ist das Urgewässer, 
der Vater der Götter. Nach anderer Meinung1: das ist Re. 

9 SZ Ich bin der große Gott, der von selber entstand. 
Glossen:  Das ist das Wasser; das ist das Urgewässer, 
der Vater der Götter. Nach anderer Meinung: das ist Re, 
der seinen Namen als Herr der Neunheit schuf. Was be- 
deutet es? Das ist Re, der seine Glieder schuf; da ent- 
standen diese Götter. die im Gefolee des Re  sind=. " 

MR SH auch im Text: ,,ich bin dieser große Gott, der 
von selber entstand". NR Im Pap. der Frau Nes-chons: 
„Nes-chons ist die grosse Gottin, die von selber entstand". 

A b s c h n i t t  3. 
MR Der seine Namen schuf, der Herr der Nennheit. 

Glossen:  das ist Re. 
' 0  NR Der seine Namen schuf, der Herr der Neunheit. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Re, derc die Namen 
seinerd Glieder schuf; das bedeutet: es entstanden diese 
Götter, die in seinem' Gefolge sind3. 

SZ siehe bei Abschnitt z. 

NR cAa: „als er schuf". dauch „die Namen für seine 
Glieder"; statt „Gliederm auch „Leibu. 'auch „die im Gefolge 
des Re  sind". 

A b s c h n i t t  4. 
MR Einer der nicht abgewehrt wird unter den Göttern. 

Glossen:  Das ist Horusa von Letopolis. 
NR Ich bin einera der nicht abgewehrt wird unter den 

Göttern. 
1 1  Glossen: Was bedeutet es? Das ist Atum, der sich in 

seiner Scheibe5 befindet. Nach anderer Meinung: Das ist 
Re, wenn er im östlichen Horizont des Himmels aufgeht. 

I) So übersetze ich kji dd. - z) Die späte Fassung vereinigt die älteren 
Glossen der Abschnitte z und 3. - 3) Die Mitgötter der Neunheit gelten als 
Körperteile des Sonnengottes. Vgl. Pyr. 1689 „Körpersohaft ( & . L )  der neun 
Götter". - Der Name gehört zum Wesen der Dinge. - 4) Eine Form des 
falkeigestaltigen Sonnengottes Horus: vgl. auch Abschnitt 9 und 23. 5 )  Häufige 
Bereichnung des Sonnengottes, besonders unter dem Namen Horus oder Re. 
Der Gott wird in der Sonnenscheibe stehend gedacht. 
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SZ Ich bin einer, der nicht abgewehrt wird unter den 
Göttern. 

Glossen:  Was bedeutet es? Atum, der sich in seiner Scheibe 
befindet. Nach anderer Meinung:- Das ist Re, der sich in 
seiner Scheibe befindet, wenn er im östlichen Horizont des 
Himmels aufgeht. 

-- 
NR =„ich bin1' (einer . . .) fehlt auch. 

A b s c h n i t t  5.  
MR Ich war gestern. Ich kenne morgen. 

Glossen:  Das ist Osiris. Gestern - das ist Osiris; morgen 
- das ist „der Strahlende" 1. 

NR Ich war gestern. Ich kenne morgen. IZ 

Glossen:  Was bedeutet es? Gestern - das ist Osiris; 
morgen - das ist Re  an diesem Tage, an demd die Feindee 
des ,,Allherrno 2 vernichtet wurden und sein Sohn Horus 
zum Herrscher eingesetzt wurde. Nach anderer Meinung: 
das ist der Tag „Wir bleiben1'3. Das bedeutet, daß das 
Begräbnis des Osiris 'durch seinen Vater Re . . . . . 4 wurde. 

SZ  Ich war gestern. Ich kenne morgen. 
G lossen :  Was bedeutet es? Gestern - das ist Osiris; 
morgen - das ist Re  an jenem Tage, an dem die Gegner 
des Allherrn vernichtet wurden und er revidiert wurde, sein 
Sohn Horus. Nach anderer Meinung: Das ist der Tag „Wir r 3  
bleiben". Das bedeutet, er - nämlich sein Vater Re - . . . . . 
das Begräbnis des Osiris. 

-~ 
NR *auch ,,an diesem Tage des Vernichteiis der Feinde". 

Dyn. 2 1 :  „Gegner1' statt „Feinde". 'Dyn. 2 1 :  „Horus" statt 
„Osirisu. Beischriften zur Vignette: 5 linlcs „morgenu, rechts 
„gesternu. 

A b s c h n i t t  6. 
MR Der Kampfplatze der Götter wurde gemäß meinem 

Befehl (var. gemäß meinem Ausspruch) gemacht. 

I) r'r'bw? - 2) n6-Y-&Y. Ist mit dieser allgemeinen Götterbezeichnung hier 
der Sonnengott oder Osiris gemeint? - 3) Nsme eines Festes; vielleicht ist 
„wir bleibeii" der Anfang eines Ilituals oder Hymniis. - 4) Wn. - 5) Die bei- 
den LÖwewmit dem Horizont zwischen sich gelten sonst als Schu und Telnet. 
- 6 )  Nach der Schreibung entweder ein Gebäude (o. ä.) oder ein Schiff. Die 
Sage, aiif die hier angespielt wird, ist nicht näher belraiint. 
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Glossen:  Der Kampfplatz der Götter - das ist der Westene. 
NR Der Kampfplatz der Götter wurde gemäß meinem 

Befehl gemacht. 
i4  Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Westen. Er wurde 

für (?) die Seelen der Götter gemacht gemäß dem Befehl 
des Osiris, des Herrn der westlichen Bergwand. Nach anderer 
Meinung: das ist der Westen. Das ist . . . . . 1 Re ließ jeden 
Gottd zu ihm hinabsteigen; da bekämpfte er sie (?) auf ihm. 

SZ E r  machte den Kampf der Götter gemäß seinem 
Befehl, [nämlich des] Osiris, des Herrn des westlichen Berges. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Westen. E r  wurde 
für die Seelen der Götter gemacht gemäß seinem Befehl 
[nämlich des] Osiris, des Herrn des westlichen Berges. Nach 
anderer Meinung: Das ist der Westen. Das ist . . . . . Re 
ließ jeden Gott zu ihm hinabsteigen; da kämpfte er auf ihm. 

MR = H :  „das ist der Westen; er wurde gegen die Seelen 
I 5  der Götter gemacht gemäß dem Ausspruch des Osiris, des 

Herrn der Bergwand des Westeiis. Das ich dieses, was Osiris 
sagte . . . . da ließ (?) er sie (?) auf ihm (?) kämpfen . . . .<'. NR 
dauch „die Götter". 

A b s c h n i t t  7. 
MR Ich kenne den Namen dieses großen Gottes, der 

sich in ihm befindet. 
Glossen: Hekenu-Re 3 heißt er'. 

NR Ich kenne diesen großen Gott, der sich in ihm be- 
findet. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Osiris. Nach anderer 
Meinung: R e  heißt er.b Hekenu-Re heißt er. Das ist die 
Seele des Re, mit der er sich selbst begattete. 
SZ Ich kenne diesen großen Gott, der sich in ihm be- 

findet. 
16 Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Osiris. Nach anderer 

Meinung: Das ist der Hekenu des Re - heißt er. Das ist 
die Seele des R e  - heißt er, mit der er sich selbst begattete. 

I) nw „diesesa? Vgl. die Glosse i n  Hc. Ii des MR. - 2 )  d. h. i n  dem 
Kampfplatz. -- 3) Oder „Hekenu (hknw) des Re". Dieser Beiname bezeichnet 
den Sonnengott vielleicht als Triumphator. 
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MR " hat so: „Das ist Hekenu. Das ist Re. Re". NR 
Vn vielen Hss. fehlt ,,Re heißt er"; auch „das ist der Hekenu 
des Re" anstatt „Hebenu-Re". 

A b s c h n i t t  8. 
MR Ich bina dieser großeb Phönix der sich in Helio- 

polis 2 befindet, der Revisor dessen, was ist und war3. 
G lossenc :  Das ist Osiris. Das was ist und war: das ist 
die Unendlichkeit 4 und Ewigkeit 4. Die Unendlichkeit - 
das ist der Tag; die Ewigkeit - das ist die Nacht. 

NR Ich bin dieser große* Phönix, der sich in Heliopolis 
befindet, der Revisor dessen, was ist und war. 17  

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Osiris. Das was ist 
und war: das ist sein Schmutz (?). Nach anderer Meinung: 
das ist sein Leichnam. Nach anderer Meinung: das ist die 
Unendlichkeit und Ewigkeit. Die Unendlichkeit - das ist 
der Tag; die Ewigkeit - das ist die Nacht. 

SZ  Ich bin dieser grosse Phönix, der sich in Heliopolis 
befindet. Icli bin der Revisor dessen, was ist und war. 

Glossen:  Was bedeutet es? Der Phönix - das ist Osiris, 
der sich in Heliopolis befindet. Der Revisor dessen, was ist 
und war - das ist sein Leichnam. Nacli anderer Meinung: 
Das ist die Unendlichkeit und Ewigkeit. Die Unendlichkeit 
- das ist der Tag. Die Ewigkeit - das ist die Nacht. 

MR aE hat: „ich kenne1' diesen Phönix. .. " liest: ich 
bin dieser Phönix, „der von selbst entstatid': der sich in H. be- 18 
findet. =Hs. B stellt Text und Glossen so: „Ich bin dieser 
große Phönix, der sich in H. befindet - das ist Osiris. Der 
Revisor dessen, was ist und war. Das was ist und war - das 

I) Nacli iigyptischer Vorstellung gilt der Phönix sonst als eine Form 
des Sonnengottes. - 2) Religionsge~chichtlich wichtigste Stadt: Zentrum und 
Ausgangspunkt des SonnenLultes (Atum, Re, Harachte); Ort des Phönix und 
Mnevbstieres; Schauplatz vieler Mythen (Geburt von Schu und Tefnet, Ver- 
nichtung der Feinde des Sonnengottes, Sage uom Horusauge,~. a. m.). - 3) Oder 
„was ist und sein wird"? - Vgl. auch die folgende Stelle aus einem Ritnal 
(Mar. Ab. I tabl. 22): „ich bin dieser große Phönix, der sich in Heliopolis be- 
findet .... ich habe revidiert was ist und war". - 4) Welcher Bedeutungsun- 
terschied ,- auf den die Glosse schließen läBt - zwischen den beiden Wör- 
tern und dt besteht, ist unbekannt. Ob etwa „Ewigkeit der Vergangen- 
heit,, und „Ewigkeit der Zukunft"? 
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ist die Uiiendlichkeit und Ewigkeit". NR a,,grosserU Ph. fehlt 
zuweilen. Beischriften zur Vignette: Ani ,,E'hönixl'; Ag „Seele 
des Re". 

A b s c h n i t t  g. 
MR Ich bin Min 1 bei seinem Auszug=. Ich habe meine 

beiden Federn an mein Haupt getan. 
Glossen:  Was bedeuten seine beiden Federnd? Das ist 
Horus, der seinen Vater schützte 3. Seine beiden Federn : 
das sind seine beiden großen Uraeusschlangen, die sich an 
der Stirn seines Vaters Atum befinden. 

NR Ich bin Min bei seinem Auszug. Ich habe die beiden 
Federn an mein Haupt getan. 

i9 Glossen:  Was bedeutet es? Min - das ist Horus, der seinen 
Vater schützte. Sein Auszug, das ist seine Geburt. Seine 
beiden Federn an seinem Haupt, (das bedeutet) Isis und 
Nephthys gingen 4 und setzten sich an sein Haupt 5 als zwei 
Geier 9 da blieben sie an seinem Haupt 9 Nach anderer 
Meinung: das sind die beiden großen, gewaltigen Uraeus- 
schlangen, die sich an der Stirn seines Vaters Atum befin- 
den. Mach anderer Meinung: das sind seine Augend, die an 
seinem Haupt fehlten (?) 7. 

SZ Ich bin Min bei seinem Auszug. Er hat seine beiden 
Federn an sein Haupt gekn. 

Glossen: Was bedeutet es? Min- das ist Horus, der seinen 
Vater Osiris schützte. Sein Auszug, das ist seine Geburt. 

i) Der ithyphalliscbe Gott von Koptos; seit dem MR. wird er (auf den 
Grabstelen) gern mit: Horus als „Min-Horus" zusammengenannt. - 2) D. h. 
so wie der Gott bei der Prozession (T@. das Fest „Auszug des Min") zu er- 
scheinen pflegt, mit dem für ihn üblichen Schmuck? - 3) Der Osirissohn 
IIorus (Hsrendotes). - 4) Die Konstrulition mit jdm pru ~'rnf zeigt, da13 diese 
Erklärung nicht früher als im MR (Dyn. 12) verfaßt ist. - 5) Oder „vor ihn"? 
Unzu wiirde die Änderung der Spätreit in „hinter ihn" passen. - 6) Vgl. 
Pyr. ,255: „Es kam Isis, es kam Nephthys, die eine von ihnen von rechts, die 
andere von ihnen von linhs, die eine von ihnen als . . .Vogel, die andere Ton 
ihnen als Geier (und) sie fanden den Osiris." Isic und Nephthys sind die 
Schwestern des Osiris und Seth; die Vignette zeigt sie, wie so oft sonst, bei 
der Mumie des Osiris. - 7) iwtij? - Vgl. Grab des Chaemhet (Mission I 
XIS), wo es in einein Sonnenhymnus heißt: „diese deine beiden leiblichen 
Augen . . . sie bleiben an deinem Kopf als zwei Federn und dein Gesicht ist 
nicht leer (h) von ihnen". 
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Seine beiden Federn an seinem Haupt, (das bedeutet) es 20 

gingen Isis und Nephthys und setzten sich hinter ihn als zwei 
Geier; da blieben sie an seinem Haupt. Nach anderer Mei- 
nung: das sind die beiden großen, gewaltigen Uraeus- 
schlangen, die sich an der Stirn seines Vaters Atum befinden. 
Nach anderer Meinung: das sind seine Augen, seine beiden 
Federn 1 an seinem Hanut. 

MR d C .  F. ,,Was bedeutet es?" In H lautet die Glosse: 
„Was bedeuten seine beiden Federn? Das ist Horus, der seinen 
Vater schützte und Horus von Letopolis". In B: „das ist 
Horus der seinen Vater schützte". NR dauch „sein Auge" 
statt ,,seine Augen". Beischrift zu den Schlangen ,,oberägyp- 21 
tische Uraeusschlange" und „unterägyptische Uraeusschlangeu. 

A b s c h n i t t  10. 

MR =Ich weile in meinem Lande, nachdem ich aus meiner 
Stadt gekommen bin 2. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Horizont meines 
Vaters Atum. 

NR Ich weile in meinem Lande, nachdema ich aus meiner 
Stadt gekommen bin. 
Glossen: Was bedeutet es? Das ist der Horizont meines 
Vaters Atum. 

SZ  Ich weile in meinem Lande, nachdem ich ans meiner 
Stadt gekommen bin. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Horizont seines 
Vaters Atum. 
- 

MR aF so „Ich bin ans meiner Stadt gekommen, ich bin z z  
aus meinem Lande herausgegangen, ich bin zu meinem Gau 
hinabgestiegen, ich bin mit meinen] Vater Atum alltäglich 
zusammen" 3. NR "Le „ich bin heute gekommen. Ich bin 
Atum in Heliopolis"; Cb „ich bin heute aus Heliopolis, meiner 
Stadt, gekommen." 

A b s c h n i t t  11. 

MR Beseitigt ist mein Schlechtes, vertrieben mein Übles. 
Glossen:  fehlen. 

r) Entstellt aus dem Wort iwoj des NR. - 2) Im folgenden be- 
schreibt der Tote seinen Weg aus dem Lande der Lebenden ziim Jenseits. - 
3) Vgl. Abschnitt 15. 
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NR Beseitigt ist mein Schlechtes, vertrieben ist mein 
Böses. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das bedeutet, daß der Nabela 
des N. N. abgeschnitten wurde 1. 

SZ Beseitigt ist meinSchlechtes, vertrieben ist meinBöses. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das bedeutet, daß der Nabel 
des N. N. abgeschnitten wurde. 

MR A so „Zurückgestoßen ist mein Schlechtes, vertrieben 
mein Ubles". H so „vertrieben ist mein Böses, beseitigt ist 
meine Trauer". NR aLa statt „Nabelu so: „Hinterbackenr'. 

A b s c h n i t t  iz. 
23 MR Entfernta ist die Sünde, die an mir war. I c h  habe 

mich in diesen beiden großen, g%waltigen Teichen in Hera- 
kleopolis 2 gereinigt, dieC die Opfer der Menschen für diesen 
großen Gott, der darin 3 weilt, reinigen. 

Glossen:  Was bedeutet esi4 Das ist Re  selbst. Was be- 
deuten die beiden großen, gewaltigen Teiche*? Das ist der 
„NatronseeU 5 - er heißt „Mewt-heh 6, und der „See von 
Meet" ' - er heißt „Ozean". 

NR Entfernt ist alles& Böse, das an mir war. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das bedeutet: ich wurde am 
Tage meiner Geburt gereinigtb in den beiden großen, ge- 
waltigen Teichen in Herakleopolis, am Tage der Opfer der 

24 Menschen für diesen großen Gott, der darin weilt. Was 
bedeutet es B ?  ,,Heb" 9 heißt der eine, „Ozean" heißt der 

1) Galt dni, was dem ICinde von der Mutter noch anhaftet, als religiös 
unrein? Vgl. die Glosse zu Abschnitt rz, NR. „ich wurde am Tage meiner 
Geburt gereinigt". - 2) ICultstätte des bocksköpfigen Gottes Harschef 

(AQoaqris). Die beiden Teiche, von denen die Rede ist, haben als wirkliche 
Gewässer beim Arsaphestempel existiert (vgl. die späte Opfertafel Bedin 17038). 
- 3) d. h. in Iieralileopolis. - 4) Eigtl. „er" (d. h. „dieser große Gott"). - 
5 )  Natron ist ja ein beliebtes Reinigungsmittel der Ägypter. - 6 )  nrmt-4.; der 
zweite Bestandteil des Namens ist ,,Milli~ii'~. - 7) k 3 . t ;  ein Gebäude o. ä. 
- 8) Diese zweite Glosseneinleitung in demselben Abschnitt zeigt, daß man 
im NR. Text und Glosse zu diesem Abschnitt folgendermaßen aufgefaßt hat: 
Text „Entfernt ist alles Böse, das an mir ist"; Glosse dazu „Was bedeutet es? 
Das bedeutet, ich wurde am Tage meiner Geburt gereinigt,'. Text „Ich wurde 
gereinigt in den beiden großen Teichen usw.lL (vgl. Note b);  Glosse dain „Heh 
heißt der eine u s ~ . ' ~  -- g)  „hlillionf'. 
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andere; das ist der „Natronseel' und der „See von Meet". 
Nach anderer Meinung: „Seschem-heh" ' heißt der eine, 
„Ozeana heißt der andere. Nach anderer Meinung: „Metwete- 
heh 2" heißt der eine, „Ozean1' heißt der andere. - Aber 
dieser große Gott, der darin weilt, das ist Re  selbst. 

SZ Entfernt ist alles Böse, das an mir war. 
G1 ossen:  Was bedeutet es? NN. wurde gereinigt am Tage 
seiner Geburt in dem großen, gewaltigen Teich in Hera- 
kleopolis, am Tage der Opfer der Menschen für diesen 
großen Gott, der darin weilt. Was bedeutet es? ,,Seschem- zg 

heh" heißt der eine, „Ozeanu heißt der andere; das ist der 
„Natronseem und der „See von Meet". Nach anderer Mei- 
nung: „Utet-heh" 3 heißt der eine, „Ozean1' heißt der an- 
dere. - Aber dieser große Gott, der darin weilt, das ist 
Re  selbst. 
P-- P-P 

MR '„Niedergeworfen ist" C A  „worin die Opfer der Men- 
schen für diesen großen Gott gereinigt werden". e„(diese 
beiden Teiche) die in Heraldeopolis sind". NR aauch nur 
„das Böse" statt „alles Böse". bAuch noch „ich wurde ge- 
reinigt" (in den Teichen). eiJtet-heh. Beischriften zur Vignette: 
a „See von Meet"; ß „Ozean heißt er; Natronsee"; y „Heh". 

A b s c h n i t t  13. 

MR Ich gehe" auf dem Wegeb, der mir bekannt4 ist, 26 

vor der Insel der Gerechten. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Wegb, auf dem 
mein Vater Atumi gehth, wann er zum Jerufelde 5 wandelt. 

NR Ich gehe auf dem Wege, der mir bekannt ist, vor 
der Inselb der Gerechten. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Ro-setew 5 das süd- 
liche Tor ist in „Neref " 7, das nördliche Tor in „Osirisstätte" 8. 

Aber die Insel der Gerechten - das ist Abydos g. Nach 

i )  „Millionenführer" (?). - 2) „Same der Million" (P). - 3) Wohl ent- 
stellt aus Mtut-46 des NR. - 4) Meine frühere Übersetiung: „ich gehe auf 
dem Weee, nachdem ich ,mein Haupt' auf der Insel der Gerechten ,gewaschen 
habe'" ist nicht haltbar. - 5) Das Gefilde der Seligen. - 6) Name des So- 
karisheiligtums und der Nekropole von Memphis; ob „Tor der (dunklen) 
Gänge"? - j )  Naine der Nekropole von Heral<leopolis. - 8) Auch aus Totb. 
Spruch 118 als zii Rosetew gehörig belrannt. - g) Zu dieser Erklärung der 
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anderer Meinung: Das ist der Weg auf dem mein Vater 
Atum geht, wann er zum Jerufelde wandelt. 

SZ Ich gehe auf dem Wege, der mir bekannt ist, vor 
der Insel der Gerechten. 

27 Glossen:  Was bedeutet es? Kosetew - das ist das südliche 
Tor von „Neref', das ist das nördliche Tor von ,,Osirisstatte". 
Aber der See 1 der Gerechten - das ist Abydos. Nach 
andererMeinung: Das ist der Weg, auf dem sein Vater Atum 
peht. wann er zum Terufelde wandelt. 
0 .  

P- 

MR a„Ich wandle'' für „ich gehe". b„Wegc" für „Weg1'. 
h„wandeltM für geht". i„Horusu fur „Atum". NR bdie Ilss. 
haben „Insel" oder .,Seea. Beischrift zur Vi~net te :  „dieses 
Ro-setew". 

A b s c h n i t t  14. 

MR Ich gelange zum aLande der Horizontischen desb 
Himmels. Ich gehe heraus durch das prächtige Tor. 

Glossen:  Was bedeuten diese Horizontischen des Him- 
melse? Das sind die Götter, die hinter der Kapelle 

2s stehen. Dieses Tor - das ist die Flügeltür (?), durch 
die mein Vater Atum zum östlichen Horizont des Himmels 
wandelth. 

NR Ich gelange zur Insel 3 der Horizontischena. Ich gehe 
heraus aus dem prächtigen Tor. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist das Jerufeld, das die 
Speisen fur die Götter hinter der Kapelle hervorbringt. Dieses 
prächtige Tor, das ist das Tor der Erhobenen des Schu 4. 

Nach anderer Meinung: Das ist das Tor-er Dwet 5. Nach 
anderer Meinung: Das ist die Flügeltür, durch die mein 
Vater Atum wandelt, wann er zum östlichen Horizont des 
Himmels wandelt. 

„Insel der Gerechten (d. h. der seligen Toten),' als Abydos, der berühmten 
Osirisstadt, vgl. Äg. Ztsehr. 1868, S. I ff.: „Ich werde in Abydos begraben 
im Grabe meines Vaters; ich bin der Sohn eines Gerechten auf der Insel der 
Gerechten". - I) Frühe graphische Entstellung aus dem Wort für „Inselw; ugl. 
NR., Note b. - 2) d. h. hinter der Icapelle des Sonnengottes? - 3) Gra- 
phische Entstellung aus dem Worb für „Landn. Vgl. auch SR. Note a. - 
4) Das Tor des Himmels (vgl. S. 3, Anm. I). - 5 )  Name des Totenreiches; 
hier arn Himmel gedacht. 
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SZ Ich gelange zum Lande des Horizoiits. Ich trete ein 29 

in das Tor des prächtigen Landes '. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das ist das Jerufeld, das die 
Speisen der Götter hinter der Kapelle hervor5ringt. Das 
Tor des prächtigen Landes, das ist das Tor der Erhobenen 
des Schu. Das nördliche Tor, das ist das Tor der Dwet. 
Nach anderer Meinung: Die Flügel dieser Tür, durch die 
sein Vater Atum wandelt, wann er zum östlicheii Horizont 
des Himmels wandelt. 

MR a„zu diesen~ Lande der H." h C .  H. ,,im Himmel" 
für „des Himmels". esonst „dieses Land der Horizontischen 
das ist ..." (I) hdurch die mein Vater Atum wandelt „wann er 
zum östl. H. des Himmels wandelt". NR aD. z i  „See d. Hori- 
zontischen"; Aa  „Land der Horizontischen". dso: „Das nörd- 
liche Tor, das ist das Tor der Dwet". 

A b s c h n i t t  1 5 .  

MR Ihr da vorn! Reicht mir eure Händel Ich bin es" 30 
derc zu Euch wurde 

Glossen: Wer sind sie, diese Götter da vorn? Da sind Hu 
und Sje 3. 

Ich bin alltäglich mit meinem Vater Atum zusammen 4. 

NR Ihr da vornl Reicht mir eure Händel Ich bin es, der 
zu Euch wurde. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist das Blut, das vom 
Phallus des Re  herabfloß, alsa er im Begriff war, sich selbst 
zu verletzen 5. Da wurden 6 die Götter, die sich vor Re  be- 
finden. Das sind Hu und Sje. 31 

Ich bin< alltäglich hinter meinem Vaterd Atum. 
SZ Ihr da vornl Reicht mir Eure Hände! Ich bin es, 

der zu Euch wurde. 
Glossen:  Was bedeutet es? Das ist das Blut, das vom 
Phallus des Re  herabfloß, nachdem er im Begriff gewesen 

.- 

I) Schon im MR. z. T. „Tor des prächtigen Landes" statt „prächtiges 
Tor". - 2) d. h. „ich wurde einer von Euch"? - 3) Die Personifikationen 
von „Genchmacli" (Hu) und „Verstandu (Sje). - 4) Wohl nicht mehr Glosse, son- 
dern wieder Text; allerdings fehlt dieser Satz in Hs. A des MR., die den 
Text ohne Glossen enthält. - 5 )  Die Sage, auf die hier angespielt wird, 
ist sonst nicht bekannt. - 6) Aus den Blutstropfen; vgl. Pap. d'orbiney i6,9, 
wo aus den Blutstropfen den getöteten Stiers zwei Bäume aufsprießen. 
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war, sich selbst zu verletzen. Da wurden sie zu den Göttern, 
die vor Re  sind. Das ist Hu. Das ist Sje. 

Sie sind alltäglich hinter ihrem Vater Atum. 

MR b„Ich bin dieSeele, die zu Euch wurde". C„Ich wurde 
zu Euch". NR annachdem er im Begriff gewesen war". 
Cauch „sie sind". dauch „ihr Vater". 

A b s c h n i t t  16. 
3 t  MR Ich habe das Auge 1 vollgemacht, nachdem es an 

diesem Tageb des Kampfes der beiden Gegner beschädigt 
worden war. 

G1ossen:c Was bedeutet er, der Kampf der beiden Gegner? 
Das ist der Tag, an dem Horus2 mit Seth kämpfte, als 
[nachdem] er Schmutz 3 in das Antlitz des Horus warf [ge- 
worfen hatte], als [nachdem] Horus die Hoden des Seth ab- 
riß [abgerissen hatte]. Thoth aber war es, der dieses mit 
seinen Fingern machte 4. 

NR Ich habe das A ~ i g e  vollgemaclit, nachdem es an 
diesem Tage des Kampfes der beiden Gegner beschädigt* wor- 
den war. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Tag, an dem Horus 
mit Seth kämpfte, als er Schmutz in das Antlitz des Horus 
warf, als Horus die Hoden des Seth abriß. Thoth aber 
war es, der dieses mit seinen Fingern machte. 

33 S Z  Ich habe das Uzetauge 5 vollgemacht, nachdem es 
an d i e~em Tage des Icampfes der beiden Gegner beschädigt (?) 
worden war. 

r )  D. h. das eine der beiden Himmelsaugen, den Mond, der von einem 
feindlichen Wesen beschädigt oder geraubt wird und wieder zur vollen Scheibe 
ergänzt werden muß. - Über die Einielheiten der in den Abschnitten 16 und 
1.i erwähnten Sagen vgl. meine Dissertation: ober das 17 .  Kapitel d. ägypt. 
Totenbuches und seine religionsgeschichtl~che Bedeutung, Berlin 1912, S. 23 
-35. - 2) D C ~  Himmel~gott Horuc und der ihn seiner Auges beraubende 
feindliche Dämon sind hier zum Osirissohn Horus und zu Seth, dem Mörder 
des Osiris, geworden. - 3) Nnch anderen Stellen wurde das Auge durch einen 
Schlag, durch Ausbohren u. ä. beschädigt. - 4) Thoth, mil dem sich der 
Tote in den Abschnitten r6 und 17 identifiziert, hat die Kämpfer getrennt und 
dann das Auge geheilt, es wieder „~ollgemacht'~. - 5 )  „Das gesunde Auge'', 
das wieder vollgemacht ist. Vgl. Abschnitt 1 7 ,  wo diese eigtl. nur für das 
Mondauge passende Bezeichnung auf das Sonnenauge Übertragen ist. 
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Glossen:  Was bedeutet es? Jener Tag, an dem Horus mit 
Seth kämpfte, als er den Schmutz des Horus warf, als Horus 
die Hoden des Seth abriß. Thoth aber war es, der dieses 
mit seinen eieenena Fineern machte. 

MR b „in der Nacht als.. .". =In B lautet die Glosse: „das 
ist der Kampf des Horus mit Seth". NR aMentuhotep „nach- 
dem es zerbrochen war". SZ a,,eigenem schon vereinzelt NR. 

A b s c h n i t t  17. 
MR Ich'habe das Haar mit dem Uzetauge hochgehoben 1, 34 

als es 2 wütend geworden war. 
Glossen:  Das ist das Auge des Re, als es wütend geworden 
war, nachdem er es ausgesandt 3 hatte. Thoth aber war es, 
der dieses Haar mit ihm hochhob. 
A n d e r e  Fassung :  Was bedeutet es, das Uzetauge, als es 
wütend geworden war? Das ist das rechte' Auge des Re, 
als es gegen ihn wütend geworden war, nachdem er es 
ausgesandt hatte. Thoth aber war es, der das Haar mit 
ihm hochhob. 
A n d e r e  F a s s u n g :  Was bedeutet es, das Uzetauge, als es 
wütend geworden war? Wer hob denn das Haar mit ihm 
hoch? Das ist das streitende (?) 5 Auge des Re, nachdem 
es gegen ihn wütend geworden war, als er es mit einer 
Botschaft ausgesandt hatte. Thoth aber war es, der das 35 
Haar mit ihm hochhob. 

r )  Es handelt sich um das Sonnenauge. Hat Thoth das Haupthaar des 
Sonnengaites emporgehoben, um dem Auge (=der Schlange) Platz zu machen? 
(Vgl. die S. 14. Anm. I angeiijhrte Abhandlung S. 30 K.) - 2) D. h. das Ange. 
- 3) Vgl. Apopliisbuih 16, 47: „(Der Sonnengott erzählt, daß sich sein Auge 
von ihm entfernt habe, aber von Schu und Tefnet ziirückgebracht sei) und da 
zürnte es gegen mich, nachdem es zurüclcgekommen war; es fand, daß ich ein 
anderes an seinem Plati  gernacht hatte. Ich hatte es ersetzt durch das 1'3E t- 

Aiige, das ich gemacht hatte. Da wurde sriii Platz nach vorn geriüclit an 
meinem Gesicht; danach beherrschte es das ganze Land" [d. U. das Auge 
war zur Uraeuischlange an der Stirn des Gottes geworden?] und Totb. Spruch 
167:  ,,Spruch vom Bringen des Uzetauges. Thoth hat das Auge gebracht, er 
hat das Auge besänftigt, als Re es ausgesandt hatte. Da wütete es schr. Thoth 
aber beruhigte es, als es aur Wut neigte." - q) Vgl. Pap. Berlin 3048, 6,  6 
.,o Sonnengott, dein rechtes Auge ist die Sonne, dein linkes Auge ist der Mond" 
und daiu Plutareh, De Iside et Osiride, eap. 52, - 5) &L? 
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NR Ich habe das Haar mit dem Uzetauge hochgehoben, 
als es wütend geworden war. 

Glossen: Was bedeutet e c  Das ist das rechte Auge des 
Re, als es gegen ihn wütend geworden war, nachdem er es 
ausgesandt hatte. Thotli aber war es, der das Haar mit ihm 
hochhob, als er es lebendig, wohlbehalten utid gesund ge- 
bracht hatte, ohne daß es irgendeinen Schaden erlitten hatte. 
Nach anderer Meinung: Das bedeutet, sein Auge wurde 
krank, als es wegen seines Nachfolgers weinte '. Da erhobh 
sich Thoth es anzuspeien 2. 

S Z  Ich habe das Haar mit dem Uzetauge hochgehoben, 
als es wütend geworden war. 

Glossen:  Was bedeutet es? Dieses rechte Auge des Re, 
36 als es zu ihm wütend geworden war, nachdem e r  es ausge- 

sandt hatte. Thoth aber war es, der sein Haar hochhob, 
nachdem er es lebendig, wohlbehalten und gesund gebracht 
hatte, ohne daß es gegen seinen Herrn Schaden angerichtet 
hatte (?). Nach anderer Meinung: Das bedeutet, sein Auge 
wurde krank, als es über seinen Nachfolger weinte. Da spie 
Thoth es an. 

NR hauch „Da spie Thot es an". 

A b s c h n i t t  18. 

MR Ich habe diesen Re gesehen, der gestern an den 
Hinterbacken der Himmelskuh 3 geboren ward. Wenn er wohl- 
behalten ist, bin ich auch wohlbehalten; bin ich wohlbehalten, 
so ist auch er wohlbehalten. 

37 Glossen:  Wer ist das, dieser Re, der gestern an den Hinter- 
backen der Himmelskuh geboren ward? Das ist das Ab- 
bild 4 des Auges des Re, der täglich morgensd geboren wird. 
Aber die Himmelskuh, das ist das Uzetauge 5. 

I) Dei Gatt hatte ja ein anderes Auge an die Stelle des ausgesandten. 
Auges gesetzt. - 2) Durch Bespeien wird sonst das Mondauge geheilt. - 
3) Der Himmel ist als Kuh gedacht, die den Sonnengott als ICälbchen zur Welt 
bringt; am Leibe seiner Mutter, deren Name mht-wrt= Me$usq [Plutareb, de 
Iside et Osiride cap. 561 sie gleichzeitig als Gewässer bezeichnet, fährt er 
dann tags im Schiff entlang - 4) Unklare Glosse; vgl. Abschn. 25 NR., 
Glosse. - 5) Unklar. 
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NR Ich habe diesen Re gesehen, der gestern an den Hin- 
t e rbacke~~  der Himmelskuh geboren ward. Wenn er wohlbe- 
halten ist, bin ich auch wohlbehalten; bin ich wohlbehalten, 
so ist auch er wohlbehalten. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das sind diese Gewässer des 
Himmels. Nach anderer Meinung: Das ist das Abbild des 
Auges des Re, der täglich morgensb geboren wird. Aber 
die Himmelskuh, das ist das Uzetauge des Re. 

SZ Ich Iiabe diesen Re gesehen, der gestern aii den 
Hinterbacken der Himmelsl<uli geboren ward. Wenn ich ulohl- 
behalten bin, so ist auch er wohlbehalten; wenn er wohlbe- 
halten ist, so bin auch ich wohlbehalten. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das sind diese Gewässer des 38 

Himmels. Nacli anderer Meinung: Das ist das Abbild des 
Auges des Re, der täglich morgens geboren wird. Aber 
die Himmelskuh, das ist das Uzetauge des Re. 

MR dF ,,gepriesen"' statt ,,morgetisu. NR b„gepriesen"i 
statt „morgens". Beischrift der Vignette „die Himmelskuh, das 
Auge des Re". 

A b s c h n i t t  19. 
MR Denn ich bin* einer von diesen Gefolgsleuten des Horus. 

Glosse:  Wer ist das, einer von diesen Gefolgsleuten des 
Horus? Der oberste Sprecher, den sein Herr liebt. 

NR Denn ich bin einer von diesen Göttern, die irn Gefolge 39 

des Horus sind, sein oberster Sprecher, den sein Herr liebt 2. 

Glosse: Was bedeutet es? Imset, Hepi, Dwemetef und 
Kebehsnewf 3. 

SZ Denn ich bin einer von diesen Göttern, die im Gefolge 
des Horus sind, sei11 oberster Sprecher, den sein Herr liebt. 

Glosse: Was bedeutet es? Imset, Hepi, Dwemetef und 
ICebehsnewf. 

MR aA. B: „Denn ich bin nämlich . ..". 
I) Graphische Entstellung aus dem Wort für „morgen". - 2) Irn NK 

ist die alte Glosse zum Text geworden; soll der unlrlare Ausdruck den Toten 
als Wortführer der Götter im Gefolge des Horus bezeichnen? - 3) Die vier 
Homssöhng; vgl. Totb. Spruch rrz, 11 „seine [des Horus] Gefolgsleute: Im- 
set, Hepi, Dwemetef und ICebehsnewf, deren Vnter Horus und deren Mutter 
Isii ist" und unten Anm. 8 auf S. 19. 

Rel. Urk. Deutsch. 2 
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A b s c h n i t t  zo. 

MR Seid gegrüßt, ihr Herren der Wahrheit 1, Götter- 
schaft, die hinter Osiris ist, die die hinter der Hetepes-chews 2 

40 hefindlichen Sünder verwunden1 Sehet mich, wie ich zu euch 
komme, damit ihr das Böse ali mir vertreibt, gleichwie ihr 
diesen siebene Verklärten 3 getan habt, die dem Herrn 4 von 
Sepef folgen; Anubis hatte ihre Sitze bereitet an jenem Tage 
,,Komme dorthiii". 

Glossen:  hDie Iietepes-chews - das ist die Feuerschlange, 
die hinter Osiris ist, uiii die Seelcn seiner Feinde zu ver- 
brennen. Ich kenne den Namen dieser sieben Verklärten, 
die dem Herrn von Sepe rolgen; Anubis hatte ihre Platze 
bereitet an jenen1 Tage „Komme doriliin": I. Nezehzeh5 
11. „Schläferu 6 111. „Stier ..., der vor seiner Flamme ist", 
IV. „. . . Gesicht, der in seiner Stu~ide ist", V. „Roter der 

4 r  im Ilause des roten Kleides ist", VI. „Feuergesicht, das 
umgewendet lierauskomrnt", VII. ,,Der in der Nacht sieht, 
was er am Tage gebracht hat". Der Oberste dieses Kol- 
legiums heißt: „Großer Ner" 7. 

I\TR Seid gegrüßt, ilir iierren der Wahrheit=, Götterschaft 
hinter Osiris, die die hinter der Hetepes-chews befindlichen Sün- 
der verwunden! Sehet mich, wie ich zii euch komme, damit ihr 
alles Böse aii mir vertreibt, gleichwie ihr diesen sieben Ver- 
klärte11 getan habt, die dem Herrn von Sepe folgen; Anubis 
hatte ihre Sitze bereitet an jenem Tage „Komme dorthin". 

Glossen:  Was bedeutet es? Diese Götter, die Herren der 

I )  Bezeichnung für richtende Göiter. - z )  Sonst niclit bekannte Göttin, 
deren Name vielleicht bedeutet „sie ist gnädig, sie schü;zt". - 3) Näheres 
über diese göttlichen Wesen ist nicht beliannt. Ihre Nanien finden sich noch 
in den griech.-rörn. Tempelinschriften als Benennungen der Schutigeister des 
Osiris. - 4) Bereichuung des Anubis; Sepe ist ein Ortsname. - 5) Die 
Bedeutung des Namens ist nicht bekannt. - 6 )  Die Übersetzungen der Namen 
II-V11 sind nur mit allem Vorbehalt gegeben; Name V1 findet sich auch 
Totb. Spruch 125~8 als Bezeichnung eines der zmeiuiidvierzig Totenrichter. 
- Vielleicht gehörten diese Namen ursprünglich zum Text; seit dem NR sind 
sie sicher als Glosse aufgeD5t. - j )  Der Name enthält die oben S. r r  vor- 
kommende Bezeichniing der Ncl<roi>ole von Herakleopolis „Neref'. 
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Wahrheit, das sind Seth und Isdes 1, der Herr des Westens. 
Die Götterschaft hinter Osiris: Imset, Hepi, Dweinetef und 42 

Kebehsnewfz, das sind die, welche hinter dem „Oberschen- 
kel" 3 am Nordhimmel siiid. Die die Sünder hinter der 
Hetepes-chews verwunden, das sind die Sobeks 4 im Wasser. 
Die Hetepes-chews, das ist das Auge" des Re  5. Nach anderer 
Meinung: das ist das Feuer; es befindet sich hinter Osiris 
und verbrennt die Seelen seiner Feinde. Aber alles Böse 
an mir, das ist, was NN unter den Herren der Ewigkeit6 
tat, seit er ans dein Mutterleibe kam. Aber diese sieben 
Verklärten 7 :  I. Imset, 11. IHepi, 111. Dwemetef, 1.V. Kebeh- 
snewf, V. „Der s-inen Vater schaut", VI. „Der unter seinem 
Ölbaum Sitzende", VII. „Horus der beiden Augen"; das be- 4 3  

deutet, sie wurden durch Anubis zum Schutz des Osiris- 
grabes bestimmt; Nach anderer Meinung: hinter die Balsa- 
mierungsstätte des Osiris gesetzt s. Nach anderer Meinung: 
Diese sieben Veikl'ärten: I. Nezehzeh, 11. „Schlaf-r", 111. „Stier, 
dem sein Feuer nicht gegeben wird, der vor seiner Flamme 
ist", IV. „... Gesicht, der in seiner Stunde ist", V. ,,Rotäugiger, 
der im Hause des roten Iileides ist" VI. „Feuergesicht, das 
umgewendet herauskomint", VII. „Der in derNacht sieht, was 
er an1 Tage gebracht hat". Der Oberste dieser Götter- 
scliaft: „großer Erer' heißt er. Jener Tag „Komme zu 
mir", das bedeutet, daß Osiris zu Re sagte: Komme zu mir, 
ich habe dich gesehen1 So sagter er zum Westen (i). 

- 

I) Vielleicht die ältere Form des spät hsufigen „IsdenU als Beiname 
des Thod.  Vgl. auch Totb. ed. I.eps. Sprucli 145, 39: ,,Ich bin mit diesem' 
Wasser gereinigi, mit dem sich Isdes reinigte, als er eintrat, uin sich mit 
Seth im Iiinern des verborgenen Hauses zu beraten.', - z )  Als Sternbilder 
sind die vier Horussöhne auch aus dem Sternrcgister L. D. I11 170-171 be- 
liaiint. - 3) Das Steriiuild des „groben Biren". - 4) Wassergottheiten in 
l<rokodilgestalt. - 5) U. h. die Uraeusschlsnge, - 6) Ist gemeint, da5 der 
Mensch seit der Geburt gcgeii die Götter (die „Herren der Ewiglieit"?) sün- 
digt? - 7) Eine jüngere Reihe von Nameii. V1 ist sonst Beiname des Ptali, 
Thoth oder Osiris; zu V11 vgl. Anm. 3 auf S. zr. - 8) Vgl. Pyr. 1983: 
„Deine (des Osiris) Enlielkindcr Hepi, Imset, Dwemetef und Kebehrnewf, die 
dein Gesicht gewaschen haben, die . . . dich beweint haben, die deinen Mund 
mit ihren Fingern geöffnet haben" und die Fuiiktiali dieser Götter als Be- 
schützer der Eingeweide. 

Z*  



Urk. V 44-46 Totenbuch Spruch 17. 20 

44 SZ Seid gegrüßt, ihr Herren der Wahrheit, Götterschaft 
hinter Osiris, die die hinter der Hetepes-chews befindlichen 
Sünder verwundet1 Sehet mich, wie ich zu euch komme, da- 
mit ihr alles Böse an mir vertreibt': gleichwie ihr diesen sieben 
Verklärten getan habt, die ihrem Herrn, dem Revisor 1, folgen; 
Anubis hatteihre Sitze bereitet anjenem Tage „Komme zu uns". 

Glossen:  Was bedeutet es? Diese Götter, die Herren der 
Wahrheit, das sind Thoth 2 und Isdes, der Herr des Westens. 
Die Götterschaft hinter Osiris: Imset, Hepi, Dwemetef und 
Kebehsnewf, das sind die, welche hinter dem ,,Oberschenkel" 

45 des Nordhimmels sind. Die die Sünder hinter der Hete- 
pes-chews verwunden, das sind die ICrokodile im Wasser. 
Die Hetepes-chews, dieses Auge des Re. Nach anderer Mei- 
nung: Das ist das Feuer derer hinter Osiris, das die Seelen 
seiner Feinde verbrennt. Aber alles Böse an mir, das ist, 
was er unter den „Herren der Ewigkeit" tat, seit er aus 
dem Mutterleibe kam. Aber diese sieben Verklärten: 
I. Imset, 11. Hepi, 111. Dwemetef, IV. Kebehsnewf, V. „Der 
seinen Vater schaut", VI. „Der unter seinem Ölbaum sitzt", 
V11 „Horus der beiden Augen'<. Anubis bestimmte sie zum 
Scliutz des Osirisgrabes. Nach anaerer Meinung: setzte sie 

46 hinter die Ralsamierungsstätte des Osiris. Nach anderer Mei- 
nung: Diese sieben Verklärten: I. Nezehzeh, 11. „Schläferu, 
111. „Stier, dem das Feuer nicht gegeben wird, der vor 
seinem Feuerqualm ist", IV. „...Gesicht, der in seiner Stunde 
ist", V. „Rofäugiger derer hinter dem Hause des roten 
Kleides", VI. „Feuergesicht, das umgewendet herauskommt", 
VII. „Der in der Nacht sieht, was er am Tage gebracht 
hat". Die Götterschaft des „großen Ner" seines Vaters 
Re. ~ e k e r  Tag „Komme zu uns", das bedeutet, daß Osiris 
zu R e  sagte: ,,Komme, sieh mich!" R e  wehrte ihn von1 
Westen ab 3. 

MR 'C: „diese sieben, die Verklärten1'. 'Hss. sp3.t „Gau" 
statt sp3, „StadtnameN "Glosse in B nur: „die Hetepes-chews, das 

I) Entstellt aus „Herr von Sepe" der NR Glosse. - 2) Vgl. Anm. I 

auf C. 13. - 3) „wehrte ab" frühe Entstclliing des Ausdruclis für „sagte er"; 
vgl. Note r der Fassung des NR. 
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ist die Feuerschlange; sie wurde hinter Osiris gesetzt, um seine 
Feinde zu verbrennen". IV. Name in A :  „Schwarzgesicht . . .". 4; 
NR aBa noch: „die frei von Sünde sind". hJouiya „das ist das 
Uzetauge des Re". rauch „er wehrte ihn ab". Beischriften der 
Vignette: I. „DwemetefG, 2. „HepiU, 3. „Imset", 4. „Kebeh- 
snewf", 5 .  „Stätte von Abydos". S Z  =auch „ohne irgend et- 
was Böses an mir". 

A b s c h n i t t  21. 

MR Ich bin „Seine Doppelseele in seinen Doppel.. ." . I  48 

G lossen :  Wer ist das? Das ist Osiris,-als er in Mendes 2 

eintratd; er fand dort die Seele des Ree. Da umarmten sie 
einander. Da entstand ,,seine Doppeiseelei' in Mendes. 
„Seine Doppel. ..", das sind „Horus, der seinen Vater 
schützte", lind „Horush der beiden Augen" 3. 

NR Ich bin „Seine Doppelseele in seinen Doppel.. . ' I .  
Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Osiris, als er in Mendes 
eintrat. E r  fand dort die Seele des Re. Da umarmten sie 
einander. Da entstand „seine Doppelseele". Aber „seine 
Doppel.. .", das sind „Horus, der seinen Vater schützte" und 
,,Horus der beiden Augen". Nach anderer Meinung: „Seine 49 

Doppelseele in seinen Doppel.. ." das ist die Seele des Re, 
das ist die Seele des Osiris, das ist die Seele in Schu, das 
ist die Seele in Tefnet 4, das ist seine Doppelseele in Mendes. 

S Z  Ich bin „Die Seele in seinen Doppel.. .". 
Glossen :  Was bedeutet es? Osiris trat ein in Mendes. Er  
fand dort die Seele des Re. Da umarmten sie einander 
dort. Da wurde er zu „seiner Seele". Aber „seine Doppel.. .I1 

das sind „Horns, der seinen Vater schützte" und „Horus 
der beiden Augen". Nach anderer Meinung: „Die Seele in 

I )  Nach Toth. Spruch 1 5  B I 2 vielleicht eine Bezeichnung des Sonnen- 
gottes. Der aweite Bestandteil dieses Götternamens ist unklar. - z )  Stadt im 
Delta mit dem I h l t  eines widder~estaltigen Gottes. Für die hier erwähnte Sage 
vgl. auch Totb. Spruch 173 (Überschrift) „Begrüßungen des Horns für seinen 
Vater, als er eintrat, um seinen Vater Osiris zu sehen, als er aus dem großen 
Balsamieru~igshause kam, damit ihn Re als Weilen-nofre sehe; da  umarmte 
einer den andern". - 3) Horus, der Ocirissohn, und der alte Himmelsgott 
Horus (mit Sonne und Mond als Arigen) nebeneinander. - 4) Vgl. für diese 
vierfache Seele die beknnnte Bezeichnung des Widders „mit vier Gesichtern 
auf einem NackencL. 
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seinen Doppel.. .", das ist die Seele des Re  und die Seele 
des Osiris, das ist die Seele des Schu und die Seele der 

50  Tefnet, das sind die Seelen in Mendes. 

MR dH ,,als er nach Mendes wandelte". eH „er fand 
den Re dort". ]>H „Horus von Letopolis". NR Beischriften 
zu Vignette z: a ,,Re", b „Schut', C „Tefnet", d „GebU, e 
„Widder von Mendes". 

A b s c h n i t t  zz. 
MR Ich bin dieser große Kater, der den Baum 1 neben 

5 1  sich in Heiiopoiis spaltete 2 in dieser Nacht des Kampfes und 
der Bewachung der Gegner, an diesem Tage ,  an dem die 
Feinde des Allherrn 3 vernichtet wurden. 

Glosseii:  Wer ist er, dieser großeKater? Das ist Re  selbst4; 
„Kater"wurde zu ihm gesagt, als Sje 5 zu ihm sagte: „..." 6. Da 
entstand sein Name „Kateru. Der den Baum neben sich in 
Heliopolis'lspaltete, das bedeutet: Die Kinder der Schwachen 7 

. . . 8  was sie gemacht hatten. Aber tiieser Tag des Kampfes, 
das bedeutet, sie drangen ein in den Osten 9; da entstand 
ein Kampf in der ganzen Welt, im Himmel und auf der Erde. 
A n d e r e  F a s s u n g :  
Das ist Re  selbst. Das bedeutet, daß Sje sagte: „.. . ."; 

52 da entstand sein Name „Katerr'. Aber die Nacht des Kampfes, 
das bedeutet: Man ließ die Kinder der Schwachen in den 
Osten eindringen; da entstand ein lCaApi in der ganzen 
Welt, im Himmel und anl'der Erde. Das Spalten des Baumes, 
das bedeutet: die Kinder der Schwachen . . . . was sie ge- 
macht hatten. 
NE Ich bin dieser großea Kater, der den Baum neben 

I) Es ist eine bestimmte Baumait genannt: r'1d. t, derselbe heilige Baum 
in Heliopolis, auf dem u. u. die Göttin dcr Schrift die Namen der IGnige ver- 
zeichnet. - 2) Vgl. Totb. Spruch lz$, Schlußrede 14: „Ich habe gesehen, 
wie der Baum (I'1d.t) in Rosetew neben ihm zerspalten ~ivurde". - 3) D. h. 
des Sonnengottes. - 4) „Großer Kater" und „der I<aterliöpfigec' wird der 
Sonnengott auch sonst genannt (Sonnenlitanei 56 U. 33). - 5) Vg1:Anrii. 3 
auf S. 13. - 6 )  Wortspiel mit vy'w „l<ater"; ob etwa: „wie (mj) gleiicht er 
dem, was er macht"? - 7) Vgl. Anm. 4 auf S. 3. - 8) Verb unbekannter 
Bedeutung. - y) Im Osten hofften die Feinde die jugendliche Morgensonne 
leicht zii besiegen. 
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sich in Heliopolis spaltete in jener Nacht des Kampfes und 
der Bewachung der Gegner, an diese111 Tage, an dem die 
Feinde des Allherrn vernichtet wurden. 

Glossen:  Was bedeutet es? Dieser Kater, das ist Re  selbst. 
„Kateru wurde zu ihm gesagt, als Sje zu ihxn sagte: „. . . ." . C ;  

da entstand sein Name „Kateru. Nach anderer Meinung: 53 
Das bedeutet, Schu machte das Testament des Geb für Osiris 1. 

Aber das Spalten des Baumes neben sich in Heliopolis, das 
bedeutet, die Kinder der Schwachen.. . .., was sie gemacht 
hatten. Aber jene Nacht des Kampfes, das bedeutet, sie 
drangen ein in den Osten des Himmels; da entstand ein 
Kampf im Himmel und in der ganzen Welt. 

SZ Ich bin jener große Kater, der den Bauiii neben sich 
in Heliopolis spaltete in jener Nacht des Kampfes unc! des 
Bewachens der Gegner, an jenem Tage, an dem die Feinde 
des Allherrn vernichtet wurden. 

Glossen:  Was bedeutet es? Jener große Kater, das ist Re  
t' . selbst; „Katerc' wurde zu ihm gesagt, als Sje sagte „.. .. .. , 

Da entstand sein Name „Katerr'. Nach anderer Meinung: Das 54 

bedeutet, Cchu machte den Nachlaß des Geh und Osiris. 
Aber der, welcher den Baum neben sich in Heliopolis spaltete, 
das bedeutet: die Kinder der Schwachen . . . . was sie ge- 
macht hatten. Aber jene Nacht des Kampfes, das bedeutet: 
sie drangen ein in den Osten drs Himmels. Da entstand 
ein Kanipf im Hinimel und in der ganzen Welt. 
p~-~ ~ ~ 

MR ",,in Heliopolis" fehlt auch. NR aauch ohne 
„großer1'. CPc: „Wie ist er gesund" (?). 

A b s c h n i t t  23. 

MR 0 Re, der sich in seinem Ei befindet 2, der mit seiner 55  
Scheiben leuchtet" der in seinem Horizont aufgeht3, der auf 
-~ ~p 

I) Vgl. liieren Stele Leiden I< g (NR) „Preis dem Osiris, wie Isis jubelte, 
als ihm Thoth sein Testament in der Halle des Geb machte" und Psp. Sal- 
lier IV q,  6-7 „die Götter jaiichzen iii Freude seinetwegen (d. h. des Horns 
wegen) und machen das Testament des Horns, des Sohnes der Isis. Wenen- 
nofre ist zufrieden und Nephthys voll Jubels". - 2) Bei dieser auch sonst vor- 
kommendeii Bezeichnung der Sonne ist wohl nicht an den noch ungeborenen 
Gatt zu denken, sondern vielleicht an die Sonne als Käfer, der seine Sonnen- 
kugel, sein eigenes Ei, vor sich herroilt. - 3) Häufige Beinamen der .Sonne. 
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seinem Erz * schwimmt, der nicht seinesgleichen hat unter den 
Göttern", der auf den Erhobenen des Schu fährt, der Wind 
durch den Gluthauch seines Mundes erzeugt 2, der die beiden 
Länder mit seinem Glanz erhellt: Rette inich vor diesem Gott 
mit geheimer Gestalt: dessen Augenbrauen Wagebalken 3 sind 
an jenem Tag der Abrechnung mit dem Frevler 4; der die 
Sünder an seinen Richtblock fesselt, um die Seelen5 zu zer- 
schneiden. 

Glossen:  Dieser Gott, dessen Augenbrauen Wageballcen 
sind, das ist Inefti. 

A n d e r e  Fassung :  Das ist Horus, der Herr von Letopolis. 
56 NR 0 Re, der sich in seinem Ei befindet, der mit-seiner 

Scheibe leuchtet, der in seinem Horizont aufgeht, der auf seinem 
Erz schwimmt, der nicht seinesgleichen unter den Göttern 
hat, der auf den Erhobenen des Schu fahrt, der Wind durch 
den Gluthauch seines Mundes erzeugt, der die beiden Länder 
mit seinem Glanz erhellt: Rette den NN vor diesem Gott 
mit geheimer Gestalt, dessen Augenbrauen Wagebalken sind 
in jener Nacht der Abrechnung mit dem Frevler. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Inef. Jene Nacht der 
Abrechnung mit dem Frevler, das ist die Nacht des Feuers 
für die Gegner 7. 

Der 8 die Sünder an seinen, die Seelen zerschneidenden 
Richtblock fesselt. 

5 7  Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Schesemu 9. Das 

i )  Das Himmelsblau, das als Wacserflut und gleichzeitig als Erz gedacht 
und danach benannt ist. - 2)  Der Gott fährt segelnd über den Himmel, in- 
dem er liraft seiner Allmacht selber sein Schiff vorwärts bläst. - 3) Ist hier 
schon an ein Totengericht mit der Wage gedacht? Dann könnte mit diesem 
Gott Anubic gemeint sein, der in der Darstellung des Totengerichts zu Totb. 
Spruch 125 als „Wagemeisteru neben der Wage steht; vgl. auch Pyr. 896 „o 
NN, der seine Gestalt geheim macht (ijt3 i v?u . j ) ,  ;ils wäre er Anuhis'<. - 
4) Ein bestimmter Tag der Sage. - 5) Vgl. die Stele Turin 154 (NR) „die 
Wahrheit ist ein tremicher Helfer für den, der sie sagt an jenem Tage, wo er 
zum Gericht . . . kommt, das den Sünder bestraft und seine Seele zerschnei- 
det.'< - 6) Unbekanntes Wesen. - 7) D. h. die Glut der Sonne verbrannte die 
~ e i n d e ?  - 8) Diese Worte, die sich eigentlich noch auf „jenen geheimnisvollen 
Gott" beziehen, werden seit dem NR als-besonderes Stück des Textes aufge- 
faßt. -9) Der „Keltergott", der Pyr. 403 die toten Götter zerrtückt und kocht. 
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ist der . . . 1 des Osiris. Nach anderer Meinung: Das ist 
Apophis 2; er hat einen 3 Kopf mit Wahrheit. Nach anderer 
Meinung: Das ist Horns, er hat zwei Köpfe, den einen mit 
Wahrheit, den andern mit Sünde; er gibt die Sünde den? 
der sie begeht, und die Wahrheit dem, der mit ihr kommt 4. 

Nach anderer Meinung: Das ist Horus der Große von Leto- 
Nach anderer Meinung: Das ist Thoth. Nach anderer 

Meinung: Das ist Nefertem 5, der Sohn der Bastet 6. Das 
ist die Götterschaft, die die Feinde des Allherrn abwehrt '. 

S Z  O Re in seinem Ei, der mit seiner Scheibe leuchtet, 
der in seinem Horizont aufgeht, der auf seinem Erz schwimmt, 
der die Süiide verabscheut der auf den Erhobenen des Schu 58 

fahrt, der nicht seinesgleichen unter den Göttern hat, der 
Wind durch den Gluthauch seines Mundes erzeugt, der die 
beiden Länder mit seinem Glanz erhellt: Rette den NN vor 
jenem Gott dessen Gestalt geheim ist, dessen Augenbrauen 
Wagebalken sind, an diesem Tage der Abrechnung mit der 
„Frevlerin". - 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Inaf. Dieser Tag der 
Abrechnung mit der „FrevlerinU, das ist die Nacht des 
Feuers für die Gegner. 

Der die Sünder an seinen Richtblock fesselt und die Seelen 
vertreibt. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist der Keltergott. Das 
ist der .... des Osiris. Nach anderer Meinung: Das ist .... g; 

er hat einen Kopf mit Wahrheit. Nach anderer Meinung: 59 

Das ist der Sperber '4 er hat mehrere Köpfe 11, der eitle hat 
Wahrheit, der andere Sünde; er gibt die Sünde dem, der sie 

r) i l '3 l j  ,aetrÜger"? - z )  Der drachengest&ltige Feind des Sonnen- 
gottes. - 3) Betont; bezieht sich diese Bemerkiing wirlrlich auf Apopbis? - 
4) Vgl. folgende Stelle aus dem Grabe des Wesirs Ahrnose (Theben, iiaeh 
Sethes Abschrift): „der Gott gibt die Sünde dem, der sie begeht; und die 
Wahrheit dem, der mit ihr kommt. Möchte doch mir die Wahrheit gegeben 
werden, wie ich sie tatc<. - 5) Nefertein ist sonst der Sohn des Ptah und der 
Scchmet.- 6 )  Die katzenköpfige Göttin von Bubastis im Delta. - 7) Vgl. Ab- 
schnitt 24, aFs dessen alter Glosse dieser Satz wohl hierhergeraten ist. - 8) Un- 
geivöbnliehe Bezeichnung des Sonnengottes. - g)  s$; wohl nur aus „ApophisU 
entstellt, - 10)  Entstellung aus „Horus". - i r )  Plnral; wie das Folgende 
zeigt, sind aber nur zwei gemeint. 

Rel. Urk. Deutsch. 3 
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begeht, und die Wahrheit dem, der mit ihr kommt. Nach 
anderer Meinung: Das ist Horus vonLetopolis. Nach anderer 
Meinung: Das ist Thoth. Nach anderer Meinung: Das ist 
Nefertem, der Sohn der Bastet. Das ist die Götterschaft, 
die die Feinde des Allherrn abwehrt. 

-- 
MR aA. B. „der in seiner Scheibe aufgeht. der in seinem 

Horizont lenchtet". „Cunter den Göttern" fehlt auch. erzdiesen 
geheimnisvollen Gott, der dort ist". 

A b s c h n i t t  24. 
60 MR Rette mich vor diesen Schmutzigen (?), fingerkranken 

Schlächtern (P?) des Osiris. 
Glossen:  Die Schlächter (?) des Osiris, das ist diese Götter- 
Schaft, die die Feinde des Re  abwehrt. 

Nicht verfalle ich euren 1 Messern, nicht gefate ich in eure 
Kessel: Denn icli lceiine eure Namen. 

A n d e r e  F a s s u n g :  
61 Rette mich vor diesen Schmutzigen, fingerlcrsnken Schläcli- 

tern (I?). Nicht haben ihres Messer Gewalt über mich, nicht 
gerate ich in ihres Kessel. 

Glosse:  Die Schmutzigen ( )  das ist der Oberarzt des 
Hofes (?) 2. 

NR Rettea NN vor diesen Schmutzigeii (?), den Schläch- 
tern mit geschickten Fingern, den kranken, die das Gefolge 
des Osiris schlachten. Nicht bemächtigen sie sich meiner, nicht 
gerate ich in ihre Kochtöpfe b. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Anubis. Das ist Horus 
der beiden Augen. Nach anderer Meinung: Das ist die 
Götterschaft, die die Feinde des Allherrn abwehrt. Nach 
anderer Meinung: Das ist der Oberarzt des Hofes 3. 

Nicht haben ihre Messer Gewalt über mich, nicht gerate 
ich in ihre Kochtöpfe: Denn ich kenne sie, ich kenne den 
richtigen4 Namen, ich lcenne denNamen dieses Mezed des Osi- 

I) Der Tote sielit die Gcister i n  Gedanken schon vor sich und redet sie 
an. Die Wyte  geliören wieder zum Trat .  - 2) Völl ig unverständiiciie 
Glosse. - 3) Die beiden älteren Glossen sind zu dieser N R  Fassung zu- 
sammengearbeitet. - 4) Wörtl. „den zugehörigen Namen',. - 5) Nach dem 
Fal~enden vielleicht ein Gestirn, dessen Aufleuchten das Nahen der Über- 
scliwemmung anzeigt? 
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rishauses, der unter ihnen ist; der mit seinem Auge leuchtet, 
ohne daß er gesehen wird: der den Himmel mit dem Glut- 62 

hauch seines Mundes umkreist; der den Nil ankündigt, wenn 
dieser noch nicht gesehen wird. 

SZ Rettet den NN vor diesen Schleppern (!) 1, den Cchlacli- 
tern mit geschickten Fingern, den kranken (?), schlachtenden (i); 
aus deren Bewachung es kein Entkommen gibt, den Gefolgs- 
leuten des Osiris. Nicht bemächtigen sie sich meiner, nicht 
gerate ich in ihr Kochfeuer; denn ich kenne ihn, ich kenne 
den Namen jenes Mezed, der unter ihnen im Osirishause ist, 
der mit seiner Hand 2 schießt, ohne daß er gesehen wird; 
der im Himmel mit der Flamme seines Mundes umhergeht, 
dem der Nil verkündet wird, wenn dieser noch nicht ge- 
sehen wird 3. 

MR gauch „eure Messer" und „eure Kessel". NR .meist 63 
„rettet mich". "auch ,„Kessel" für „Kochtöpfe". 

A b s c h n i t t  25. 

MR Denna es ging mir wohl auf Erden bei Re, ich lande 
schön bei Osiris 4. Nicht mögen eure Opfer mit mir geschehen 
ihr, die zu den „auf ihren Feuerbecken 5 Befindlichen" gehören, 
Ich bin im Gefolge des Herrn der Dinge 6 zum Buch von den 
Gestalten 7. Ich fliege als Sperber, ich schnattere als Gans, 
ich zerstöre (?) die Ewigkeit wie Necheb-kau 8. 

I )  Eiitstellt aus „den Schmutzigenc'. - 2 )  Statt „mit seinem Aiige leuchtet 
(d. h. Strahlen schießt)". - 3) Für die Glossen siehe Abschnitt 25;'- 4) „lan- 
den" im Sinnc von „sterben'<. Vgl. auch die folgenden Fassungen desselben 
Gedanlrens: ,.es ging mir wolil bei Re, ich bin selig bei Osiris" (Stele Lyon 
88) und: „wer diesen Spriieli anfertigt, dem geht es wohl auf Erden bei Re. 
(der erlangt) eiii schönes Begräbnis bei Osiris" (Totb. Spruch 71, Naclischrift), 

- 5 )  Gewisse Geister im Totenrcicli, die auch Totb. Spruch 168 B, 29 ge- 
nannt werden. Der Tote will nicht als Opfertier von ihnen gebraten werden. 
- 6 )  Bezeichnung des Osiris. - 1) Ist ein Buch mit Sprüclien für die Ver- 
wandlungen (vgl. oben Anm. 8 auf S. r) gemeint? Daiu würde passen, daß 
mit den Worten „ich fliege als Sperber, ich schnattere als Gans" wirltlich der 
Spruch „sich i n  eine Gans zu verwandeln" anfängt: ebenso gibt es einen Text 
„von der Verwandlung in den Necl~eb-liauGL. - 8) Ein Beiname des Sannen- 
gottes; „der die Kas [die Scelcnltrifte] unterwirft (o. ä.)." Für unsere Stclle, 
die besagen soll, daß der Gott ewig lebt, vgl. Mar. Abydos I1 ga (Zeile 25) 

3* 
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Glossen:  fehlen. 
NR E s  ging mir wohl auf Erden bei Re, ich lande schön 

64 bei Osiris. Nicht mögen eure Opfer mit mir geschehen, ihr, die 
zu den „auf ihren Feuerbecken Befindlichen" gehören. Denn 
ich bin im Gefolge des Allherrn 1 zum Buch vom Chepre 2. 

Ich fliege als Sperber, ich schnattere als Gans, ich zerstöre 
die Ewigkeit wie Necheb-kau. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das sind diese auf ihren Feuer- 
becken Befindlichen. Das ist das Abbild des Auges des 
Re  3 und das Abbild des Auges des Horus. 

SZ NN hatte einen gesunden Mund auf Erden bei Re, 
ein schönes Landen bei Osiris. Nicht mögen mit mir die Opfer 
der auf ihren Feuerbecken Befindlichen geschehen. Denn ich 
folge dem Allherrn mit dem Buch des Chepre. Ich fliege als 

65 Sperber, ich schnattere als Gans, nicht vergehe ich bis in Ewig- 
keit wie Necheb-kau. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Anubis. Das ist Horus 
der beiden Augen. Nach anderer Meinung: Das ist Horus 
des Hofes(?). Nach anderer Meinung: Die Götterschaft, die 
die Feinde des Allherrn von ihm abwehrt. Nach aiiderer 
Meinung: Das ist der Oberarzt des Hofes. 

Nicht wüten sie gegen mich. Nicht gerate ich in ihre 
Messer. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das sind diese auf ihren Feuer- 
becken Befindlichen. Das ist das Abbild des Auges des 
Re  und das Abbild des Auges des Horus. 

MR a„DennN fehlt auch. 

66 A b s c h n i t t  26. 

MR O Atum, der im großen HauseGst, Fürst unter allen 
Göttern: rette mich vor diesem Gott, bder ein Hundegesicht" 

„er sei beständig wie der Himmel, er sei dauernd wie die Erde, er zerstöre die 
Ewigkeit wie Nechebkau". - I) D. h. des Oriris. - 2) Entstellt P) aus „Ge- 
stalten". - 3) Vgl. Abschn. 18. - 4) ht-'3t hier als Bezeichnung der himm- 
lischen Wohnung des Gottes[?). - 5) wörtlicli: „Gesicht [= I<opf] eines Wind- 
hundes (gm)". Eine (im ägyptisclien Teil niclit abgebildete) Vignette zeigt einen 

hockenden Gott mit Schakalskopf: 
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hat und CMensche~ihaut 1, der von Getöteten lebt, dem Hüter 
dieser Windung des Feuersees 2, der die Schatten uersclilingt, 
der die Herzen ausreißt, der Schmutz wirft ohne daß er ge- 
sehen wird. 

Glossen:  Dieser Gott, der ein Hundegesicht hat und Men- 67 

schenhaut, heißt: Millioneiivercchlinger. A n d e r e  F a s s u n g :  
Medes3 heißt erg das ist der Türhüter im [Westen]. 

NR 0 Re-Aturna, Herr des großen Hauses, Fürst aller 
Götter: rette den N. N. vor diesemb Gott, der ein Hunde- 
gesichtc und meiischliche Augenbrauen hat (nach anderer Mei- 
nung: und Menschenhaut), der von Getöteten lebt, der Hüter 
dieser Witidung des Feuersers, der Leichen verschlingt, der 
die Herzen ausreißt, der Schmutz wirft ohne daß er gesehen 
wird. 

Glossen:  Was bedeutet es? Millionenverschlinger heißt er, 66 

er ist im See von Weuet'. Aber dieser Feuersee, das ist 
der zwischen Nerefj und Schenit? Jeder, der auf ihn tritt, 
hüte sich, daß er [nicht] in die Messer fallt. Nach anderer 
Meinung: Medes heißt er, das ist der Türhüter des Westens. 
Nach anderer Meinutig: Bebe7 heißt er, er, der diese Win- 
dung des Westens bewacht. Nach anderer Meinung: Here- 
sepfs heißt er. 

SZ 0 Herr des große11 Hauses, Fürst der Götter: rette 
den N. vor jenem Gott, der ein Hundegesicht hat und mensch- 69 

liche Augenbrauen; er lebt von Getöteten. Das ist der Hüter 
der Windung des Flarnmensees, der Leichen verschlingt, der 
Herzen ausreißt, der Aas wirft, ohne daß er gesehen wird. 

Glossen:  Was bedeutet es? Millionenverschlinger heißt er, 

I)  d. h. im übrigen menscl~engestaltig wie die meisten tierköpfigeii 
Götter. - 2) Nach einer besonders in Kap. rz des sogen. Zweiwegebuches 
ausgesponnenen Vorstellung zielit sich durch das Totenreich in vielen Win- 
dungen ein langgestreckter Feuersee. - 3) mdi; im Z~veiwegebuch Kap. 1% c 
heißt einer der Hüter des Feuersees: mdj-+r „. . . an Gesicht". - 4) wnt, 
Name der 12. Wohnung des Totenreiches (Totb. Spruch 149, 77 ff.), von der 
ausdrücklich gesagt ist, daß sich Feuer in ihr befindet. - 5) Vgl. S. 11, Anm.7. 
6) Sonst unbekannte Örtlichkeit. - 7) 6383; vgl. Totb. Spruch IZ$, Schluß- 
rede 7 :  „o ihr GDtter . . . ., rettet mich vor dem 6313, der von den Eingewei- 
den der Fürsten lebt am Tage der großen Abrechnung. - 8) Sonst unbe- 
lzannter Name. 
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er ist im See von Pewent 1. Aber der Feuersee, der von Ref 
bis Schenit ist: Jeder, der auf ihn tritt, hüte sich, daß er 
[nicht] in das Messer fallt. Nach anderer Meinung: Medes 
heißt er, dieser Türhüter des Westens. Nach anderer Mei- 

70 nung: Bebe heißt er, er, der diese Windung des Westens 
bewacht. Nach anderer Meinung: Here-sepf heißt er. 

MR b B stellt so: „der von Getöteten lebt, der ein Hunde- 
gesicht hat und Menschenhaut". " E hat .menschliche Augen- 
brauen" statt ,,Menschenhaut". g D „Medes, das ist der Türhüter 
im . . ."; E „. . . Medes . . .'. NR auch nur „AtumU statt „Re- 
Atum"; Pa „o Re, der in seinem Ei ist2, Atum Herr des großen 
Hauses". b Mentuhotep: rette mich vor diesen1 „großenN Gott. 
C La:  „Widdergesicht" statt „Hundegesichtd'. 

A b s c h n i t t  27. 

MR 0 Starker, Oberhaupt der beiden Länderb, Herr des 
Roten3, grünend an Richtstättend. 

Glossen:  fehlen. 
,r NR 0 Herr der Stärke, Oberhaupt der beiden Länder, 

Herr des Roten, grünend an Richtstätten, der von den Her- 
zens lebt. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist das Herz des Osiris, 
es(?), das alle Wunden (S't) verzehrt6. 

SZ 0 Herr der Stärke, Oberhaupt der beiden Länder, 
Herr des Roten, der die Richtstätte entstehen laßt (wd)', der 
von den Herzen lebt. 

Glossen:  Was bedeutet es? das ist das Herz des Osiris; 
er ist es, der alle Wunden verzehrt. 

MRb E: „inmittendes Landes" statt „Oberhaupt der beiden 
Länder". 

72 A b s c h n i t t  28. 

MR Dem die Krone8 und I-Ierzensfreude in Herakleopolisa 
gegeben sind @. 

I )  Pwnt, Name des VI7eihrauclilandes am roten Meer; entstellt aus iunt 
der NR-Fassung. - 2) Vgl. S. 23, Anm. 2. - 3) drrw, eigtl. die „roteG' Flüs- 
sigkeit, als Bezeiclinung des Blutes. - 4) d. h. dessen Richtstätten immer 
blutig sind? - 5) bjk, ein scltenes Wort für „Herzt'. - 6) Unklare Glosse. 
- 7) 'Ud entstellt aus iuid „grünend an" der älteren Fassungen. - 8) wrrt, 
ein Name der liroiie von Oberägypten. - 9) Der ganze Satz findet sich ebenso 



31 Totenbuch Spruch 17. Urk. V 7 - 7 4  

Glossen:  Das ist Osiris. 
NR Dem die Krone und Herzensfreude in Herakleopolis 

gegeben sind. 
Glossen:  Was bedeutet es? Der, dem die Krone und Her- 
zensfreude in IIerakleopolis gegeben sind, das ist Osiris. 
SZ Dem die Krone und Herzensfreude in Herakleo~olis 

gegeben sind. 
Glossen:  Was bedeutet es? Der, dem die Krone und Her- 
zensfreude in Herakleopolis ~epebei i  sind, das ist Osiris. 

MR * D: „Dem die Krone und Herzensfreude gegeben sind", 

A b s c h n i t t  29. 7 3  

MR Dem die Herrschaft unter den Göttern anbefohlen 
wurde an diesem Tage der Vereinigung der beiden Länder 
vor dem Allherrn. 

Glossen:  Die Vereinigung der beiden Länder', das bedeu- 
tet, daß das Begräbnis des Osiris durch seinen Vater Re 
angeordnet (? dhn) wurde 2. 

NR Dem die Herrschaft unter den Göttern anbefohlen 
wurde an jenem Tage der Vereinigung der heiden Länder vor 
dem Allherrn. 

Glossen:  Was bedeutet es? Der, dem die Herrschaft unter 
den Göttern anbefohlen wurde, das ist Horus, der Sohn der 
Isis; er wurde zum Herrscher eingesetzt* an Stelle seines 
Vaters Osiris. Jener Tag derVereinigung der beiden Länder, 
das bedeutet: die beiden Länder wurden verbunden, um Osiris 
zu begraben. 

SZ Dem die Herrschaft unter den Göttern anbefohlen 74 
wurde an jenemTage der Festsetzung (Jmnt) der beiden Länder 
vor dem Allherrn. 

oder als „dem die 1Croiie und Freude vor der Neunlieit gegeben sind" Öfters 
in Hymnen auf Osiris; vgl. die Glosse. Nach dem Zusamhenhang, in dem 
diese Worte in den Hymnen stehen (es geht unmittelbar vorher: „o Osiris, 
Herr der Härner, mit Iiolier 3tf-ICrone, dem . . !'), sieht en aus, als ob die 
Stelle in Spfueli 1 7  aus diesen Hymnen entlehnt ist. - r) Ob der Glosse ein 
Wortspiel zwischen sm3.t-tluij „Vereinigung der beiden Linder" und sni3-t3 
„begrabenn zugrunde liegt? - 2) Vgl. oben S. 5 = Absehn. 5, wo dieselbe 
Glosse in der NR- und SZ-Fassung steht. 



Urlr. V 74-70 Totenbuch Spruch I:. 3'2 

GI o s s  en:  Was bedeutet es? Der, dem die Herrschaft unter 
den Göttern anbefohlen wurde, das ist Horus, der Sohn des 
Osiris; er wurde zum Herrscher eingesetzt ati Stelle seines 
Vaters Osiris. Dieser Tag der Festsetzung der beider Län- 
der, das ist das Verbinden der beiden Länder, um Osiris zii 
begraben. 

- 
NR auch „er wurde Herrscher" statt „er wurde zum Herr- 

scher eingesetzt". 

A b s c h n i t t  30. 
MR Trefflicher Widdera, der in Herakleopolis ist 1, der 

75 Speisen2 gibt, der die Sünder vertreibt, dem die Wege der 
Ewigkeit gewiesen werden(?)=. 

Glossen: Das ist Re selbst. 
NR Trefflicher Widder, der in Herakleopolis ist, der Speisen 

gibt, der die Sünder vertreibt<, dem der Weg der Ewigkeit 
gewiesen wird(?). 

Glossen: Was bedeutet es? Das ist Re selbst. 
SZ Trefflicher Widder, der in Herakleopolis ist, der Speisen 

gibt, der die Sünder vertreibt, dem der Weg der Ewigkeit 
gewiesen wird(?). 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Re selbst. 

76 MR B und D: ,,Seele" statt „Widder1'. NR C Ai: „den 
der Allherr gegen die Sünder gesetzt hat" statt „der Speisen 
gibt, der die Sünder vertreibt". 

A b s c h n i t t  31. 
MR Rette mich vor diesem Gott, der die Seelen raubt, 

der Verwestes verschlingt (%Sb), der von Verfaultem lebt, der 
in derDunkelheit (Rhw) ist, dem Genossen der Finsternis ( sn /~ t )~ ,  
vor dem sich die Müden(?)4 furchten. 
P- 

r) d. h. der bocksköpfige G 0 t t 2 ~ o a ~ ~ ~  (vgl. S. 10, Anrn.2). - z )  ugl. Totb. 
Spruch 137a, 14: „Osiris, ihm werden Opfergaben (&l-X&) gegeben vom Wid- 
der (63) des . . ., der in Herakleopolis ist". Oder bedeutet k3w „die Kräfte" 
o. ä.? - f j  Vgl. Ritual nach Pap. Berlin 3055, 6,  2: ,,ich bin der treffliche 
Widder, der i n  Heralileopolis ist ,  der Speisen (k3w) gibt, der die Sünder 

(isJ2w) vertreibt, dem der Weg der Ewigkeit gewiesen wird". Beide alteii 
Stellen enthalten wohl die in Hervkleopolis übliche Anrufung des Gottes Ar- 
saphcs. - 4) inz,fw-bigj; nicht genauer bekannte Wesen im Totenreich. Ob die 
Tolen selbst? 
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Glossen:  Das ist Sethc. 
NR Rette mich vor diesem Gott, der die Seelen raubt, 

der Verwestes* verschlingt, der voll Verfaultem lebt, dem Ge- 77 
iiossen der Dunkelheit, der iii der Finsternisb ist, vor dem sich 
die Müden fürchten. 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Seth. Nach anderer 
Meinung: das ist der große Wildstier'; das ist die Seele 
des Geb. 

SZ Rette mich vor jenem Gott, der die Seelen raubt, der 
die Herzen verschlingt, der von Verfaultem lebt, dem Genos- 
sen der Dunkelheit, der im Gott Sokar ist, vor dem sich der 
Müde fürchtet, 

Glossen:  Was bedeutet es? Das ist Seth. Nach anderer 78 
Meinung: der große Wildstier, das ist Horns, der Sohn des Geb. 

- 
MR b D so: „Genosse der Dunkelheit, der in [der Finster- 

nis ist]". C B „dieser Sd(?) des Seth"; in D lautet die Glosse: 
„dieser [Gott], der die Seelen raubt, der Verwestes verschlingt, 
der von Verfaultem lebt: das ist Seth". NR Ani: „Herzena 
statt „Verwestes". b Ani: „Cokar"2 statt „Finsternisr'. 

A b s c h n i t t  32. 
MR 0 dieser Chepre3, der mitten in seiner Barke ist4, Ur- 

zeitgott, dessen Leib ewig ist? Rette mich vor diesen Revi- 
soren, denen der Allherr d e n . .  . (is'k) gegeben hatc, die Wache 
halten(?) gegend seine Feindee, die Wunden beibringen in den 79 

Richtstätten (is'tjw), aus deren Bewachung es kein Entkommen 
gibt: Nicht bin ich euren6 Messerii verfallen, nicht sitze ich 
in euren . . . . (tnmw), nicht gehe ich in eure Richtstätten, nicht 
falle ich in eure Fallgruben, nicht wird mir etwas von diesem 
Götterabscheu gemacht. Denn ich bin ja einer, der rein vor- 
beigeht in Mesekt ', dem Abendbrot in . . . . .8 in TennetQ ge- 
geben wird ' 0 .  

I )  snrl>-uir, uiibelianntes göttliches Wesen. - 2)Skr entstellt aus snkt? Vgl. 
die SZ-Fassung. - 3) Name des Sonnengottes in I<äfergestalt. Vgl. S.23, Anm. z .  
- 4) Häufiges Beiwort des Gottes. Vgl. die Vignette. - 5 )  d. 11. der ewig lebt. - 
6) Vgl. Anm. I auf S. 26. - 7) rnjbt, ein Ort auf dem Wege zum Himmel 
oder am ~ i r n k e l  selbst. - 8) -nt; Bedeutiing? - g) innt, Name einer Ört- 
lichkeit. Vgl. die Osirisbeinarnen in den großen Hymnen: „Osiris, Herr des 
Szepters, groß in &iztSL; „Osiris, Herr der Scliönheit in innt"; „Ociris, Herr des 
Sistrums in Inntt<. - 10) Für das Ganze vgl. Spruch 176 der Tolb. SR, der 
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Andere Fassung von Zeile 3-9: 
Nicht dringen(??) ihre Messer in mich, nicht gehe ich in 

ihre Richtstätten, nicht falle ich an ihre Richtblöcke, nicht 
sitze ich in ihren Fallen. Denn ich bin ja einer, der wohlbe- 
halten vorbeigeht in Mesekt, dem Abendbrot in . . . . in Ten- 
net gebracht(?) wird. 

80 Glossen:  Mesekt, das ist das . . . .' in Herakleopolis. /hnt, 
das ist das Auge . . . . . . . 2  Tennet, das ist das Grab des 
Osiris. 

NR 0 Chepre, der mitten in seiner Barke ist, Urzeitgott, 
dessen Leib 'ewig ist: rette du mich vor diesen Revisoren, 
denen der Allherr den . . . . (L?&) gegeben hat uma seine Feindeb 
zu bewachen, die Wunden beibringen in den Richtstätten 
(ij$w)d, aus deren Bewachung es kein Entkommen gibt. Nicht 
dringen(? ?) ihre Messer in mich, nicht gehe ich in ihre Richt- 
stätten, nicht falle ich an ihre Richtblöcke, nicht sitze ich in 
ihren Fallen', nicht wird mir etwas von diesem Götterabscheu 
gemacht. Denn ich bin einer, der rein vorbeigeht in Mesekt, 

8r  dem Abendbrot in . . . . in Tennet3 gegeben wirdh. 
Glossen:  Was bedeutet es? Chepre, der mitten in seiner 

. Barke ist, das ist Re  selbst. Diese Revisoren: das ist der 
Pavian (Ong'), das ist Isis, das ist Nephthys. Dieser Götter- 
abscheu: das ist der Kot, das ist die Lüge. Der rein vor- 
beigeht in Mesekt: das ist Anubis, indem er den Kasten4 
bewacht, der die Eingeweide des Osiris enthält. Der, dem 
Abendbrot in . . . . in Tennet gegeben wird': das ist Osiris. 

8 z  Das Abendbrot in . . . . in Tennet: das ist der Himmel, das 
ist die Erde; nach anderer Meinung: das bedeutet, daß Schu 

wohl aus diesem Abschnitt von Spruch 17  entstanden ist: „Spruch, nicht aber- 
mals zu slerbeii im Totenreich: Mein Abscheu ist das Land des Ostens. Ich 

trete nicht ein io die Richtsiätte (464, nicht wird mir etwas von dicscm Götter- 
absclieu gernacht. Denn icli bin ja einer der rein vorbcigelit in Mesekt, dem 
der Alllierr seine i34w gegeben hat an jenem Tage der Vereinigung der beiden 
Länder vor dem Hcrrn der Dinge (nb-lhf). - I) $nkrzl? Vgl. die Glosse des 
NR., - z )  wörtlich übersetzt: „das ist das starke Auge des hjwTieresfl(!). 
Vgl. die Glosse des NR. - 3) Scheinbar ist ent imjt &nt als eine Orts- 
bezeicbnung uufgefaßt worden. Vgl. die Glosse hierzu. - 4) 9 . 2 ;  das Wort 
wird auch sonst von Behältern für Osirisreliquien gebraucht. 
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die beiden Länder in Herakleopolis . . . .' thnt: das ist das 
Auge des Horus. Tennet: das ist das Grab des Osiris. 

SZ 0 Chepre, der mitten in seiner Barke ist, Urzeitgott, 
sein eigener Leib; nach anderer Meinung: Leib. Rette du mich 
vor diesen Revisoren, denen der Herr den . . . . (iJ'h) gegeben 
hat, umb seine Feinde zu bewachen: er gibt Wunden in . . . , 
(ijtj), einer, der nicht aus ihrer Bewachung entkommt. Nicht 
falle ich in ihre Messer, nicht gehe ich an ihre Richtblöcke, 
nicht ermatte ich in ihren . . . . (sm3.t). nicht falle ich in ihre 83 
Richtblöcke, nicht sitze ich in ihren Fallen, nicht wird mir 
etwas von diesem Götterabscheu gemacht. Denn ich bin der 
Erbfurst ( i p < t i ) 2  in der großen Halle des Osiris. N. N. geht 
rein vorbei in Mesekt, ihm wird Abendbrot gegeben in(?) . . . 
in Tennet. 

Glossen:  Was bedeutet es? Chepre, der mitten in seiner 
Barke ist: das ist Re-Harachte3 selbst. Diese Revisoren, 
das sind die . . . Frauen4, das ist Isis, das ist Nephthys. 
Dieser Götterabscheu: das ist das zählen5, das ist seine Lüge, 
Der rein vorbeigeht in Mesekt: das ist Anubis, indem er 
den Behälter(?) bewacht, der die Eingeweide des Osiris ent- 84 

hält. Der, dem Abendbrot in . . . in Tennet gegeben wird: 
das ist Osiris. Das Abendbrot in(?) . . . in Tennet: das ist 
der Himmel, das ist die Erde. Nach anderer Meinung: das 
bedeutet, daß Schu die beiden Länder in Herakleopolis . . . . 
tlin: das ist das Auge des Horus. Tennet: das ist das Grab - .  
des Osiris. 

- 
MR C „(denen der Allherr) das Übel der Verklarten (ge- 

geben hat)". d „um seine Feinde zu bewachen'<. „Gegner1' 
statt „FeindeN. NR D. z l  „damitM statt „um z~i". auch 85 
„seine Gegner" statt „seine Feinde". Ja: „unter den Sun- 
dern". Ani. Cb: „nicht ermatte ich in ihren . . . . (sm?wt)". 
h „dem gebracht wird'< statt „dem gegeben wird". I so auch 
in denjenigen Hss., die im Text „dem gebracht wird" haben. 
SZ b auch ,,damit1' statt „um zu". 

I) ?In&, geschrieben, als w5re das Wart für „prügeln'', „zerstoßentL ge- 
meint. - 2) 1st Geh gemeint? - 3) Harschte: „Horns vom Horizont", Namc 
des Sonnengottes in Falkengestalt. - 4) Entstellt aus 6ntj „Affec'. - 5) Ent- 
stellt ans h/ ,,Kot"(?). 
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A b s c h n i t t  33. 
MR Nicht belegt. 

86 NR Wie ist dein Haus ($Y) gebaut, Aturn! Wie ist dein 
Gebäude (ht) gegründet, Löwengott!' Laufe(?)?, laufe(?) hin zu 
diesem! Horus ist rein (twr), Seth ist sauber (ntrj); Horus ist 
sauber Tntr~'), Seth ist rein (twr). Ich bin in dieses Land ge- 
komrneiia, nachdem ich mit meinen Füßen geraubt hatte(?)3. 
Ich bin Atum, indem ich in meiner Stadt bin. Zurück, L ö w e ~  
mit weißem Maul, mit . . . . ( p s d ) M o p f :  Weiched meiner 
Kraft; nach anderer Meinung: weichef, mein Angreifer(?); der 
bewacht, ohne daß er gesehen wird: Bewache mich nicht! Ich 

87 bin Isis; du hast mich gefunden, alsh mir mein Haar über 
mich gefallen war(?) und meine Frisur5 verwirrt' war. Ich bin 
empfangen in Isis, ich bin erzeugt in Nephthys: Isisk, sie ver- 
treibt meine Bewachung'; Nephthys, sie beseitigt meine Be- 
drängiing(?)! Meine Starke ist hinter mir, meine Macht ist 
vor mir. Die Millionen beugen mir ihre Arme, das niedere 
Volk" ist dienerid um mich bemüht, die0 . . . Leute (wng'wt) 
vernichten mir meine Feinde~,  die Grauhaarigen 7 strecken mir 
ihre Armes entgegen, dier . . . (inSn) geben mir Süßigkeiten, 
die Bewohner von Babylons und die Bewohner von Heliopolis 

88 schaffen(?) für micht: Jeder Gott ist voll Furcht, weil ich gar 
so sehr den Gott schütze vor dem, der ihn verflucht. Ich säe 
Edelsteine(?). ich lebe solange ich will. Ich binv Utog, die 
Herrin der Flammen. Sie kommen an micli heran, wenig(?) 
von ihnen '0. 

Glossen:  Wasbedeutet es? „Geheim an Wesen, dasHemen '1 

gibt(?)" ist der Name der Fallgrube~'2. „Der sogleich sieht, 

r) rwtj(?), ein Name des Sonnengottes. Vgl. Pyr. ~ 0 8 1 :  „laßt ihn [den 
zum Himmel steigenden Toten] zum rzui,-Löwen~ott gelangen, laßt ihn empor- 
steigen zu Atum", und Pyr. 2086: d r o ß  ist die Würde ( f+m) des Toten im 
Hause des Löwengottes (ht ru>q)<l. - 2) )&W(?) - J) d. h. ich hin eilends 
gekommen? - 4) Oder pdS zu lesen? - 51 r 3 @ l  „Scheitel"? „Frisuru? - 
6 )  eigtl. Zank, Streit. - 7)  Sonst nicht bekannte Wesen. - 8) griechischer 
Name eines Vororts von Heliopolis. - g) Die schlangengesfaltige Göttiii 
der "nterägyptischen Knigsstadt  Buto. - 10) Ist gemeint, da8 die Flarii- 
rnen der Göttiii nicht schaden liönnen? - 11) +mn, Name eines nicht näher 
bekannten Gottes. - rz) Die Erlclärung geht wohl auf die in Abschnitt 3 2  
er~vähnte:~ ,:Fallgruben". 
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was er  gebracht hatY ist der Name der Wolke'; nach 
anderer Meinung: ist der Name des Richtblocks2. Der Löwe 
mit weißem Maul und . . . . (p sd )  Kopf: das ist der Phallus 
des Osiris; nach anderer Meinung: das ist der Phallus des 
Res. Mein Haar war mir über mein Gesicht gefallen und 89 

meine Frisur war verwirrt: das bedeutet, Isis4 saß auf einer 
Matte (W(?), dau strichl(?) sie sich [überj ihr Haar. Uto, 
die Herrin der Flammen: das ist das Auge des Re5. Sie 
treten an mich heran, wenig(?) von ihnen: das bedeutet, daß 
die Genossen des Setli an es(?) heranlcommenaa. Denn(?) 
das ist das herankommen an es brennend(??)E. 

SZ  Dein Haus wurde gebaut, Atum! Dein Gebäude wurde 
gegrüiidet, Löweiigottl . . . . dieses. Horns ist rein, Seth ist 
sauber; I-Iorus ist sauber, Seth ist rein. N. ist in dieses Land 
gelcotnmen, nachdem er mit seinen Füßen geraubt hatte. ErCist 90 
Atum, indem er in seiner Stadt ist. Zurück Löwe mit weißem 
Maul, mit laufendem (so!) Kopf. Weiche der Kraft des N.; 
nach anderer Meinung: Weiche der Kraft des Osiris:; der be- 
wacht, ohne daß er gesehen wird, in(.>) f Bewachung(?) durch N. 
E r '  ist* Isis, du hast ihn gefunden, als ihm sein Haar über 
sein Gesicht gefallen war, als er verwirrt war am Eingang 
seines Weges; nach anderer Meinung: seines Scheitels. E r  ist 
empfangen in Isis, er ist erzeugt in Nephthys. Isis, sie ver- 
treibt sein Böses; Nephthys, sie beseitigt seine Bedrängung. 9 r  

Die Starke ist hinter mir, die Macht ist vor mir. Die Millionen 
beugen mir ihre Arme, das niedere Volk gelangt zu mir, die 
. . . . Leute (wnbw) vernichten mir die Feinde, die Grauhaarigen 
strecken mir ihre Hände entgegen, die . . . . geben mir Süßes, 
die Bewohner von Babylon und die Bewohner von Heliopolis 
schaffen(?) für mich. Jeder Gott ist voll Furcht wegen der 
Größe (wr) meiner Starke, wegen der Größe ( ' 3 ~ )  meiner 
Macht; ich habe jeden Gott geschiitzt vor dem, der ihn ver- 
flucht. Ich habe geschossen, bis er herauskommt. Ich lebe 

r )  Auf welches Textwort besieht sich die Glosse? - z )  Vgl. Anm. i2 
auf S. 36. - 3 )  Vgl. späte Götterbilder wie Lanione, t a t  243, wo dev Phallus mit 
Löwenkopf verseilen ist. - 4) als sie um Osiris I<lagte? - 5 )  d. h. die Uraeus- 
sclilange des Re. - 6) Der Schlu5 ist unverständlich. - 7)  Der verstorbene N, 
ist gemeint. 
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solange ich will. Ich bin Uto, die Herrin der Flammen. Sie 
92 kommen an mich heran, wenig(?) von ihnen. 

Glossen:  Was bedeutet es? „Geheim an Wesen durch das, 
was Hemen gibt" ist der Name der Falle. „Der sogleich sieht, 
was er gebracht hat" ist der Name der Wolke; nach anderer 
Meinung: ist der Name von Letopolis. Der Löwe mit weißem 
Maul und mit laufendem Kopf: das ist der Phallus des Osiris; 
nach anderer Meinung: das ist der Phallus des Re. Der, der 
sein Haar über sich hatte fallen lassen(?), verwirrt am Ein- 
gang seines Weges: das bedeutet, daß Isis auf ihrer . . . . 
(Sts') war; da strich(?) sie ihr Haar über sich. Uto der Flamme: 
das ist das Auge des Re. Sie kommen an mich heran, 

93 wenig(?) von ihnen: daß bedeutet, daß die Genossen des Seth 
an sie herankommen. Denn(?) das ist das herankommen an(?) 
die Flamme(?). E r  wurde überwiesen denen, die in Mendes 
sind . . . . die Seelen seiner Feinde. 

NR La: „ich bin langsam gekommen(?)". Ani: . . . hw, 
La: m/Z statt rw „Löwer'. d „D. 21": „Rette mich vor seiner 
Kraft". $),D. 21": „weiche, nicht gibt es seine Kraft". h Jo- 
uiya, Pc: „dieser, der mir (mein Haar . . . fallen ließ [??I)". 
i Mentuhotep: „verwirrt auf meinem Scheiteli'; Cb, Cc, Ta: 
„verwirrt an meinem Scheitel". k Ani, Aa"': „sie beseitigen 
meine Bedrängung" statt „Isis, sie vertreibt meine Bewachung; 
Nephthys, sie beseitigt meine Bedrängung". 1 „D. 21": „alles 
Böse" statt „Bewachung" Aa'er: „die Menschen (pct) und 
dasVolk (Y@)". Mentuliotep: „mir machen . . . . meineVater 
und Mütter". P „Feindeu fehlt D. 21. q Aa:  „ihre Hände"; 
Aster: „ihre Ellbogen". Aalet: „mir macht . . . . . der Busch, 
der Opfergaben schafft; ich besänftige die Wut(?) derer, die 

94 in Babylon sind". ' Aa: „ich habe besänftigt" statt „für mich 
schaffen". " Aa: „ich bin im Gefolge der Uto, der Herrin des 
Himmels". Ta :  ,,Regen'" statt „Fallgrubeu. Y Mentuhotep: 
„da war ihr Haar auf ihrem Scheitel verwirrt gemacht". A g :  
„sie umfingL1 statt „sie strich(?) sich [über das Haar]". aa La: 
„indem sie aii sie herankommen . . . . überwiesen dem, der in 
Busiris ist. Die Seelen seiner Feinde wurden verbrannt"; 
„D. zi": „indem sie an sie herankommen; sie wurden über- 
wiesen dem, der in Mendes ist. Die Seelen seiner Feinde 
wurden verbrannt". Vgl. die Fassung der SZ. SZ  C Leiden 
T 16 (Papyrus einer Frau): „sie ist Atum, indem er in seiner 

I )  13d.L; wolil irrig für 0 d . t  „P(etzM. 
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Stadt ist". auch: „weiche deiner Kraft, o Osiris(?). f Leiden 
T 16: ,,in(?) Bewachung durch die verstorbene N.; sie ist Osiris". 

Nachsch r i f t .  95 

MR Sagt der Mann diesen Spruch, so geht er ein in den 
Westen 1, nachdem er herausgegangen ist. Jeder, der diesen 
Spruch nicht kennt, der kann nicht hineingehen, der kann nicht 
herausgehen aus Unkenntnis (0. ä.). 

Andere Fassung : 
Sagt der Mann diesen Spruch, indem er rein ist 2, . . . . . 

Natron3. Wohl sein auf Erden [bei Re], schön landen [bei 
Osiris14, [sicli zu verwandeln] nach [seines Herzens] Begehr, 
herauszugehen während des Tages, an1 Brett zu spielen, in der 
Halle zu sitzen seitens des N. . . . . . . E r  geht heraus . . . . . 96 

NR Sagt der Mann diesen Spruclia reinb, (so) bewirkt das 
herauszugehen während des Tages, nachdem er gestorben ist, 
und sich zu verwandeln nach seines Herzens Begehr. JederC 
aber, der ihn5 täglich über sich liest, dem geht es gilt aufErden, 
indem er aus jeder Flamme herausgeht; nicht erreicht ihn 
irgend etwas Böses. - Etwas "wirklich Gutes, sehr oft [er- 
probt]; ich habe (es)' gesehen" es ist sehr8 durch mich ge- 
schehene. 

Andere Fassung: 
Wird dieser Spruch hergesagt, so bewirkt das, 

herauszugehen während des Tages nach dem Sterben, sich zu 
verwandeln nach seines Herzens Begehr. Jeder aber, der diesen 97 

Spruch über sich liest: es ging(?) ihm gut auf Erden, indem 
er aus jeder Flamme herauskommt; nicht umgibt ihn irgend 
etwas Böses, das an ihm ist. - Etwas wirklich Gutes, sehr oft 
[erprobt]. 

SZ Wird dieser reine(?) Spruch hergesagt, so bewirkt das, 
herauszugehen während des Tages nach dem Sterben durch 
den Mann, und alle Gestalten anzunehmen nach seines Herzens 
Begehr. Lesen sie [so] aber diesen Spruch über ihm, so be- 

i) d. h. in das Totenreich. - 2) Oder bezieht sieh „reinu auf „Spruch"? 
- 3) Vgl .  SZ, andere Fassung. - 4)  Siehe obeii Anm. 4 auf S. 27. - 5 )  d. 1,. 
den Spruch, der also sclion dem Lcbendeii nutzlich sein soll. - 6) Die fol- 
gende Formel soll versichern, daß der Spruch gut ist. - 7)  d. h. den Erfolg. 
- 8) d. h. oft? - 9) Oder: in reinem Zustand (des Rezitierenden)? 
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wirkt das, da5 es ihm gut geht auf Erden, indem er aus jeder 
Flamme herauskommt; nicht erreicht ihn irgend etwas Schlim- 
mes. - Als etwas wirklich Gutes, sehr oft [erprobt]. 

Andere Fassung: 
Sagt der Mann diesen Spruch, nachdem er sich mit Natron- 

98 wasser gereinigt hat, so bewirkt es, herauszugehen wahrend 
des Tages nach dem Sterben, alle Gestalten anzunehmen nach 
seines Herzens Begehr, so bewirkt es, herauszugehen aus der 
der Flamme. -- Als etwas wirklich Gutes. sehr oft ler~robtl  . . 

NR Ja: ,,Wer diesen Spruch kennt" usw. b Pd: „indem 
er rein ist". C Ja hat so: „lm Gefolge des Wenen-nofre sein, 
sich an dem Essen des Osiris ergötzen, auf die Stimme her- 
auskommen, die Sonne schauen, wohlbehalteii sein auf Erden 
bei Re, gerechtfertigt sein bei Osiris" und Pd: „da5 nicht Ge- 
walt ausgeübt werde über die Seele am Tage der Bestattung, 
einzutreten nach [SC. dem Herausgehen]". d Mentuhotep: „ich 

99 habe gesehen, daß es sehr geschieht". Cb hat noch:.,„ich 
bin der, der als Flut herausgekommeii ist, dem die Uber- 
schwemmuiig gegeben wurde, . . .". 

2. Spruch 20.1 

100 Überschr i f t .  
MR fehlt. 
NR fehlt. 
S Z  Anderer2 Spruch vom Kranz der Rechtfertigung. 

E in l e i tung .  
MR Thoth rechtfertigt den Osiris gegen seine Feinde3. 

101 Osiris N. rechtfertigt sich gegen seine Feinde. 
NR 0 Thoth, der Osiris gegen seine Feinde rechtfertigte, 

fange4 du die Feinde des Osiris N. N., des Herrn der Würdig- 
keit, vor dem Gerichtshof jedes Gottes und jeder Göttin. 

I )  Vgl. für die Anmerkungen durchweg die Obersetzung von Spruch 18. 
- 2) Diese ¿iberschrift ist auf Spruch 20, zu dem sie nicht paßt,  Übertragen 
worden von Sprucli ig, der in den späten Totenpapyrus vorhergeht. - 3) Osiiis 
war von seinen Feinden beim Gericht der Götter verltlagt worden. - 4) Hier 
ist das ,,rechtfertigen" (wörtl. „die Stimme jemds. wahr machen" d. h. seine 
Ausrage als richtig erweisen) schon der Bekämpfung der Feinde gleichgesetzt. 
Vgl. Abschnitt I. 
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S Z  b 0 Thoth, rechtfertige du den Osiris N. gegen seine 
Feinde, wie du den Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt 
hast. 

A b s c h n i t t  I. 

MR In dem großen Gerichtshof in Heliopolis, in jener 
Nacht des Kampfes und des Niederwerfens jenes Gegners. 

NR Vor dem großen Gerichtshof in Heliopolis, in jener 
Nacht des Kampfes und des Niederwerfens dieses Gegners. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in Heliopolis, in jenerd roz 

Nacht des Kampfes und des Niederwerfens der Gegner. 

A b s c h n i t t  2 

MR In dem großen Gerichtshof in Busiris, in jener Nacht 
des Aufstellens der beiden Ded-pfeiler! 

NR [Vor dem großen Gerichtshof] in Busiris, in jener 
Nacht des Aufstellens der beiden Ded-pfeiler. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in Busiris, in jenerwacht  
des Aufstellens des Ded-pfeilers in Rusiris. 

A b s c h n i t t  3. 

MR In dem großen Gerichtshof in Letopolis, in jener 
Nacht des Nachtmahls. 

NR [Vor dem großen Gericl~tshofl in Letopolis, in jener 103 

Nacht des Nachtmahls in Letopolis. 
SZ Vor dem großen Gerichtshof in Letopolis, in jenerd 

Nacht der Dinge auf dem Altar in Letopolis. 

A b s c h n i t t  4. 

MR In dem großen Gerichtshof in Pe und Dep, in jener 
Nacht, als das Erbe des Horus an der Habe seines Vaters 
Osiris sichergestellt wurde. 

NR [Vor dem großen Gerichtshof] in Pe und Dep, in jener 
Nacht, als das Erbe des Horus an der Habe seines Vaters 
Osiris sichergestellt wurde. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in Pe und Dep, in jenerd 
Nacht, als das Erbe des Horus an der Habe seines Vaters 
Osiris sichergestellt wurde. 104 

Re1 Urk Deutsch. 4 
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A b s c h n i t t  5. 
MR In dem groDen Gerichtshof in „den beiden Ufern", in 

jener Naclit, als Isis trauerte um . . . 
NR [Vor dem großen Gerichtshof] in „den beiden Ufern 

von . . .", in jener Naclit, als Isis um ihren Bruder Osiris 
trauerte. 

SZ  Vor dem großen Gerichtshof in „den Ufern der beideti 
Nestvögel", in jenerd Nacht, als Isis wegen ihres Bruders Osiris 
trauerte. 

A b s c h n i t t  6. 

MR In dem goßeii  Gerichtshof in Abydos, in jener Nacht, 
1°5 als man das Heker-fest" feierte und die Toten und Verklarten 

berechnete. 
NR [Vor dem großen Gerichtshof] in Abydos, in jener 

Nacht des Heker-festes und der Zahlung der Toten und Ver- 
klarten. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in Abydos, in jenerd 
Nacht des Tanzens (und) des Zählens der Toten. 

A b s c h n i t t  7. 
MR [In dem großen Gerichtshof in] „den Wegen der 

Toten", in jener Nacht, als eine Revision mit dem „Besitz- 
losen" vorgenommen wnrde. 

NR [Vor dem großen Gerichtshof im] ,,Wege der Toten", 
in jener Nacht, als eine Revision unter „den Besitzlosen" vor- 
genommen wurde. 

106 SZ Vor dem großen Gerichtshof in „den Wegen der 
Toten", in jenerd Nacht, als eine Revision unter „den Besitz- 
losen" vorgenommen wurde. 

A b s c h n i t t  8. 

MR In dem großen Gerichtshof bei „dem großen Erd- - 

hacken". 
NR [Vor dem großen Gerichtsliofl bei „dem großen Erd- 

hacken". 

I )  Wie ein Ortsiiarne; vgl. Sprucli 18, Absehn. 8. 
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SZ Vor dem großen Gerichtshof am großen Erdhackfest 
in Busiris, in jenerd Nacht, als man damit zufrieden war. 

A b s c h n i t t  9. 
MR In dem [großen] Gerichtshof in . . . 
NR [Vor dem großen Gerichtshof] in Neref. 
S Z  Vor dem großen Gerichtshof in Neref, in jenerd Nacht, 107 

als Horus das . . . . .i empfing. 

A b s c h n i t t  10. 

MR [In dem großen Gerichtshof in] . . . . 
NR [Vor dem groI3en Gerichtshof] in Ro-setew, in jener 

Nacht, als Horus gegen seine Feinde gerechtfertigt wurde2. 
SZ Vor dem großen Gerichtshof Ro-setew, in jenerd Nacht, 

als Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt wurde. 

Schluß .  
MR . . . ., Osiris war frohen Herzens. Thoth war es, der 

meine(!) Stimme gegen meine(?) Feinde [wahr machte13 [in(?)] 
dem Gerichtshof des Re, des Osiris, aller Götter . . . . . Osiris. 

Ni7 Horns ist groß und froh, die heiden Götterwohnungen 108 

sind damit zufrieden, Osiris ist vercnügten Herzens. 0 Thoth, 
rechtfertige den N. gegen seine Feinde vor dem Gerichtshof 
jedes Gottes und jeder Göttin, vor diesen Gerichtshöfen des 
Osiris hinter der Kapelle. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in dem Re ist, vor dem 
großen Gerichtshof in dem Osiris ist, vor dem großen Gerichts- 
hof im Himmel und in der Erde, vor dem großen Gerichtshof 
jedes Gottes und jeder Göttin. 

N a c h s c h r i f t  
Nur SZ belegt. Vgi. oben C. 6. 

MR f E noch: „in Abydos". h E: „in Heliopolis". SZ Lei- iog 
den' T 16 noch: „zu rezitieren von N." ",diese" statt „jeneM. 

r) rn-n; geschrieben wie das Wort „Rnheplat~'~. - 2) Geht das auf die 
Feinde, die dem Hoius sein Erbc stieitip machen? Vielleicht nur fehlerliaft 
für „Osiric"; vgl. Spruch 18, Abschn. ro. - 3) Vgl. S. 23, Anm. 3. 

L* 
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3. Spruch 18. 

I I I  Einle i tung .  
NR Rede des En-mutef'. 
E r  sagt: Ich komme zu euch, Götter der großen Gerichts- 

höfe in Himmel, Erde und Totenreich. Ich bringe euch den 
Osiris N., der ohne Frevel ist bei allen Göttern. Laßt ihn 
täglich mit euch zusammen sein. 

Gebet des Toten. 
Verehrung des Osiris, des Herrn von Ro-setew und der 

großen Götterneunheit im Totenreich, durch den Osiris N. E r  
i i z  sagt: Preis dir, Erster der Westlichen? Weuen-nofre3, der in 

Abydos verehrt wird. Ich komme zu dir, indem mein Herz 
wahr ist; nicht ist Sünde in meinem Leibe, nicht sprach ich 
wissentlich eine Lüge, nicht tat ich (etwas Böses?) zum zweiten 
Mal(?). Mögest du mir Brot geben, das hervorkommt auf dem 
Altar der Herren der Wahrheit, und mir gewähren, aus- und 
einzugehen im Totenreich, ohne daß meiner Seele gewehrt 
wird, und die Sonne zu sehend, den Mond zu schauen ewiglich. 

Rede des Si-merf5. 
E r  sagt: Ich komme zu euch, Götter des Gericlitshofes 

in Ro-setew. Ich bringe euch den Osiris N. Gebet (ihm) Brot, 
Wasser, Luft, ein Ackerstück im „GabenfeldeM "wie den Ge- 
folgsleuten des Horus 7. 

113 Gebet des Toteil: 
Verehrung des Osiris, des Herrn der Ewigkeit und der 

Götter des Gerichtshofes, der Herren von Ro-setew durch 
Osiris N. E r  sagt: Preis dir, König des Totenreiches, Herr- 
scher der Unterwelt. Ich komme zu dir, indem ich dein Aus- 
sehen kenne und versehen bin mit deinen unterirdischens 
Wesen. Mögest dii mir einen Platz im Totenreich neben den 

I )  iwn-~iruitf „Stütze seiner Mutter". Eigtl. Name des jungen Horus, dann 
auch als Priestertitel. - 2)  U. h. der Toten (hntj iningw) ursprünglich Bei- 
name des Lundsköpfigen Gottes von Abydos, dann aiif Osiris (aus Busirys im 
Delta) iibertragen, als dessen I<dt in Abydos aufkam. - 3) Vgl, Anm. 7 ,  S. 2. 
- 4) m33. - 5) ,,der Sohn, den er (d. h. Osiris) liebtc' als Bezeichoung des 
Horus und als Priestertitel. - 6) d. 11. im Gefilde der Seligen. - 7)  Bezeich- 
nung der seligen Toten: ursprünglich die Könige vor Menes. - 8) irw n dzu3t. 
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Ilerren der Wahrheit1 und mein Ackerstück im Gabenfeide 
geben und mir gewähren Brote zii empfangen, die vor dir 
(liegen). 

SZ Nicht belegt. 

Einleitung im Grabe des Nb-wunf „Reise den Thoth, juble 
ihm zu alle Tage, ihm, der dem Mudenz Atemluft gab und 114 
ihn gegen seine Feinde rechtfertigte: damit er (auch) den 
Osiris N. gegen dessen Feind rechtfertige". 

A b s c h n i t t  I .  

NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige, wie du den Osiris gegen seine Feinde ge- 
rechtfertigt hast vor dem Gerichtshof in dem Re und in dem 
Osiris ist, so auch den N. gegen seine Feinde in dem großen 
Gerichtshof in Heliopolis3, in dieserb Nacht des Nachttnahls, 
in dieser Nacht des KampfesC und der Bewachung der Geg- 
ner, an diesem Tage, an dem die Feinde des Allherrn ver- 1 1 5  

nichtet wurden4. 
Glossen:  Der große Gerichtshof inHeliopo1i.s: das ist5Atum, 
das ist Schu, das ist Teftiet. Die Bewachung der Gegner: 
das bedeutet, die Genossen des Seth wurden vernichtet, als 
er wiederumc . . . . . 6  

SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den Osiris N. gegen seine Feinde, wie du 
den Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem 
großen Gerichtshof, in dem Re ist, vor dem großen Gerichts- 
hof, in dem Osiris ist; vor dem großen Gerichtshof in Helio- 
polis iti jener Nacht der Dinge des Altars', an jenem Tage i r 6  

des Kampfes und der Bewachung der Gegner; und an jenem 
Tage, an dem die Feinde des Allherrn vernichtet wurden. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Heliopolis, das ist Atum, 
das ist Schu, das ist Tefnet. Die Bewachung der Gegner, 

r )  d. h. die Seligeii. - z )  wrii-28, eine Bezeichnung des toten Osiris. - 
3) Vgl. Totb. Sprucii I ,  8 :  ,Ich bin Thoth, der den Osiris reclitfertigte gegen 
reine Feinde an jenem Tage des Richtens in der großen GerichlsU.iile in Helio- 
polis". - Q) Vgl. Spnich i7, Abschn. 22;  hier ist aber wo111 Osirir gemcint, 
nicht der Sonnengott. - 5) d. h. besteht aus; so im folgenden stets. - 
6) bn? - 7) Entstellt aus &t-h370 „Nachtmalil". Vgl. Abschn. 3, SZ. 



als die Genossen des Seth durch ihn(?) vernichtet wurdeii, 
als das . . . ., das sie taten(?), wiederholt wurde. 

NR auch „jener1' statt „dieser1'. C Grab des Nb-wnnf: 
,,Kampf der beiden Gegner" 1. Ani: „er wurde . . . (kn)". 

~ b s c h n i t ' t  2. 

NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
117 fertigte, rechtfertige* den N. gegen seine Feinde in dem großen 

Gerichtshof in Busiris iii jener Nacht des Aufstellens der beiden 
Ded-pfeiler 2 C in Busiris. 

G lossen :  Der große Gerichtshof in Busiris: das ist Osiris, 
das ist Isis, das ist Nephthys, das istd „Horns, der seinen 
Vater schützte" 3. Das Aufstellen der beiden Ded-pfeiler iii 
Busiris: das sind die beiden Arme des „Horus von Leto- 
polis", indem sie hinter dem Osiris waren mit einem Kleider- 
bündel4. 

S Z  0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 

118 Gerichtshof in Busiris in jener Nacht des Aufstellens des Ded- 
pfeilers in Busiris. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Busiris: Osiris, Isis, 
Nephthys, Horus, „der seinen Vater Osiris schützte". Das 
Aufstellen des Ded-pfeilers in B~isiris: diese Arme des „Horus 
von Letopolis", indem sie hinter Osiris waren, der(?) mit 
einem Zeugstreifen gebunden war(?). 

NR Aa und andere Hss: „rechtfertige d~i" statt „recht- 
fertige". C If, Ani: „des Ded-pfeilers". d Meiituhotep: „Horus . 
der beiden Augen". 

I )  Vgl. Spruch 17 ,  Abschn. 16. - z) Der Fetisch(?) 8 des Osiris (ein 

Baumstamm?; von den Egyplischcn Tlieologen als Rückgrat des Osiris erlil'irt). 
A m  letzten Tage des Choialihmonats wurde das Fest „des Aufstellens des 
Ded-pfeilers" gefeiert, wobei der Pfahl (als Symbol des verstorbenen Osiris) 
mit Stricken hochgezogen und aufgerichtet wurde. Dabei ist sonst immer 
nur.von finem Pfeiler die Rede (vgl. Note c und SZ); spielt unser Text auf 
die Schreibung des Ortsnamens Busiric an? - 3) Vgl. Anm. 3 auf S. zr .  - 
4) nlr fi hbiw? 



47 Totenbuch Spruch 18. Ur1i.V 118-121 

A b s c h n i t t  3. 
NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen r 19 

Gerichtshof in Letopolis in dieser Nacht des Nachtmahls' in 
Letopolis. 

G lossen :  Der große Gerichtshof inLetopolis: das ist „Horus 
der beiden Augen", das ist Thoth, der sich im großenb Ge- 
richtshof von Neref2 befindet. Diese Nacht des Nachtmahls: 
das bedeutet, es war am Morgenc, als(?) Osiris begraben 
wurde (?). 

SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in Letopolis in jener Nacht der Dinge3 auf dem 
Altar in Letopolis. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Letopolis: das ist ,,Horiis ~ z o  

in Letopolisi', das ist Tlioth, der sich im Gericlitshof von 
Keref befindet. Jene Nacht der Dinge auf dem Altar in 
Letopolis: das bedeutet, die beiden Länder wurden hell für 
das Begräbnis des Osiris, des Herrn des Westens. 

NR b auch nur: „im Gerichtshof von Neref'. C Jouiya U. a.: 
„das ist das helle Licht(?) für(?) das Begräbnis des Osiris. 

A b s c h n i t t  4. 
NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen 
Gerichtshof in Pe und Dep4, in dieser Nacht des Aiifstellens 
der Heiligtümer(?) des Horus5, als ihm das Erbe an der Habe I z r  

seines Vaters Osiris sichergestellt wurde. 
Glossen:  Der große Gerichtshof in Pe und Dep: das ist 
Horus, das ist Isis, das ist Imset, das ist Hepi. Das Auf- 
stellen der Heiligtümer[.>) des Horus: das. bedeutet, daß Set11 

I )  Vgl. Totb. Spruch [Sr, 3 „(Ociris . . .) dein ein . . . Opfer dargebracht 
wurde in Memphis iind ein Naciitmahl in Letopalisc' und Totb. Spnich 182, 2 1  

„Ich bin Thoth, ich brachte das Nachtmahl dar in Letopolis". - z)  Vgl. 
S. i r ,  Anm. 7. - 3) Vgl. Anm. 7 auf S. 45. - 4) P e  und Dep sind die beiden 
Teile der alten unlerägyptischen Hauptstadt Buto im Delta. - 5) Die (eigtl. 
zwei) in.#-Heiligtümer sind sonst dem Min eigen. .Vgl. das Determinativ in 
Note a des NR. 
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zub seinen Gefolgsleuten sprach; da wurden(??) die Heilig- 
tümer(?) aufgestellt (?). 

SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in Pe utid Dep in jener Nacht des Aufstellens der 
Heiligtümer(?) des Horus und des Sichersteliens des Erbes des 

122 Horus an der Habe seines Vaters Osiris. 
Glosseii:  Der große Gerichtshof in Pe und Dep: das ist 
Horus, das ist Isis, Imset, Hepi. Das Aufstellen der Heilig- 
tümer(?) des Horus, das bedeutet: das sprach Seth zu seinen 
Gefolgsleuten; da wurden(?) die Heiligtümer(?) festgesetzt. 

NR b Jouiya: „(Seth-sprach) mit (seinen Gefolgsleuten)" 
statt ,,ziiU ihnen. 

A b s c h n i t t  5 .  
NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

ferfigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde iti dem großen 
Gerichtshof in „den beiden Ufern* des Wäschers(?)" iii dieser 

123 Nacht, die Isis wachend verbrachte, indem sie wegen ihres 
Bruders Osiris trauerte. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in „den beiden Ufern des 
des Wäschers(?)": das ist Isis, das ist Hor~is, das ist Imsetd. 
SZ O Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in „den Ufern der beideti Nestvögel li', in jener 
Nacht, die Isis wachend verbrachte, indem sie wegen ihres 
Bruders Osiris trauerte. 

Glossen:  Der große Gerichtshof iti „den Ufern der beideti 
Nestvögel": das ist Isis, das ist Horus, das ist Imset. 

NR L Aiii „die Ufer (plur.) des Wäschers(?)". Ta: „das 
ist Isis, das ist Nephthys, das ist Imset, das ist Hepi"; La, Ja, 

124 At:  „das ist Isis, das ist Nephthys, das ist Imset"; Grab des 
Nb-wnnf: „die göttliche Isis(?) . . !'. 

A b s c h n i t t  6. 
NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seiiie Feitide recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde iii dem großen 

i )  Entstellt aus dem Wort fiir „Wischerc'. 
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Gerichtshof in Abydos in dieser Nacht des Heker 1, als(?) die 
Toten gezählt wurden, als(?) die Verklärten abgezählta wurden, 
als(?)-getanzt wurde in Thinisz. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Abydos: das ist Osiris, 
das ist Isis, das ist Upwewt. 
SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 125 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in Abydos in jener Nacht des Hekerfestes, als(?) 
die Toten gezählt wurden, als(?) die Zahl der Verklärten revi- 
diert wurde, als(?) gejubelt wurde bei(?) der Zahlung(?) der 
Toten. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Abydos: das ist Osiris, 
Isis, Nephthys, Upwewt. 

NR " Arii: „revidiertm statt „abgezählto 

A b s c h n i t t  7. 
NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen 126 
Gerichtshof im ,,Wege= der Toten"3 in dieser Nacht, als eine 
Revision unter „den Besitzlosen"~orgenommen wurde. 

Glossen:  Der große Gerichtshof iin „Weges der Toten"; 
das ist< Horus, das ist Osiris, das ist Anubis, das ist Isdesd. 
Die Vornahme einer Revision unter den Besitzlosen, das be- 
deutet, es wurden die Sachen eingeschlossen (0. a.) wegen 
der Seelen der Kinder der „Schwachen". 

S Z  O Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seiiie Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in „den Wegen der Toten" in jener Nacht, als 
eine Revision unter „den Besitzlosen" vorgenommen wurde. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in den „Wegen der Toten" 127 

Tboth, Osiris, Anubis, Isdes. Die Revision unter „den Be- 

I) Eine Festzereinonie o. ä. in Abydos; neben einer ,,Nacht des Heker" 
kommt auch ein „Tag des H." vor. - 2) Vgl. die Formel auf Grabstelen aus 
Abydos: „(der Tote) hört den Jubel im Munde des Gaues von Thinir und 
dar ~Hekera in der Nacht des . . . (.fdryl')'<. - 3) Sonst nicht bekannte Ort- 
lichlrcit. - +) d. h. die Toten? 
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sitzlosen", das bedeutet, es wurden die Sachen eingeschlossen 
(0. ä.) wegen der Kinder der Schwachen. 

NR Ani: „Der Gerichtshof, der die Toten richtet". 
C Mentuhotep: „Das sind Thoth, Anubis, Isdes"; Jouiya: „Das 
ist Thoth, das ist Isis, Anubis". auch: Isden. 

A b s c h n i t t  8. 

NR 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen 
Gerichtshof bei(?) „dem großen Erdhacken" in Busiris, in dieser 

128 Nacht, als die Erde mit ihrem Blute gehackt 1 wurde, als Osiris 
gegen seine Feinde gerechtfertigt wurde. 

Glossen:  Der große Gerichtshof bei(?) dem großen Erd- 
hacken" in Busiris, das bedeutet: es kam die Anhängerschaft 
des Seth und verwandelte sich in Ziegenc; d a  wurden sie 
vor diesen Göttern geschlachtet. Und* ihr Bliit, das von 
ihnen herabfloß, wurde gedrückt (?). Undg man überwies 
[sie?] den Bewohnern von Busiris2. 

SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof am großen Erdhackfest3 in Busiris, in jener Nacht 
des Festes der Hackung der Erde mit Blut und der Recht- 

129 fertigung des Osiris gegen seine Feinde. 
G lossen :  Der große Gerichtshof am großen Erdhackfest 
in Busiris, das sind Thoth, Osiris, Anubis, Upwewt. [Das 
Fest der Hackung der Erde mit Blut], das bedeutet, daß 
die Anhänger des Seth kamen und sich in Ziegen verwaii- 
delten. Da wurden sie vor diesen Göttern geschlachtet. 
Weil4(?) Blut aus ihnen hervorkam, wurden sie den Bewoh- 
nern von Busiris überwiesen. 

NR Überschrift in Hs. Ik: „Das Buch von dem, was zu 
tun ist am Tage des Erdhackens und in dieser Nacht des Erd- 
hackens in Busiris". - Man erwartet folgende Fassung der 

I )  d. h. wohl „gedüngtcL (o. 6.). Ob es sich um ein Blutopfer handelt? 
- 2). Vgl. Theben, Grab Neferhotep, Harfnerlied Z. 21: „(Man rühmt von 
dem Toten) er hat den Pfeiler in Busiris aufgestellt . . . .; Er hacltte dieErde 
am Tage des Erdhackens, und las das Festritual von Busirir". - 3) Das Fest 
wurde im Monat Chaiakb gefeiert -- q) Nur entstellt acc nrir? 
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Glossen: „Der große Gerichtshof bei adem großen Erdhackene 
in Busiris, das ist Gott N., das ist Gott N. N. (usw.); das Hacken 
der Erde mit ihrem Blut, das bedeutet, daß die Anhanger- 
schaft des Seth kam . . .". C La, Ta: ,,Böckchenu statt „Ziegen". 
f Mentuhotep, Nu U. a.: „als ihr Blut (von ihnen herabfloß)". 
g Ta, Ja: „da wurden sie zum Widder dessen, der in Busiris ist". 

A b s c h n i t t  9. 
NR O Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen 131 

Gerichtshof in Neref, in dieser Nacht, in der die Gestalten ge- 
heim gemacht wurdena. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Neref: das ist Schu, das 
ist Bebe, das ist Re, das ist Osiris. Diese Nacht, in der die 
Gestalten geheim gemacht wurden da begrub man den 
Schenkel, den Kopf, das Rückgrat (?) und das Bein den Wenen- 
nofer. 
SZ 0 Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige deii X. gegen seine Feinde, wie du den 
Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem großen 
Gerichtshof in Neref in jener Nacht des großen Geheimnisses 132 

der Gestalten. 
G lossen :  Der große Gerichtshof in Neref, das ist Re, Osiris, 
Schu und Bebe. Jene Nacht des Geheimnisses der Gestal- 
ten, da begrub man den Schenkel, die Beine und das Rück- 
grat(?)a des Osiris Wenen-nofre, des ewig Gerechtfertigten. 

NR ' auch .,(des) sehr (Gelieimmachens der Gestalten)". 
SZ so ohne ,,Kopf' seit D. 21. 

A b s c h n i t t  10. 

NR O Thoth: der den Osiris gegen seine Feinde recht- 
fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde in dem großen 
Gerichtshof in Ro-setew, in dieser Nacht, die Anubis zubrachte, 133 
indem seine Hände auf den Sachen hinter Osiris lagen, (in 
dieser Nacht), in der Osirisa gegen seine Feinde gerechtfertigt 
wurde. 

Glossen:  Der große Gerichtshof in Ro-setew: das ist Osiris, 
das ist Horus, das ist Isis. 
SZ O Thoth, der den Osiris gegen seine Feinde recht- 

fertigte, rechtfertige den N. gegen seine Feinde, wie du den 
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Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt hast vor dem große11 
Gerichtshof in Ro-setew, in jener Nacht, in der Anubis seine. 
Hände auf die Sachen hinter Osiris legte, (und in der) Horusa 
gegen seine Feinde gerechtfertigt wurde. 

134 Glossen:  Der große Gerichtshof in Ro-setew, das ist Osiris, 
Isis, I-Iorus. 

.- ~~ 

NR viele Hss. lesen „HorusM statt „Osirism. SZ aucli 
„Osirisl' statt „HorusU. 

Schluß.  
NR Horus ist frohen Herzens, Osiris ist vergnügten Her- 

zens, die beiden Götterwohnungen 1 sind damit zufrieden. Thoth 
der es warb, der den Osiris gegen seine Feinde rechtfertigte, 
er rechtfertige den N. N. gegen seine Feinde in diesen  zehn^ 
Gerichtshöfen, in denen Re ist und in denen Osiris ist, in den 

13s Gerichtshöfen, in denen jeder Gott ist und in denen jede Göttin 
istd, vor dem Allherrn. E r  möge seine Feindee vertreiben, er 
möge alles Böse, das an ihm ist, vertreiben. 

SZ  Osiris ist frohen Herzens, Horus ist frohen Herzens, 
die beiden Götterwohnungen sind damit zufrieden. Thoth 
kommt, daß er den Osiris N. N. gegen seine Feinde recht- 
fertige vor den großen Gerichtshöfen jedes Gottes und jeder 
Göttin, daß er die Feinde des Osiris N. N. vertreibe, daß er 
alles Böse. das an ihm ist, vertreibe. 

1 ~ 6  NR La: „o Thoth". C Ani: „in den zehn großen Gerichts- 
höfen, in denen . . !'; Jouiya, Cb, Ja: „in diesem zehnten großen 
Gerichtshof . . .". d andere Hss.: „in den Gerichtshöfen jedes 
Gottes und jeder Göttin" oder „in den großen Gerichtshöfen, 
in denen jeder Gott ist, (in den gr. G.) jeder Göttin". Jouiya, 
Cb, Pd: „der seine Feinde und Feindinnen vertreibt". 

Nachsch r i f t  
siehe oben bei Spruch I7 (C. 39). 

I )  d. h. deren Bewohner, die Götter. 



5 3 Totenbuch Sprucli 19. Urk. V i35-139 

4. Spruch 19. 136 

Über sch r i f t .  I37 

SZ Spruch vom Kranz der Rechtfertigung.' 

E in l e i tung .  
SZ Zu sprechen von dem Osiris N. N.: E s  legt2 dir dein 138 

Vater Atum, der Götter-Königa, jenenb schönen Kranz der 
Rechtfertigung an diesen deinen Kopf, indem du lebst; 
die Götter wollen, daß du ewig lebst. Osiris der Erste 
der Westlichen rechtfertigt dich gegen deine Feinde. Dein 
Vater Geb überweist dir sein ganzes Eibe. Komm! Sei, 
gepriesen3 in (?) Rechtfertigung. Horus, der Sohn der  Isis 
der Sohn des Osiris, auf dem Thron deines Vaters Ree 
wirft deine Feinde nieder. Er  überweist dir die beiden Länder 
vollständig; A t u ~ n  befahl (?überwies ?). Die Neunheit wieder- 
holte (? w/zm ' w j  nfr) . . . der Rechtfertigung [für?] Horus, den 
Sohn der Isis, den Sohn des Osiris ewiglich (dt nnh) [und für?] 
den N. N. ewiglichg (dt nh.). Osiris, der Erste der Westlichen 
und die beiden vereinigten Götterwohtiungeii4 und jeder Gott 
und jede Göttin, die im Himmel und iii der Erde sind, recht- 139 

fertigen den HorusS den Sohn der Isis, den Sohn des Osiris 
gegen seine Feinde vor Osiris dem Ersten der Westlicheni; 
und rechtfertigen den N. N. gegen seine Feinde vor Osiris dem, 

I )  d. h. der Kraiii (vgl. Vignelle), mit dem Ociris nach seiner Recht- 
fertigung vor dein Gericht der Götter (vgl. Spruch 18, Absclin. r) bel~Mnzl 
wurde. Hier auf Horus übeitragen (vgl. such Anin. 5 auf S. 54)  - 2) Vgl. für 
das Folgeiide Edfu ed. Rochem. I1 7 1  llileiiies Ritiial für das Darbringen des 
Krvnzer durch den König sn den Gott [Osiris]): „Das Anlegen des I<ranzes der 
Rechtfertigung an den Kopf seines Herrn". Der König sagt: „nimm dir die- 
sen scliönen ICr. d. R., den dir dein Vater Aium geflochten hat. Icli lege iliii 
an dieses dein Haupt, indem dii lebst; die Götter wallen, da8 du ewig lebst 
uiid gerechtfertigt seist beim groRen Gericlitsliof . . . deine Feinde sind gefal- 
len, niedergeworfen . . .". Göttin [Neplitliys?] liiiiter dem Gott sagt zum Kö- 
nie: „ich gebe dir das Erbe des Geb als Herrscher der Freude, ich Über. 
weise dir die bciden Länder vollst'äiidig". Der Gott sagt zum IZönig: ,,ich 
gebe dir deine Gegner niedergeworfen, . . . ihre Naclien, abgeschnitten werdet, 
ihre Schenkel, ihre Herzen werden herausgenommen. Sie werden Übergebeii 
dem großen(?) Vernichter (?). Nicht enlliornmen sie ans der Bewachung des 
Geb ewiglich". - 3) Vgl. Amonsritual, Mai. Ab. tabl. r 7 :  IZomm, o Amoii, 
sei gepriesen (bknw FR) iii deiner Schönheit ( V A  iz,fjjrok)". - 4) Siehe Seite 52, 

Rel. Urk. Deutsch. 5 
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Ersten der Westlichen, Wenennofre, dem Sohn der Nut' - 
an jenem Tage, als er '  gerechtfertigt wurde gegen Seth" und 
dessen Genossen. 

SZ =„GötterkönigU fehlt oft. hauch: „diesert' Kranz statt 
,,jenere Icranz. *auch „Osiris" statt „Reu. g ,,(Kir) N.N. ewig- 
licli" fehlt oft. ' Leiden T 16 noch : „ewiglichu (& n/lF). eiii- 
mal: „gegen seinen Feind" statt „gegen Seth". 

A b s c h n i t t  1.2 

SZ Vor dem großen Gericlitshof in IIeliopolis in der Nacht 
des Kampfes und des Niederwerfens jenes Gegners. 

140 A b s c h n i t t  6. 
S Z  Vor dem großen Gerichtshof in Abydos in jener Nacht, 

als Osiris gegen seine Feinde gerechtfertigt wurde, als N. N. 
gegen seine Feinde gerechtiertigt wurde; vor dem großen Ge- 
richtshof im westlicheii Horizont, in jener Nacht des HeBer- 
festes 3. 

A b s c h n i t t  2. 

SZ Vor dein großen Gerichtshof in Busiris, in jener Nacht 
des Aufstellens des Ded-pfeilers in Busiris. 

A b s c h n i t t  7. 
S Z  Vor dem großen Gerichtshof im „Weg der Toten", 

in jener Nacht, als eine Revision unter den „Besitzlosen" vor- 
geiiommen xvurde. 

14 1 A b s c h n i t t  3. 
S Z  Vor dem großen Gerichtshof in Letopolis, in jener 

Nacht der Dinge auf dem Altar in Letopolis. 

Anm. I. .- 5 )  Vgl. Pnp, Leiden 347, 8, 7 ff :  (Roriis sagt) „ich wurde verdrängt 
durch meinen Bruder Seth von meinem Erbe an der Habe meines Vaters 
Osiris und bin gerechtfertigt in der großen I-lalle . . . inr den Herren von 
Heliopolis, indem (?) sie sagten: fürchte dich nicht . . . mögest du das Erbe 
deines Erzeugers in Besits nehmen . . . indem du aus jeder Entscheidung her- 
wrgehst mit dem I<raiii der Rechtfertigung an dir". Siebe aiich Spruch 18, 
Abschnitt 4 und Anm. i auf Seite 5 5 .  - I )  d. U. Horus. - 2) Vgl. für das 
Folgende durchweg die entsprechenden Abschnitte von Spruch 18 (U. 20) .  

- 3) Siehe Anm. r aiif Seite 49. 
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A b s c h n i t t  4. 
SZ Vor dem großen Gericlitshof in Pe  und Uep, in jener 

Nacht, als das Erbe des Horus an der Habe seines Vaters 
sicher gestellt wurde. 

A b s c h n i t t  8. 

S Z  Vor dem großen Gerichtshof am großen Erdhackfest 
in Busiris (nacli anderer Meinung: in Abydos) an jenem Tage 
des Gerichts' (nach anderer Meinung: als man die Trauer 
vertrieb 2). 

A b s c h n i t t  9. 142 

SZ Vor dem großen Gericlitshof in „nicht wird er ver- 
drängt voll ~e i i i em Platz"3, in jener Nacht als Horus das . . . 
(WS&) der Götter empfing. 

A b s c l i n i t t  5 .  
S Z  Vor dem großen Gerichtshof in „den Ufer11 der bei- 

den Nestvögel", ili jener Naclit, die Isis wachend verbrachte, 
indein sie wegen ihres Bruders Osiris trauerte. 

A b s c h n i t t  10. 

SZ Vor dem großen Gerichtshof in Ro-setew, in jener 
Nacht als Osiris gegen alle seine Feinde gerechtfertigt wurde. 

Scl1luß. 
S Z  Horus wiederholt die Lobpreisung (? whvn hhnzu) vier- 

mal, indem alle seine Feinde gefallen, niedergeworfen und be- r4s 
seitigt sind4. Der Osiris N. N. wiederholt die Lobpreisung 
viermal, indem alle seine Feinde gefallen, niedergeworfen und 
P- 

i )  Vgl. Mar. Ab. 11 54, Zeile 5 „icli habe den Horus gerechtfertigt [nämlicli 
gegen Sctli, der ihm sein Erbe striitig machte] um Tage des Gerichts (wd 'indty 
und Totb. ed. Nav. Spruch i ,  Zeile g:  „ich bin Tlioth, icli habe den Osiris 
gegen seine Feiiiüc gerechtfertigt am Tage des Gerichts (ud 'nsdl) im großen 
Fürstenhause in Heliopolir". - 2) Vgl. Edfu ed. Rachern. I rz4: „IIorus, 
der die Trauer (sntn) seincr Miittcr Isis beseitigt (ud')". - 3) statt Neref 
(„nicht wird er verdrHn,otg') mit Bezug aui Horuc, der nicht von seinem er- 
erbten Plaii. verdrPngt wird? Vgl. auch das Wortspiel mit dem Namen Neref 
(die Neliropole von Heralrleopolis) Mar. hlon. Jiv. zi : „den seine Feindenieht 
verdräncen (Iutj 3 ~ )  30 wahr er: nicht wird er verdrängt (nn ??J=Neref) heißt". 
- 4) Siehe Anm. z auf Seite 53. 

5' 
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beseitigt sind. Horus, der Sohn der Isis, der Sohn des Osiris 
feiert unendlich viele Jubiläen', indem alle seine Feinde ge- 
fallen, niedergeworfen und beseitigt sind. E s  wird . . . (& it) 
mit ihnen zur Richtstätte des Ostens2: ihre Köpfe werden 
abgeschnitten, ihre Nacken werden . . . (U'?), ihre Schenkel 
werden abgetrennt, ihre Herzen werden herausgenommen3. 
Sie werden übergeben dem „großen Vernichter (?/ztm zur), der 
in seinem Tale ist"4. Nicht entkommen sie aus der Bewach-g 
des Geb ewiglichs. 

144 Nachschr i f t .  
SZ Man sagt diesen Spruch über einen heiligen I<ranz 

? m36w n ntr) 6, der an das Haupt des Matines ,gelegt wird, 
nachdem du Weihrauch für den Osiris verbrannt 7 hast. E r  
wird gerechtfertigt gegen seine Feinde, seien sie tot oder le- 
bend, indem er in1 Gefolge des Osiris ist. Ihm werde gegeben 
ein Sni-Brot, ein Krug und ein prsn-Brot vor diesem Gott. 
- Sage [ihn] über dich des morgens. Es ist ein großer 
Schutzs, wirklich gut, sehr oft [erprobtIg. 

'45 5. Spruch gg „Einleitung" 

146 Überschr i f t .  
MR Das Bringen des Fahrschiffes in1 Totenreich. N. sagt: 
NR Spruch vom Bringen des Fahrschiffes. Zu sprechen 

von dem seligen N. N. 

A b s c h n i t t  I. 

14, MR 0 Fährmann! bringe mir dieses, das dem Horus wel 
gen seines Auges gebracht wurde, das dem Seth wegen sei- 
ner Hoden gebracht wurde. E s  wandelt das auf die östliche 
Seite des Himmels gefallene Horusauge; es schiitzt sich selbst 
vor Seth 1°. 

I )  +b-dd, das Regieriingsjubiläum des Königs. - z)  Vgl. Totb. ed. Nav. 
Spruch 176, z: „Mein Absclieu ist das Land des Ostens, niclit trete ich i n  
die Richtstätte (hbt)" und besonders Totb. ed. Leps. Spruch 145, 78: „ich fahre 
!?dlf'j alle seine [des Osiris] Feinde nach der Richtstätte des Ostens (hbt n t  
i36tf); nicht entkommen sie 811s der Bewachunc des Geb". - 3) Siehe Anm. z 
auf Seite 53. - 4) Name eines Gottes. - 5) Siehe Anm. z auf Seite $ 3  und 
oben Anm. 2. - 6) Oder „Kranz des Göttlichen"? - 7 )  Y@ br ldt  „auf die 
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NR 0 Fährmann1 Bringe mir dieses, bringe mir den 
Horns wegen seines Auges, bringe mir den Set11 wegen seiner 
Hoden. Weil(?) das Horusauge auswählt' (und) fallt auf jene 
östliche Seite des Himmels; . . . sich selbst vor Seth. 

A b s c h n i t t  z. 
MR 0 DLI der hinter sich sieht!' Wecke mir den Eken 148 

( ' k i ~ ) 3  auf, wenn du kannst 4. Siehe ich komme. 
W e r  b i s t  Du,  d e r  d a  k o m m t ? 5  
Ich bin ein von seinem Vater Geliebter, einer der seinen 

Vater sehr liebt. Ich bin einer, der seinen schlafenden Vater" 
aufwecl<t 7. 

NR 0 Du, der hinter sich siehtl Wecke mir den Elce 
( ' k 2 ) S  auf, mit Leben beschenkt? Siehe, ich komme. 

W e r  b i s t  Du, d e r  d a  k o m m t ?  
Ich bin einer für seinen Vater, einer der von(?) seiner Mutter 

sehr geliebt wird. Ich bin einer, der seinen schlafenden Vater 
aufweckt. 

A b s c h n i t t  3. 149 

MR 0 Du der hinter sich siehtl Wecke mir den Eken 
auf, wenn du kannst. Siehe, ich komme. 

- 
Flamme legen". - 8) Vgl. Totb. ed. Nav. Spruch 148, 15: „dieser Spruch. .  . 
ist ein großer Schutz des Gottesu. - 9) Siehe Seite 39, Anm. 6. - 10) Vgl. 
daiii Pyr. 946: „O du Fiihrmann (mdnrj)! bringc dieses dem Horui, bringe sein 
Auge; bringe dieses dem Seth, bringe seine Hoden. Es  wandelt (5tp) ddas Auge der 
Hoius, der(?)auf die östliche Seite des Himmels fiel(?)" uiid Pyr. 594: , ,Ho~us  
klagt wegcn seines Auges, Seth klagt wegen seiner Hoden. Das Horusiiige wan- 
delt, es fallt(?) aaf jeiic Seite des &3-Grw3ssers. Es schützt sicli selbst vor 
Seth". Vgl. ferner Totb. Spriich 99 [MR] Einleitung, und Sprucli 17, Abschn. r6. 
- I) I @ ,  enlstellt aus W, „wandeln". - z )  mj3-43f; Bezeiclinung des Fähr- 
mannr, der hinten im Boot stehend, das Schiff vorwärts stößt und dabci den 
ICopf wenden muß. Vgl.Pyr. 383: ,,Du erwachst in Frieden; o du mit nach 
hinten gewendetem Gesicht (-V/ 43,f), in Frieden; o du der hinter sich sieht, 
in Frieden; o Fährmann (firhrztj), in Frieden". - 3) Ob Beiname des Osiris? 
Das Wort ist mir sonst nicht bekannt. Vgl. auch Abscli. i a  U. I , .  - 4) So 
nach Erman; eigtl. „wenn du Leben hast" (&k 976 'nb). - 5 )  Hier und im 
Folgenden Fragen des Fährmanns an den Toten. Diese Frageii sind in den 
Hss. C U. D durch rote Schrift hervorgehoben. - 6) Den schlafenden 'kn, der 
Abschnitt 10 aufwacht. - 7) d. h. durch den Fährmann aufwecken lassen 
kann. - 8) 'So Statt des älteren '4% - 9) Entstellt aus &/E r>i 'nh; das Suf- 
fix-k von &n ist im NR als dritter Radikal des Wortes &B „beschenken8' an- 
gesehen mordai. 



'Tri<. 77 149-'51 Totenbuch Spruch 99 „Einleitung". 58 

Sags tdudas(?) ,dami t (?)  du  ü b e r f ä h r s t z u r  östliclieiib 
S e i t e  d e s  H i m m e l s ?  Wenn( i )Dn  überf 'ahrstc, was  t u s t  
Illl? '  

Ich erhebed seinen Icopf, ich richte sein Haupt auf, da- 
mit er eucli einen Befehl erteilte. Der Befehl, den er euch 
erteilt, der vergeht nicht, der geht tiiclit zugrunde in diesem 
Lande ewiglich. 

NR 0 Dii der hinter sich sieht! Wecke mir den Elcen 
150 ('6J'n) auf, mit Leben besclienbt. Siehe ich komme. Ich bin 

N. N. 
D u  s p r i c h s t  n i ch t  zu jetier ö s t l i chen  S e i t e  d e s  

I i immels.  W e n n  D u  fährst(?), was  t u s t  D u ?  
Ich habe seinen Kopf erhoben, ich richte seine Hand auf. 

E r  erteilte euch einen Befehl wegen(?) dieses seines Auges; 
es2  vergeht nicht, es geht nicht zugrunde in diesem Lande 
in aller Ewigkeit. 

MR bC:  ,,ZU jener östliclien Seite". C C: ,,wenn du fährst(?) 
du machst mit ihm" 3. W: „ich wecke seinen Kopf aufu 
CD: „damit er euch einen Befehl erteilt, den er eiich erteilt". 

A b s c h n i t t  4. 
MR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir deii Eken 

1 s t  auf, wenn dii kannst. Siehe, ich komme. 
W e s h a l b  so l l  i ch  d i r  d e n  E k e n  ai ifwecken? 
Was(?)4 er mir bringt [ist?]b die.  . . . (dnzd.t) des Clinum 

vor den1 &n@-Sees. Es ist . . . . (f6) in der Werft(?)6 'Nimm 
seinen 7 Osten8, lege es 7 nach . . .,. (Imnjt-nds'.t) g; Nimm seinen 
Westen '0, lege es 7 nach . . . . . (w3d.t) '1. 

r )  Sind die S%tze so auCziifasseii? Vgl. auch Abseliiiitt 8. - 2) Ge- 
meint ist das Auge. - 3) d. h. mit dem Schiff. - 4) Die folgeridc Stelle ist 
sehr unklar. Vgl. auch die Lesart von IIs. J (Note b); danach ist vom Scliiff 
die Rede. - 5) Es gibt ein Geivässer dieses Namens (findj) im Gau Hieralion. 
- 6 )  Oder ist 7vbrjt „Tischlcrwcrl~zeug'~ gemeint und zu übersetzen: „Es ist 
bearbeite1 (1'61) mit dem Tisclilerwerl<zeugt~? - 7)  Bczieht sich auf das Schiff. 
- 8) t3.zur, hier wohl die „linke Seite", das „BaclibordU des Schiffes. Vgl. 
Spriich 99 [MR], I.isle Nr. 38b. - 9) Ob „[der Orl] worin die Icleine ist" 
als Gegenstück zii inijt-wrt „Westent', eigll. „[der Ort] worin die Große (d. h. 
die Westgöttin) ist"? - io) i~,~.t-wyt, hier wohl die „rechte Seite" des Schiffes, 
sein „Steuerbor<l". Vgl. Spruch 99 [MR], Liste NT. 38 u. - 11) Nach der 
Variante in Hs. C (vgl. Note i) „sein Vorderteil" liönntc w3ii.L möglicherweise 
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Nicl i t  s i n d  s e ine7  B insen  (Swt) v o r h a n d e n .  Nicl i t  
s i n d  s e i n e  ... Pf l anzen  (J?) v o r h a n d e n .  Nicl i t  s i n d  s e i n e  
. . . . H ö l z e r  (6if)Ef)l v o r h a n d e n .  N i c h t  i s t  s e i n  L e d e r  
v o r h a n d e n .  

Seine Binsen (Swt), das ist der Speichel (?sSdw) im 
Munde des Bebe. Seine . . . Pfianzeii ($3). das ist der uii- 
tereiiScliwanz2 des Scliwanzes des Setli. Seine . . . Hölzer (hif), 
das ist der Speichel (?iSrlu') auf den Lippen des Bebe. Sein 
Leder, das sind die Hände der Statue j?r$wjt) des Horus. 
. . . . das Hornsauge führt sie(?) 152 

NR 0 du der hinter sich sieht! Wecke den Elcen auf. 
Siehe, ich komme. 

W e s h a l b  s o l l  i c h  d e n  Elceii aufweckgi i?  
E r  brachte das . . . (cLm4 des Chtium vor dem Gau von 

Heliopolis. E s  ist . . . (S'b) im bi~rjt-Hause. Ich nehme was 
im Hause der Großen ist, ih r .  . . . Ich nehme ihren großen 
Nun, das wdjt-Hnus nach ihrem . . . (iinjt ndi.t). 

N i c h t  s i nd  B i n s e n  v o r h a n d e n .  Nicl i t  s i n d  Sw-Pf lan-  
zen  vo rhanden .  Nicl i t  s i n d  B ä u m e  (ii'wzw) v o r h a n d e n .  
N i c h t  s i n d  d i e  O b e r e n  vo rhanden .  ' 5 3  

Seine Binsen, das sind die Messer im Munde des Bebe. 
Seine J'3-Pflaiizei1, das ist der Schwanz; ich gab den Schwanz sie 
des Setli. Abgewehrt3 wird das Holz der Oberen des Bebe: 
Sein Leder, das ist die Mand der Statue(?) des Horus . . . 
Siehe(?) . . . leitet sie, das Horusauge, er ist gerechtfertigt. 

- 
M R  J: „Was er mir bringt [ist?] dieses Schiff. . . . (d?&t) 

des Chnum". 'Fassung in D. C. J: „icli nehme seinen Westen, 
ich lege ihn(?) nach seiner . . . . (no3ci.t)4 (C: ich lege ihn an 
sein Vorderteil); ich neh~ile seinen Osten, ich lege ihn an das 
was in ihm ist" "D: „der obere" Schwanz. 

A b s c h n i t t  5.  154 

MR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Eken 
auf, wenn du kannst. Siehe ich komme. 

W e r  i s t  es ,  d e r  d i e se s  Sch i f f  bewacli.t? 

den „Südenu bezeiclinen. ¿'hrigeiis vg!. Ai~iii. 3 auf Seite 62 zu Abschn. 7. 
- I) Vgl. den Schiffstcil Spruch 99 [hlR], Liste Nr. 6 und 10. - 2) Oder 
bedeutet &,t !~ier „das I-InarCt: „das Haar untcr Uern Schwanze" (P?) - 3) Eiit- 
stellt aus den 6if-Hölzern des MR-Textes. - 4) Vgl. die Anmerkungen znr 
Tentstelle. - 5) ir>Gti, wo111 nur irrig fiir imnjt>zdi.i. 
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Ich bringe dir diesen Schwanz des.  . . . Tieres*. Ich tue 
ihn an sein2 Hinterteil; er ist es, der es? bewacht. 

NR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Eken 
auf, mit Leben besclienkt. Siehe, ich komme. 

W e r  i s t  es ,  d e r  d i r  d ieses  Schiff  h ü t e t ?  
Der .  . . . (bntj 'h3) ist es, welcher es bewacht. Du hast 

1 5 5  es gebracht; das ist d a s . .  . (sd6) des . . . (snmwtj). Beschenkt 
m i t . .  . . E r  bewacht es. 

A b s c h n i t t  G. 
MR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Eken 

auf, wenn du kaiinst. Siehe, ich komme. 
W e r  i s t  es ,  d e r  es  d i r  mit mi r  zusammen  b r a c h t e ?  
Du hast e3 mir gebracht zusammen mit dem Besten der 

Götter (nfr ni'pczv). Und mit dem . . . . . (mst mwt?) selbst. Im- 
Set, Hepi, Dwernetef, ICebehsnewf3: er befehligt es. Der tt-wj* 

156 der in sein Vorderteil gesetzt ist; er ist es, der es zu dem Ort 
führt, wo du bist. 

Mi t  was  i s t  es?:  
E s  ist mit den Flügeln des tt-zoj. 
Diese r  Himmel  i s t  wi dig(?); s e in  Mast  (bt) i s t  

n i c h t  vorhanden.  
Ich bringe dir diesen Phallus des Bebee, der Jünglinge 

schafft und Icälber zeugt. 
W o r a u f  be fe s t ige  i c h  ihn?  
Auf den Cchenlceln, die(?) die Beine öffnen'. 
S e i n e  Se i l e  (Mwy')? 
Ich bringe dir diese Schlange, die in der Hand des 

Hemen8 ist. 
W o h i n  l ege  ichn s ie?  
Dun sollst sie in seinen . . . . g  legen. 
-- 

i )  sn~nrntj; unbekanntes Tier. 2) gemeint ist das Schiff. 3) Der Zusam- 
menhang des unbekanntenmst miut (wohl ein göttliches Wesen) mit den vier 
HorusLindern (vgl. Anm. 3 auf Seite 17) ist unlilar. - 4) Nach dem Deter- 
minativ und dem Folgenden ein geflügeltes vierfüßiges Tier. - 5) Wohl zu ei- 
gänzen: versehen, ausgerüstet o. ä. Vgl. auch im Folgenden die Immen Fragen 
nach den Seilen urw. - 6) Vgl. Spruch 99 [MR], Liste Nr. 15. - 7) d. h. 
an der Stelle, wo die Beine sich spreizen; vgl. auch Sprucli 99 [MR], Liste 
Nr. 19 und Nr. 29. - 8) Siehe Abschn. 14, und Anm. r i  auf Seile 36. - 
9) uisit, geschrieben wie dar Wort für „HarnN. 
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S e i n  S e g e l  (?-wd). 
Das ist die Wurzel, die aus dem . . . . l  kam als(?) Horus 

lind der Gott von Onibosz sich küßteii am Neujahrstage. 157 

D i e  L i p p e n 3 ?  
Das sind die Sehnen (YZU&Z) dessen, vor dem sich diese 

. . . . (nn tnzw) fürchten. 
W e r  i s t  d e r ,  v o r  d e m  s i ch  d iese  . . .(  nn tmw) fürch-  

t e n ?  
Das ist Dieser, der in seiner Nacht lebt, vor dem Jahr. 
NR 0 du der hinter sie sieht. Wecke mir die Glieder (,$'W) 

auf, mit Leben beschenkt. Siehe, ich komme. 
I c h  b r inge  e s  d i r ;  W e r ?  
Du bringst mir mit dem Besten der Götter und mit ihren1 

Getreide. Seth selbst, Hepi, Dwemetef, Kebehsnewf. Er  be- 
fehligt. Wer . . . gelegt nacli vorn? Er fuhrt es zu dem Ort 
wo du bist. 

I c h  b in  mi t  was? 
Es ist der Flügel des . . . Vogels. 158 
. . . d i e s e r  H immel  Wind.  E s  s ind  se ine  be iden  

H ö l z e r  vorhanden.  
Ich bringe dir diesen Phall~is des Bebe, der Jauchzen macht 

d e r . .  . vor dem Kälbchen. 
W o r a u f  be fe s t ige  i ch  ihn?  
Auf dem Befestigen des Scheitels des . . . 
S e i n e  Se i l e?  
Diese Schlange in der Hand des Hemen. 
W o h i n  befehle  i ch  s ie?  
Ich gebe sie dir als Führer 
. . . . . s ie .  
Das ist ihre Woyzel, die aus der Stadt Sz's' kommt für die 

Nase des Horus und des Gottes von Ombos am Neujahrstage 
S e i n e  L i p p e n ?  
Das sind die Sehnen dessen vor dem sich diese . . . 159 

fürchten. 
W e r  i s t  d e r ,  v o r  d e m  s i c h . .  . . f ü r c h t e n ?  

I) lies jZUt?,&(? ?), deterrn. mit dem Haar. - 2) d. 11. Seth. - 3) i j t ;  
als Schiffsteil? 
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Das ist dieser, der in seiner Nacht lebt, jeden Tag, vor 
dem Jahre. 

- 
MR "so B; C und D so: „Mit wem bringe ich es dir?". 

" C  und D lesen: „legst du" und „ich lege sie . . .". 
r6o A b s c h n i t t  7. 

MR 0 du der hinter sich sieht1 Weclce mir den Eken 
auf, wenn du I<aniist. Siehe, ich komtne. 

W e r  b i s t  du ,  d e r  d a  k o m m t ?  
Ich bin der Zauberer (hhs'j) 
W i e  wer  b i s t  d u  e in  ICommen g e k o m m e n ?  W i e  

w e r  b i s t  dii e in  E m p o r s t e i g e n  e m p o r g e s t i e g e n ? '  
Ich bin emporgestiegen (prj) auf diesen . . . . . (2ht ~ f r j t ) ~ .  
W a s  h a s t  dii i hm g e m a c h t ?  
Ich bin auf seinen Rücl<en getreten, ich habe seine . . . 

(Uzt) richtig geinacht (s'wd'). 
E t w a s  A n d e r e s ,  d a s  du  i h m  g e m a c h t  hast .  
Mein Westen (ii~zj't-wvt) 3 Z U  seinem Westen, nieine . . . . .' 

(ws'dt) ZLI seiner. . . . . (wjdt), mein Osten (ts'(?)-WY) zu seinem 
16' Osten, meine . . . ( i rx j t  72-1) 4 zu seiner . . . (21lljt ndSt). 

E t w a s  A n d e r e s ,  d a s  du  ihm g e m a c h t  hast .  
Ich habe . . . . gemacht (S&) seine geschlachteten Stiere 

und seine zerlegten Gänse. 
W e r  s te l l t  auf  i h m ?  
I-Ioriis der Herrschenden. 
W e r  f a ß t  s e ine  Se i l e?  
Der vor dem äItesten Herrscher. 
W e r  f i ihrt  (SJm) s e i n e  S c h a l e n ?  
Der vor dem Herrscher der (>?.tS. 

E t w a s  A n d e r e s ,  d a s  du  ihm g e m a c h t  has t .  
Ich ging zu Min von Koptos und zu Anubise, der die bei- 

den Länder befehligt. Ich fand sie, wie sie ihre Feste feierten 
und ihren Spelz mähten. Die Ähre 7 . . . . . mit ihren Sicheln 

i )  Gemeint ist wolil: „in welcher Weise bist du geltoiiimeii und eiiiporge- 
stiegen". - 2) Vgl. Pyi. 517:  „O du mit nach Iiiiiten gcwendetcm Gcsicht! 
bringe dein Toten die . . . . (!/?t .@), die auf dem Rüclreii des Osiris ist. Der 
Tote stcigt auf ilir iiim Rirniiiel cnipor (prjj". - 3) Vgl. Abschnitt 4 nnd 
Daressy, Meierulrs A 17-21 die Aufzählung der IClasseii der To!eupriester: 
ir,zj-zvrt, A(?)-zur, w3d.t, ndi4.t; ähniicli aiicii Lacaii, tertes religicur XXXV 
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(4362~) zwischen ihren Schenl<elii. Dir wird eine Mahlzeit davon 162 

bereitet. Es  führte mich der 'r zu der 'PLI. Es  führte mich 
die knt von der Stadt Pe  ziir Fnt' von der Stadt Neterew, 
zu den Götter11 voii Pe, die vor ihren Behausungen sind. Ich 
fatid sie, wie sie ihre Kopftiicher wuschen. Sie I<omment mit 
Göttertnahlzeiten: Sie bereiten dir eine Mahlzeit (&fJ'$) bei der 
Fahrt nacli Norde11 (m hd), und Backwerk (p3d) b e i d e r  Fahrt 
nach Süden (m &!fit). 

NR W i e  w e r  b i s t  d u  d a n a c h  e i n  Kommet i  g e -  
k o m m e n ?  W i e  w e r  b i s t  d u  e in  E m p o r s t e i g e n  e m p o r -  
ge s t i ege i i ?  

Ich bin emporgestiegen anf diesen..  . .2. 

W a s  t u s t  d u  i h n e n ?  
Ich trete auf ihre l<ücl<eri, . . . . .? 
E t w a s  A n d e r e s  d a s  d u  i h n e n  g e m a c h t  ha s t .  163 

Inmitten inmitten ihrer Großen eine Große; der Osten 
ihr Osteii; das worin die Kleine* ist, das worin die Kleine ist. 

E t w a s  a n d e r e s ,  d a s  d u  i h n e n  g e m a c h t  h a s t .  
Sie(?) machen S ~ Y  ihre Stiere, sie schlachten ihre Gänse 

. . . . (<ndw). 
W e r  s t e h t  auf  ihrii? 
Der vor dem großen Herrscher. 
W e r  l e i t e t  i l l re  S c h a l e n ?  
Ilorus . . . . Leiter. 
E t w a s  a n d e r e s  d a s  du i h n e n  g e m a c h t  has t .  
Gehe zu Min von Koptos und zu Anubis, der die beideii 

Länder befehligt. Ich iand sie, wie s i e . .  . . machten. . . . . der 
Jungfrau von Pe, der Jungfrau vom Netergewässer, diese Götter, 
die vor ihren Behausungen sind. Sie fanden die Mntter, als 164 
sie ihneti ihre Kopftücher gab. Sie kommen mit ihreii Mahl- 
zeiten für ihre Götter. Sie bereiten dir Mahlzeiten bei der 
Fahrt nach Norden, dieser, seine Speisen (ciF)w) des Bootes. 
(vom SchiR?). - 4) Siehe Anrn. 9 auf Seite 58. - 5 )  Vgl. den alteii Tiicl 
#k? b3l .  - 6) Ebenfalls so in Absclin. 14. Sonst ist „der die beiden Länder 
I>efcliiigt" immer Beiname des oberägyptischen Upuaut. - 7) k3nzwtL; vgl. 
Amduar z. Stunde nach Sethos IV, 29:  ein Schi(( iiiit zwei Älirenbündeln; 

Beischrift des einen npr „Gctreide'<, des aniierii ic3mzott (determ. mit T). - 
i )  Unbcl'annte göttliclie Wesen. - 2 )  Sinnlos enlstdlt. - 3) imjt *&L; vgl. 

MR und die Anm. dazu. 
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MR ' D  so: „sie kommen mit ihren Mahlzeiten bei der 
Fahrt nach Norden, ihrem Gebäck b e i d e r  Fahrt nach Süden". 
NR aSo;  die Eiiileitungsworte fehlen. 

165 A b s c h n i t t  8. 

MR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Eken 
auf, wenn du kaiinst. Siehe, ich komme. 

W e r  b i s t  du ,  d e r  d a  k o m m t ?  
Ich bin der Zauberer (hK3j). 
Bis t  du  vollkommen'  (m(z)? 
Ich bin volllcommen. 
Rist  du a u s g e r ü s t e t  ('pr)'. 
Ich bin ausgerüstet, 
H a s t  du  d i e  be iden  K ö r p e r t e i l e  g e h e i l t ? =  
Ich habe die beiden Körperteile geheilt. 
We lches  s ind  jeneg be iden  K ö r p e r t e i l e ,  d u  Zau- 

b e r e r ?  
Es sind der Ellbogen und das Beins. 
. . . . . S a g s t  du  das(?), damit(?) d u  ü b e r f ä h r s t  z u r  

166 ös t l i chen  S e i t e  d e s  H i m m e l s ?  W e n n  Du ü b e r f ä h r s t ,  
w a s  t u s t  du?4 

Ich beherrsche die Städte, ich leite die Ansiedelungen 5. 

Icli kenne den,  der etwas besitzt, und gebe dem, der nichts 
hat. Mir wird von euch eine Mahlzeit bereitet bei der Fahrt 
nach Norden, und Backwerk bei der Fahrt nach Sudene. 

NR 0 du der hinter sich sieht! Wecke den Ekeii auf, 
mit Leben beschenkt. Siehe, ich komme. 

W e r  b i s t  d u ,  d e r  d a  k o m m t ?  
Ich bin der Zauber. 
W e r  i s t  vol lkommei i?  
Ich bin vollkommeti. 

I) )r „aucgeriistet (o. ä.) sein" alt als E'g i ensehaft der uerklärteo Toten. 
Ist hier auf dcn Zauber Bezug genamnien, mit dem der Tote „vollkommen" 
„ausgerüstet ist"? - 2) eigtl. „erquickentL o. H. - 3) Vgl. Totb. ed. Nav. 
Spruch 102, 7 E: „Ich liomme selbst, um diesen Gott zu befreien von dem, 
waran er kranli ist, diesen Leiden des Fleisches(?), das sind Ellbogen und 
Bein. Ich füge den Ellbogen an, ich befestige das Bein". - 4) Vgl. dieselbe 
Frage Abschii. 3. - 5) Vgl. Pyr. 1678: ,,er kommt, damit er die Städte be- 
herrsche, die Ansiedelungp leite und den Bewohnern des Urwacseia beiehle". 
- 6)  Siehe oben bei Abschn. 1. 
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Bis t  du  a u s g e r ü s t e t ?  
Ich bin ausgerüstet. 
H e i l s t  d u  d i e  b e i d e n  Kinn laden?  '67 
Ich heilte die beiden Kinnladeii. 
W e l c h e s  s ind  d ie  be iden  Kinn laden  a n  dir,  d u  

Z a u b e r e r ?  
Dieser Ellbogen und der Schenkel. 
0 du der hinter sich sieht! Wecke deii Eken auf, mit 

Leben beschenkt. Siehe, ich komme. 
D u  s p r i c h s t  n icht ,  wenn  d u  zu j ene r  ö s t l i chen  

S e i t e  d e s  H i m m e l s  fährst .  D u  f äh r s t ( ? ) .  . . w a s ?  
Ich beherrsche die Städte, ich leite die Ansiedlung. Ich 

keniie den, der etwas bei sich hat; ich gebe denen, die tiichts 
bei sich haben. Mir wird eine Mahlzeit bereitet bei der Fahrt 
nach Norden, d e r . .  . . Bei der Fahrt nach Süden. 
.. . . 

MR gC hat „dieseu statt ,,jeneu. 168. 

A b s c h n i t t  9. 
MR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Eken 

auf, wenn du kannst. Siehe icli komme. 
K e n n s t  du  d e n  W e g ,  auf  d e m  du gehs ta ,  du  Zau- 

b e r e r ?  
Ich kenne den Weg, auf dem icli gehe. 
W e l c h e s  i s t  d e r  W e g ,  auf  d e m  d u  g e h s t ?  
Es ist S/z~lz-t3; ich gehe zum Jerufelde'. 
W e r  f ü h r t  D ich?  . 
Der Königszwillingssohn 2 führt mich. 
W e r  n e n n t  d e i n e n  Namen  v o r  d iesem he r r l i chen  

Gottp3 169 

Der Herzensfrohed, der Bruder des ältesten Sokaris. 
NR 0 du der hinter sich sieht! Wecke mir den Elcen 

auf, mit Lebe11 bescheiikt. Siehe, ich komme? 

I) Vgl. Aniii. 5 auf Seile I r .  - 2) Nach dein Suffix bei irn als ein 
(sonst nicht bekannter) Golt gedacht. Vielleiciit liat Hs. D (vgl. Note e) den 
richtigen Text; die in D genannten „Köni~siwi1lingstöchteiii (rjLj hj t j ]  \ver- 
den als zwei ~ g t t i ~ i l e n  aueli sonst erwähnt. Vgl. unter anderem Toib. Spruch 189 
(PP*. Nu) Z. 24: ,,Wer bewaclit dir [die Acker im Jeriifrlde]? Ich antworte: 
die beiden Königsmwil1ings:öcUter bewachen sie". - 3) Welcher Gott ist ge- 

meint? Vgl. auch Abrchn. 16. - 4) W&-i6. 
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MR a D  wohl irrig so: „Sagst du das(?), wenn(?) du zu 
jener östlichen Seite des H~mmels fährst? Wenn du fährst; 
[was tust du?]. Kennst du den Weg usw." e l )  so: „die bei- 
den Königszwillingstöchter, sie führen mich". NR aDer Text 
bricht hier ab. 

1 7 0  
A b s c h n i t t  10. 

MR 0 du, der hinter sich sieht! Wecke mir den Elteii 
auf, wenn du kannst. Siehe, ich komme. 

E r  w a c h t e  mi r  tiiclit auf! 
Sage du:  0 Gott, o G($!' Das Haus (h) ist gebauta(?). 

Ich zerschlage deinen Kasten, ich zerbreche deine Binsen, ich 
zerhacke deine Schriften. Mein Gesicht ist das des Nun. Ich 
sehe wied Schu sieht, ich höre wie Schu hört. Ich befehle 
den nichtuntergehenden Sternen2. E s  geht mir gut auf Erden. 

1 7 1  W a s  i s t ?  s a g t  Elren. I c h  schl ie f  doch13 

MR * D  „ich mache $d dein hn". d D  ,,ich sehe als Schii". 
D „ich liöre als Schu". 

A b s c h n i t t  11. 

MR 0 Eken4, bringe mir diesesj, wenn du kannst. Siehe 
ich komme. 

W e r  b i s t  du ,  d e r  d a  kommt?G 
Ich biii der Zauberer. 
Bis t   LI vol l  k o m m e n  (mh)? 
Ich bin vollkommen. 
Bist  d u  a u s g e r ü s t e t  (Pr)? 
Ich bin ausgerüstet. 
H a s t  du  d i e  be iden  K ö r p e r t z i l e  gehe i l t .  

'7' Ich habe die beiden ICörperteile geheilt. 
W e l c h e s  s ind  j e n e  b e i d e n  K ö r p e r t e i l e ,  du  Zau-  

b e r e r ?  
Es sind der Ellbogen und das Bein. 

I) Vgl. den Spruch „den g6f3-Vogel ahzuWehrenf< (Lacan, textes reli- 
gieux Nr. IX und X), in dem es auch heißt: „ich zerbreche deine Binsen. 
ich zerstöre deine Buclirollen" bzw. „ich zerschlage dein Tiiiteufaß, ich icr- 
brcche dein S~hreibgeriL<~. Irn Übrigen vgl. Ztschr. f. Aez. Sprache, Bd. 49 
(igrr), S. 1x7, - 2) ibmui-ik, vielleicht die Circumpolarsterne. - 3) ORenuar 
die uiiivillige Frage dcs durch die vorhergehende Beschwörung aus dem Scblaf 
erweckten Elien. - 4) siehe Seite 57, Anm. 10. - 5 )  Vgl. Abschnitt I. - 
6) Da der Eken den Fragenden noch nicht kennt, werden die oben Abschn. 8 
vom Fährmann gestellten Fragen hier wicderl~olt. 
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A b s c h n i t t  12. 

MR 0 Ekeii, bringe mir dieses, wenn du kannst. Siehe, 
ich komme. 

B e s i t z e  i c h '  [es] vo l l s t änd ig?  W a s  i ch  d i r  b r i n g e  
du  Z a u b e r e r ,  d a s  i s t  d i e s e s  Schiff .  N ich t  i s t  s e ine  
Schöpfke l l e2  vo rhanden .  

Ich bringe dir dieses..  . . (d3.t) des Chnum, das leben 
läßt was in ihm ist (?). Ich gebe es dir in es3. 173  

A b s c h n i t t  13. 
MR 0 Eken, bringe mir dieses, wenn du kannst. Siehe, 

ich komme. 
Bes i t ze  icli [es] vo l l s t änd ig?  W a s  i ch  d i r  b r i n z e ,  

d u  Z a u b e r e r ,  d a s  i s t  d i e ses  Schiff.  N ich t  i s t  s e in  Ge-  
r ä t4  vorl ianden.  

Was fehlt an ihm? 
Nich t  s i n d  s e i n e  Se i l e  (in) vorhanden.  N ich t  s ind  

se ine  L a n d e p f l ö c k e 5  vorl ianden.  N ich t  i s t  s e i n . .  . . 
( 3 4 9 6  vorhandeti: 

Eile ~L,I zu diesem Gott, der '  - ohne daß du weißt, an '74 

was alles von seinem8 Gerät du ihm denken helfen (ihE-3~) 
[sollst] - kommt und dir gibt. 

W e r  i s t  d i e s e r  Go t t ,  d e r  - o h n e  d a ß  du  weißt ,  
a n  was  a l les  von  s e i n e m  G e r ä t  d u  ihm d e n k e n  helfei i  
[sollst] - k o m m t  u n d  d i r  g i b t ?  

Das ist Horus imj dg.t.9 
Andere Fassung: 
B e s i t z e  i ch  [es] vo l l s t änd ig?  W a s  i c h  d i r  br inge ,  

d u  Z a u b e r e r ,  d a s  i s t  d ieses  Schiff ;  es  i s t  n i ch t  aus-  
g e r ü s t e t  mi t  s e i n e m  [. . . .]. 

I )  Da8 die I. pers. zu lesen ist (und nicht ctwa„besitzt du"), ist durch 
die Varianten liier und im Folgenden gesichert. Vgl. auch Anm. 4 aiif 
Seite 69. - 2) Vgl. Spruch 99 [MR], Liste Nr. 28 und Sprucli 99, Liste 
Nr. 12. - 3) d. 11. das Schiff, - 4) Das wird Ih3h bedeuten. - 5 )  Vgl. 
Spruch 99 [MR], Liste Nr. 46 uixl 47, und Spruch 99, Liste Nr. I. - 6) de- 
terminiert mit Messer und Holz. Die andere Fassung hat dariir '@zu „TauelL. 
- 7) Diese Obersetzung wird etwa den Sinn des scliwierigen Satzes wicdcr- 
gehen. - 8) des Schiffes. - g) db'd „Siegel"; gemeint ist wohl der Gott, 
der das Scliiffsgerät "verwahrt. 
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Was fehlt an [ihm]? 
N i c h t  s ind  se ine  Ba lken '  vorhanden.  N ich t  s i n d  

s e i n e  S e i l e  (inn) vorhanden.  Niclit  i s t  s e in  L a n d e -  
p f lock  vorhanden.  N ich t  s i n d  se ine  Taue2 vorhanden.  

Eile du zu diesem Gott, der dich kennt; alles, woran du 
'75 von seinem Gerät denken hilffi, ist [. . . . .I. 

W e r  i s t  j ene r  G o t t ,  d e r  d i c h  kenii t?  
Das ist Horiis ilnj db'.t. 

A b  s c h n i t t  14. 

MR 0 Eken, bringe mir dieses, wenn du l<aiinst. Siehe,, 
ich komme. 

Bes i tze  ich [es] vo l l s t änd ig?  W a s  i ch  d i r  b r inge ,  
d u  Zaube re r ,  d a s  i s t  d i e s e s  Schiff.  Niclit s ind  s e i n e  
Zeile3 vo rhanden .  

176 Ich bringe dir diese Schlange, die in der Hand des He- 
men& und des Anubis, der die beideii Länder befehligts, ist. 
icli lege sie dir in es, indem ihr Kopf in deiner Hand und ihr 
Schwanzende in meiner Hand ist, damit< wir es k n s  zwischen uns 
fest machen'. Ihr Name(?). . . . . . (rnrt)s die Seen, die in jenen 
beiden Städten9 sind. Ausgerüstet ist der Fluß (Ltvw)10, aus- 
gerüstet ist der Kanal (? 4tP.t) an jenem Fluß. 

MR C D  faßt den Schluß von Absclin. 14 mit Abschn. 15 
so zusammen: „damit wir zwischen uns fest machen wegen(?) 
. . . . (mrhg) der beideii Seen, die in [. . . .] sind. Das ist 
der Fluß in [. . . . .]. [. . . . .] j ene  b e i d e n  S t a d t e ,  d u  
Zaube re r?  Das ist die Unteiwelt (dw3.t) und das Jeru- 
feld". 

I) s3w; in den Listen nicht als Schiffsteil aufgeführt. - 2) 'ki; fehlt in 
den Listen, aber oft sonst als Schiffstau erwähnt. - 3) iiti.+; in den Listen 
nicht aufgefülirt. Nacli dem Folcenden erwartet man den Singular „sein 
Seil". - 4) Siehe Abrchn. 6 (Anm. S auf Seite 60). - 5 )  Siehe Anm. 6 
siif Seite 63. - 6) d. h. das Schiff. - 7 )  p 3 ,  eigtl. „ferielnU o.'ä. - 8) Ge- 
schrjeben wie das Wort für ,,trank sein". - g) Vcl. den folgeiiden Abschnitt 15. 

T 10) Vgl. daiu, da13 nacli Totb, SpTucli IIO das Gefilde der Seliceii [siehe 
Ahscho. r j ]  einen Fluß (i2rzv) hat ,.tausend [Meilen] lang, von unsagbarer 
Breitec' und dai3 ein Gewässer dort h$$ heißt. 
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A b s c h n i t t  15. '77 

MR 0 Eken, bringe mir dieses, wenn du kannst, Siehe, 
ich komme. 

W e l c h e s  s ind  j ene  be iden  S t a d t e ,  du  Z a u b e r e r ?  
E s  sind die herrlichen Hauser (z>3&t) und das Saus  der 

Schesemtet 1. So meine 2 ich. 
K e n n s t  d u  j ene  be iden  S t a d t e ,  du  Z a u b e r e r ?  
Ich kenne [sie]. 
W e l c h e s  s ind  jene  b e i d e n  S t a d t e ,  d u  Z a u b e r e r ?  
E s  sind die Unterwelt (dw3.t) und das Jerufeld3. 

A b s c h n i t t  16. 178 

MR '0 Eken, bringe mir dieses, wenn d u  kannst. Siehe, 
ich komme. 

Bes i tze  i ch  [es] volls täi idigf  W a s  i ch  d i r  b r i n g e ,  
d u  Zauberer4.  D i e s e r  h e r r l i c h e  Go t t5  sag t :  F ä h r s t  d u  
mir  e inen  Mann ü b e r ,  d e r  n i ch t  s e i n e  F i n g e r  zählen  
kann?  

Du6 nimmst die Eine (wr.t), du nimmst die . . . . (wCq), 
du löschst ('bm). . . ., du raufst sie aus (fd). Gib(?) mir atmen 
an mein Gesicht. Trenne dich nicht 7 von ihm 8, . . . ; . dich 
nicht7 von ihm8. Du . . . . . das Auge. Ich gab das Auge. 

Andere Fassung: 
- . . . . d u  f ä h r s t  zu  d e m  O r t  wo j e n e r  he r r l i che  G o t t  

ist .  F ä h r s t  d u  e i n e n  Mann ü b e r ,  . . . . zählen  se ine  
F i n g e r ,  s a g t  er(?) 

Ich weiß die Zahl . . . . 
i'i Name einer Göttin. - z) 26j. (Vgl. Schiffbrüchiger Zeile 58). - 

3) Vgl. Totb. ed. 'iav. Spruch 110, Einltg. Zeile 2: „sich niederzulassen im 
Jerufelde, zu weilen im Speisenfelde, der großen Stadt" und ebenda Zeile 16, 
wo dasGehlde der Seligen „die Gottesitadt" genannt wird. - 4) Man erwartet, 
daß folgt: „das ist dieses Schiff1 o. ähnl. (Vgl. die vorhergehenden Abschnitte). 
Oder ist zu.Übersetzen: „besitze ich vollständig was icli dir bringe, du Z.?"(?) 
- 5) ,,Dieser herrliche Gott" ist schon oben in Abschn. 9 erwähnt. - 6)  Die 
ubersetzung des Folgenden ist sehr problematisch. - 7) Das m' der Frage 
kann nicht vorliegen. Ob rn' irrig für „nicht . . .<T Vgl. Pyr. 642: n 
rnf ,,trenne 'dich nicht von ihm", und Pyr.  r336: n bitdh in „sei nicht .. . 
davon" sowie Pyr. 635: n 63fbnf im/ „nicht. : . er von ilim". - 8)  ist das, 
im Folgenden genannte Auge gemeint? 

Rel. Urk. Deutsch. 6 
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Wo(?) .  . . . . F i n g e r . .  . . . .? 
Du nimmst die Eine, du nimmst die einzigen(??) Schwe- 

stern(?)'. Trenne dich nicht von ihm, . . . . dich nicht von 
180 ihm. Du zerbrichst2 das Auge, ich gab das Auge. 

6. Spruch gg [MR]. 

181 Ein le i tung.  

MR 0 Fährmann, der(?) den Horus3 seinem Auge brachte 
und den Seth seinen Hoden: E r  brachte(?) das Schiff dem 

'82 Horusauge, a l s (?)es  floh und fiel in seinen See, gerettet vor 
Seth. 0 Fährmann, bringe mir dieses! Du der da kommt? 
Ich bin einer, der seine11 Vater liebt 4. Was f tust du ihm? Ich 
fuge seine Gebeine zusammen, ich bringe ihm sein Fleisch zu- 
sammen, . . . . Brot . .  . . verklart.. . . . du weshalb?. . .. zusam- 
menbinden 5 . . . . 

f Kz: „. . . was tut er dir?" 

183 L i s t e  d e r  Scl i i ffs tei le .  

1. 

Sein Vorderteile ist die Vorderseite des Gottes He (Al), 
des Herrn des Westens. 

2. 
Sein Hinterteil "st die Vorderseite des Minb, des Herrn 

der Stadt ~l-#elj. 

hauch: (Vorderseite) „des Sobeld"' 

3. 
Seine w3mj [Holz]' ist das Ruckgrat ($2) der S&t-b~ks. 
4. . 
Seine vier r3 [Holz] sind Emset, Hepi, Dwemetef und I<e- 

184 behsnewf. 

I) Jstj w'tj(?) - 2)  jd, falls richtiger Text. - 3) Vgl: Spruch gg 
„Einleitung", Abschnitt I. - 4) Vgl. Spruch 99 „Einleitungti, Abschnitt z. 
- 5 )  @, das Wort für das zusammenbinden des Papyrusnaeheiis. - 6 )  Der 

2 gestaltete Schiffsteil. Vgl. die Hieroglyphe - 7)  Der Zusatz 

[Holz] soll angeben, daß der betreffende, nicht näher bekannte Teil nach dem 
Determinativ aus Holz besteht. - 8) Wohl eine Göttin. 
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5. 
Seine beiden zwd [Holz] sind die beiden ältesten Götter 

von Nedit 1 .  

6. 
Seine vier 6sf.t [Holz] (andere Fanauiig: seine Rippenz) 

sind die großen Götter im Nun. 
7. 
Seine beiden SI3 3 [Holz] (andere Fassung: seitie beiden 

4Sf.t [Holz]) sind Horus und Seth, die . . . . (km:) waren auf 
dem . . . . . (w'rt) irn Lande des(?) Hochackers in Nedit4. 

S M  so: „Horus und Seth waren 4tn3 auf(?) der Höbe des 
Landes in Nedit". L so: „Horus . . . . vereinigt mit Seth auf 
dem . . . . (W rt) . . .". 

8. ' 8 5  

Seine beiden md3 [Holz] (andere Fassung: seine Sc.$ [Holz]) 
sind die Lippen des Herrn von Buto. 

9. 
Seine Sspt nt Spt-Seiles (andere Fassung: seine beiden 

md3-Seile)%ind die Stricke (nw!z) in den Seilen (k3Sw) der 
Sokarisbarke. 

10. 

Seine beiden &sYw [Holz17 (andere Fassung: seine Sspt nt 
Spt-Seile) sind die beiden Schenkel (&#J) des Herrn der Men- 
schen (nb r&&+)e. 

11. 

Sein z'nt nt Spt [Ilolz] 8 (andere Fassung: seine beiden 
&sYw [Holz]) ist der p3d-I<ucheii des Schenkels (m3S.t) '0  des 
Re-Atum b. 

Q: „des Atum". 

I )  Ort, wo Osiris ermordet wurde. Siehe auch Nr. 7 und 18. - 2) iprt; 
vgl. ajpit (Nr. 21). - 3) Wohl identisch mit dem s l  geicliriebeneii Teil des 
Horusschiffec (Mythe U' Horuc pl. VII), den Brugscli als Art Pflock zum Be- 
festigen von Riemen erklärt. - 4) Vgl. zu Nr. 5 .  - 5 )  Mit i$t „zusammen- 
binden" gebildet wie Nr. 11, und mit Esjl wie NY. 37. - 6)  In Nr. 8 als 
holzerner Teil. - 7) Vgl. Nr. 6.  - 8 )  Vgl. Toib. Spruch 153 A (nach Pap, 
Nu), Zeile 2 0 :  „(die SLriclte an dem Wicltelliolz des Netzes) sind die Sehneii 
(rnidw) des Herrn der Menschen (nI rbjt)". - g) Vgl. den ebenfalls mit der 
„ziiiammenbindcnc' gebildeten Tcil Nr. g. - ro) Vgl. liierzu Pyr. 378: ,,der 

6* 
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186 12. 
Seine J3w-Seile (andere Fassung: sein Stein des Zusam- 

menbinden~ 1) sind der Schwanz (&hit) des Widders= von 
Kenset. 

C L und N: „der Seele (63) von K." 

= 3. 
Seine b w t  [Holz] (andere Fassung: seine 31-Pflanzen) sind 

die herrlichen Augen, [mit denen] HorusC sieht. 

C L: „der Große" statt „HorusU. 

14. 
Seine &zt- [Holz] (andere Fassung: seine lrzwt [Holz]) sind 

die Eingeweide der Isis und des O~i r i s .~ .  
-- 

b L :  sind die Eingeweide der Isis und die Eingeweide des 
Osiris. 

15. 
Seine Mastbaumseilez (andere Fassung: seine hmt [Holz]) 

187 sind der Phallus des Bebe3. 
16. 
Sein /nuj-inj [Leder?] (Andere Fassung: seine 6d2-Seile) 

sind die beiden Finger des Osiris. 
17. 
Seine in&-Seilea (andere Fassung: seine hwj' in) sind . . . . 

( h n ~ w )  im Munde des Osiris. 

M auch: „seine inj-Pflanzen,, „sein b". 
i 8. 
Seine md2.t [Holz] (aiidere Fassung: seine 2%) sind die 

Zahne(?) des Osiris, aJs er gefallen ward, nachdem er das Land 
durchlaufen(?) hatte in Nedit. 

L: „seine Schöpfkelle'' (miZ36.t) 5: 

19. 
Sein Sm)& [Holz] (Andere Fassung: seine m0. t  [Holz]) 

i s s  ist die Schenkelspreizung "es Großen. 

$$-Kuchen kommt, der pid-Kuchen liommt, der aus dem Schenkel (m3i.t) des 
Horus kam". - I )  ipt; vgl. Anin. zu Nr.9. - 2) Vg1. bdi „Mastspitze (Top)(' 
Spru'ch 99, Liste Nr. 8. Hier wohl die Seile daran. - 3) Siehe Spruch 99. 
„Einleitung", Abschn. 6. - 4) Vgl. Pyr. 2188 „es fällt der Große [d. 11. 
Osiris] in Nedit". - 5 )  Siehe Nr. 28. - 6) Siehe nuch Nr. 29. 
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20. 

Seine Rippen 1 (andere Fassung : sein im3& [Holz]) sind 
die Rippen der Nephtliys. 

21. 

Seine Rippenaz (andere Fassung: seine zwgjw-Rippen) sind 
die Riooen der Isis und des Osiris. 

so M; L und Kz :  „seine ms'rt [HolzI1'3. 

22. 

Seine Lntw [Holz] sind die Achsel (&t) des Bebe 
23. 
Seine m3'a[Holz] sind die beiden . . . :4 des Libyerlandesb. ''9 

N: „seine beiden rz3"'. b so N: L (verderbt): „die F&(?) 
die ißt $mkw1'; K z :  „die FS3.t" [determ. mit löwenköpfiger 
Göttin]. 

24 
Seine L6sa [Holz] sind die . . . . 5  die im Nun sind. 

-- 

il K I : „sein lbs" [singular]. 
25. 
Seine beiden nS3a [Holz] sind das Fell (inm) "es Widders, 

der in . . . .' ist. 
- - .~ ~ ..,. ~ ---- P~-~ 

N: „seine 72i3" [plural]. 
26. 
Seine Sitze (jndw) sind die Throne des Horus . . . . (W@$). 
27. 190 

Seine !&ts" [Holz] sind die Kuchen (wzSC.t) in . . . . 
~~ 

' M: „seine Stützen (i&n.t)Q". 
28. 
Seine Schöpflcelle'o ist die Hekt" in der Mündung ihres 

Sees. 

r )  wgjw; auch sonst von den „SehiKsrippen". Vgl. auch Spruch 99, 
Liste Nr. 13, - 2) m.$r.L (= Sprl in Nr. 6, andere Fassung), oKeiibnr verschieden 
von den in Nr. 20 genannten wgjzu. - 3) Wohl nur fehlerhaft für nipul. - 
4 )  h"nwt(?), mit zwei Broten determiniert. - 5) Sm3zu, dns Determ. ist iii 
allen Rss: zerstört. - 6) Vgl. Urlc. IV. 1x20, wo nd3 als Beischrift zu einem 
Ziegenschlauch steht. - 7) +r wdc, determ. mit zwei Frauen. - 8) Ob eben- 
falls „Sitzet' o. i.? - 9) Entstellt aus @t. - io) nd1b.t (aus Holz); vgl. auch 
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29. 
Seine beiden inba [Holz] sind die Spreizung der Schenkel' 

des Bebe, wenn er die Erde umkreist. 
- 

K1: „seine beiden Sb [Holz]". 

30. 
Sein zwdt2 [Holz] (andere Fassung: sein Steuer3) sind 

der Gottb und die Gottin von der Stadt Neterew. 

auch: „die beiden Gottinnen der Stadt Neterew". 
191 31. 

Seine Pfeiler4 .sind die F ingernagelwer  Isis und des 
Osiris. 

b var. „die Kinnbacken ( ' r~ ]" .  

32. 1 
Sein Mast 5 ist der einzelne Stern, der das Unwetter im 

Himmel vertreibt . . . . .G .  

33. 
Seine beiden ?zfw-Seile sind die schlaffen Arme des Bebe. 
34. 
Sein Bugtau' ist der ,,große Erleuchter"8 des Re. 

192 35 
Sein Hecktau 9 ist die Flechte der wz?fdt'Q. 

so L; M und N haben: „die Flechte der Skorpiongöttiii 
(hbdt)". 

36. 
Seitia &W n f+tt?w-Tau" ist das Rückgrat des Neheb-Kauf2. 

-- -P- 

a L: „seine lbw n f2.t t3w-Taue'' 

Sprucli 99, Einltg., Absclin. 12 sowie Spruch 99, Liste Nr. 12. - 11)  Eine 
froschliöpfige Göttin. - I )  siehe auch Nr. ig. - z)  Nach der Glosse 
erwartet man „seine beiden wdC'<, wie oben bei Nr. 5 ;  vgl. niicli Spruch 99, 
Liste Nr. 4, wo die hier als NI. 31 folgenden „Pfeileru in die Glosse ge- 
zogen sind. - 3) +icru; vgl. Spruch 99, Liste Nr. 16. - 4) '3m, das Wort, 

voii dem das Zeicheii seinen Laiitwert belcommen hat. - 5) bt-i3w; vgl. B 
Spruch 99, Liste Nr. 6.  - 6 )  iud' vidw.. .(?) - 7)  jlft /Ir, vielleicht ein von 
der Maitspitze nach vorn gehendes Seil. Vgl. auch Nr. 35. - 8) Nach dem 
Deterqn. ein Gestirn. - g) /I3 Am, ivolil (entsprecliend Nr. 34) ein nach hinten 
gehendes Tau. - io) Ein katzenartiges Tier, dann such als Göttin. - I , )  Ob 
ein Tau an der Rahe? - 12) Vgl. Anm. 8 auf Seite 27. 
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37. 
Seine KJ'zw-Ssptl-Seile sind die Gotterseelen von Pe. 
38 a. 
Sein Steuerbordtau2 ist der rechte Arm des Re-,4tum. 
38b.' I93 

Sein Backbordtau 3 ist der linke Arm des Re-Atumb. 

h L :  „des Atum". 

39. 
Sein in+@ 1 [HoizIa ist die Sechmet, wenn sie . . . . 5. 

L: „irnj@-Seil". 

40. 
Sei11 hr-'"Holz]a ist die Sechmet, wenn sie . . . . . T .  

L:  ,,&F-'-Seilf'. 

41. 
Sein Segel sa ist die ausgerüstete Nuth 9. 

* L: „sein -3r.tJo [Holz]"; M: „sein t?w-Segel". D N: „ist '94 
der Lauf ( i )  des Horus". 

42. 
Seine Ruder J '  sind die Götterseelen von Nechen. 
43. 
Seine Stangen12 sind die Götterseelen von Pe 13. 

44. 
Seine Sohle '4 ist das Schreiten ' 5  bei (?) Horus ~weilji) er 

ging zu ihrem m3'.des Horizonts(?). 

C L und K 1: „auf1 für „weilu. 195 

I )  Vgl. den ebenfalls mit fspt gebildeten Namen für ein Seil bei Nr. 9. 

- 2 )  n inji-wrt '3; vgl. Aiim. 8". 10 auf Seite 58. Falls hier und bei 
Y 

Nr. 38  b nur Determ. ist, würde es sieh bei 38 a um das &?-Tau eines '3-Pfei- 
lers auf der Steuerbordseite handeln, bei 38  b um ein solches der Baclcbord- 
seite. - 3) 4r 18 tl-wr ' 3 ;  siehe die Anm. zu Nr. 38  a. - 4) „Jas an der 
SpitzecL? - 5 )  ob: „wenn sie beschützt wird"? - 6) „das unter der Hand"? 
- 7)  3wbw6 u. L - 8) wohl tjl %U lesen und identisch mit dem tl>-Segel 
in Spruch 99, Liste Nr. 9 .  Dain paßt auch der mythologische Name dort. 
- g) DieHiinrnelsgÖttin. - 10) Determiniert wie das Wort Blr „Kornkasten". 
- 1 1 )  W&;. vgl. Spruch 99, Liste Nr. 11. - r2) &L%, die Stangen, mit denen 
das Schiff vorwiirtrgeitoßen wird. - 13)  Siehe auch bei Nr. 37. - 14) -wt, 

eigtl. aie Fußsohle des Mensclien. - 15) Das Folgende ist unklar. 
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45. 
Sein Vordertau 1 und Hintertau sind der Bart (hs'bt) des 

Widdersd von hnbwtc und der Schwanz (s'd) des „großen 
Wildstiers" (s'm3-wvi. 
.- 

d N und L: „Seelem statt „Widder1'. so N; L:  „des 
Herrn von h n u " ;  M: „in hnbwt". 

46. 
Sein vorderer Landepflock2 ist die weiße Krone, wenn 

sie die Uto tragt. 
47. 
Sein hinterer Landepflock ist Nechbet, indem sie ihre 

Arme um Horus halt. 
,96 48. Sein Schlage13 ist ein Ruckenwirbel des Bebe. 

7. Spruch gg 

198 
Überschr i f t .  

NR Spruch vom bringen des Fahrschiffesb im Totenreich 
durch NN. E r  sagt : 

SZ Spruch vom bringen des Fahrschiffes im Totenreich. 
Der Osiris N. sagt: 

NR b Ac: „durch den Mann im ~ o t e n r e i c ~ y ~ c :  „durch 
N. N. im Totenreich". C Jouiya, A x :  „N. N. sagt". 

Einbeitung. 
NR O ihr, die ihr das Fährschiff des Nunb über diesen 

bösen Wirbel4 bringt. Ich habeC das Fährschiff gebrachtj, 
ich habe das Seil geknotete. 

I) Siehe auch Spruch 99, Liste Nr. 3. Es handelt sicli um die Halte- 
taue, mit denen Bug und Heck an den Landepflöcken (Nr. 46 und 47) be- 
festigt werdea. Vgl. Schiffbrüchiger (Ag. Ztschr. Bd. 43 [1go6], S. 4) Zeile 2 :  

„Man hat den Schlägel (brjw, siehe Nr. 48) genommen, und hat den Pflock 
(mnjt) cingeschlsgen, und das Vordertau ( @ C I )  ist ans Land gelegt" [Schil- 
dern"~ der Landung des Schiffes]. - z )  Spruch 99,  Liste Nr. r kennt nur 

einen Pflock, wie dort auch nur das „Vorder ta~<~ genannt ist. Vgl. aber 
Sprucli 99 [Einltg.], Abschn. i 3 ,  ivo auch von mehr als einem Pflock die 
Rede ist. - 3) hrpim, das Ii>strument, um die Pflöcke am Lande einzuschlagen. 
Siehe auch Spmch 99, Liste Nr. 2 und oben die Anrn. I. - 4) is 
„Rückenwirbel" (des Apophic, nach dem Folgenden). Vgl. auch Mar. Aby- 
dos I1 gq (Stele Ramses IV.) „ich habe dir den Apophis niedergeworfen: ich 
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In Friedenil in Friedene! I<ommef I kommel . . . . . . E 2 .  

Ich bin gekommen, um meinen Vater Osiris zu sehen. '99 

0 Herr3 des roten Stoffes, der der Herzensfreude mächtig 
ist. 0 Herr der Wolke, du Mann (tq) der Fahrt. 0 du, der 
über diesen Wirbel des Apophis fährt. 0 du, der die Köpfe 
ansetzt und die Nacken festmacht beim Herauskommen aus 
der Metzeleid'. 0 du, der das geheime Fährschiff hütet und 
den Apophis bewaclitk: ich habe das Fährschiff gebracht5, ich 
habe das Seil geknotet um heraus ZLI gehen ' aus ihm, diesemm 
bösenn Lande, in dem die s'kdw6-Sterne auf ihre Gesichterq 
fallen und nicht finden, wie sie sich [wieder] erheben könneii. 
. . . . .'.I mit der Zunge des Re. lndbwo Führer der beiden 
Länder; rnnfbw ihrer Steuerruder; der9 Leiter (Gm), der die zoo 

Sonnenscheibe öffnet; 10 O'oerhauptu des Blutes !L: Bringe mich, 
laß mich nicht schiffslos sein. Ein Verklärter kommt: Mein 
Bruder., fahre mich zu dem Ort von(?) dem du weißtaa. 

SZ  0 du, der das Fährschiff des Nun über diesen bösen 
Wirbel bringt. Ich habe das Fährschiff gebracht, ich habe 
das Seil geknotet. 

In Frieden, in Frieden! I<omme, kommel Eile, eile1 
Ich bin gekommen, um meine11 Vater Osiris zu sehen 

0 Herr des roten Stoffes, der der Herzensfreude mächtig ist. 
Nach anderer Meinung: der die Herzen (/23Q> abwehrt. 0 
Herr der Wolke, du Mann der Fahrt. 0 du, der über diesen zar 

habe veranlaßt, daß dein Schiff fährt, ohne da13 es lcentert (o. ä.) auf jenem 
Wirbel des Apophii bei der groBcn Fahrt". Und Totb. ecl. Nav. Spruch 7, 
Obcrschrift: „Spruch vom vorbeifahren an diesem bösen Wirliel des Ap~p l i i s ' ~ .  
Nach dem Determ. i s t  wohl an eine Sandbaok o. ä. aii denlien. - 5 )  Oder. 
bringe mir . . ., lrnote mir . . ."? Man erwartet „bringetcL, „knotet'L; aber sielie 
Note C. - 6 )  ls'b3 „dar Seil linoten" ist ein auch sonst belegter Ausdriick fiir 
„das Schiff instandsetien". - I) Wahl die Worte, mit denen die angeredeten 
Götter den Toten begrüßen. - 2) 43' nLj(?) - 3) Die Götter werden im Fol- 
genden einzeln angerufen. - 4) n$w. - 5) Siehe oben die Anm. 5 .  - 6) „die 
mit dem Itopf nach unten". - 7) &n Sw3? Die ganic folgende Stelle ist offcii- 
bar verderbt. - 8) Steckt hierin der Name der 2. Steuerruders des Himmels (siehe 
Note V): „Umliieiser (?dJn), Führer der beiden Länder"? - 9) Vgl. den Namen 
des r .  Steuerruders des Himmels, (Note X:) „I.eiter des Hiinmsls, der die Sonneii- 
scheibe öffnet(?)". - ro) Vgl. den Namen des z. Steuerruders des Hiinniels 
(Note y); „der stromauf fährt auf dem Blut(??). - i r )  d h u ;  vgl. Anm.3 iut 
Seite 30. 
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bösen Wirbel des Apophis fahrt. O du, der die Köpfe ati- 
setzt und die Nacken fest macht beim herauskommen aus der 
Metzelei. 0 du, der das geheime Fährschiff hütet und den 
Apophis bewacht: ich habe das Fährschiff gebracht, ich habe 
das Seil geknotet, daß ich herausgehe aus ihm, diesem bösen 
Lande, darin die Sbdw-Sterne auf sie fallen und nicht finden, 
wie sie sich [wieder] erheben können. . . . . . mit dem Feuer' 
des Re. in6w, der die beiden Länder fuhrt; ?+zizg36w ihrer 
Steuerruder; Leiter des Himmels, die Sonnenscheibe ist; auf 
dem Blut: Bringe mich als Schiffslosen. Es kommt dieser 

202 Verklarte. Mögest du hinabsteigen zu dem Ort, an dem du 
lebst. Nach anderer Meinung: er. Mögest du zii dem Orte 
gehen, von dem du weißt. 

-- -- 
NR „des-Nun" fehlt auch. C so stets! nur Pf hat: ,,brin- 

get tnir". Fe: „ich gehe vorbei in Frieden". f Pe, Ik: 
„liommtl kommt!" g Pb: „eile! eile!". Ba: „aus dieseln 
Feiier". k auch „WächterN statt „der bewacht". auch „daß 
ich herausgehe". rnauch „zu diesem Lande". " Ax: „gehei- 
ines" statt „böses". q auch: ,,auf ihre Köpfe". ' auch „eng, 
fern"; Ba: „. . . . die Zunge des Feindes des Re"; Aa:  „Es ist 
Re auf seinen . . . . ( n d h t ) ,  die Führer des Landes". W Aa:  
„es bleibt Geb"; Pc: „1<ühlu11g"; Ca und andere: 7zg6: ng36 

20; statt mn$. i auch statt „Oberhaupt" so: ,,aufu oder „iiimittenU; 
Pe, Ik: „die auf d. B1. Befindlichen". so Lb ;  sonst: „gehe 
zu dem Ort". Auch „das ist mein Br~ider, der g e h t . .  ." 
aa Pe noch: „ich bin rein, mein Leib ist rein"; Lb  noch : 
„. . . . . groß der Herren von Himmel und Erde". 

L i s t e  d e r  Scl i i ffs tei le .  
1. 
NR Sage mir meiiieii Namen, sagt der Landepflock2. 

„Herrin3 der beiden Länder in der Kapelle" ist dein Name. 
SZ Sage mir meinen Namen, sagt der Landepflock. 

N. N. sagt: „Herr der beideti Länder in der Kapelle" ist dein 
Name. 

204 2. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt der Schlägel'. „Bein 

((4 des Apis" 5 ist dein Name. 
~. 

I) Eiilstellt aus si „Zunge". - 2 )  = Totb. Spruch 99 [MRJ, JAste Nr. 46 
und 47. - 3) Das Wort für „Lnndepflockt' ist Femininum. - 4) = Tolb. 

Spruch 99 [MR],  Liste Nr. 48. Beachte hier und im Folgenden die Deter- 
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SZ Sage mir meinen Namen, sagt der Schlagel. N. N. 
sagt: ,,Apis tritt U' ist dein Name. 

3. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt das V o r d e r t a ~ ~ ?  

„Flechte3, die Anubis in Eitiwicl<elarbeit4. . . . 5  gemacht hat" 
ist dein Name. 

SZ Sage mir meinen Namen, sagt das Vordertau. N. N. 
sagt: ,,Flechte, die Aiiubis in Einwiclcelarbeit . . . . gemacht 205 

hat" ist dein Name. 
4. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt w&6. „Das sind6* die 

Pfeiler 7 des Toteiireiches" ist dein Name. 
S Z  Sage mir meinen Namen, sagt w&t. N. N. sagt: „das 

sind die . . . . . 8  des Totenreichs" ist dein Name. 
5.  
NR Sage mir meinen Namen, sagt der Mastfuß 9. „Doppel- 

lö wel' '0  ist dein Name. 
S Z  Sage mir meinen Namen, sagt das F p l ' o n  [Holz]. N.N. 206 

sagt: „Finsternisn ist dein Name. 
6. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt der Mastbaum '2. „Der 

die Große brachte, nachdem sie fern war 13" ist dein Name. 
SZ  Sage mir meinen Namen, sagt der Mastbaum. N. N. 

sagt: „der die Große brachte, nachdem sie fern war" ist 'dein 
Name. 

7. 207 

NR Sage mir meinen Namen, sagt das 't-&rt Seill*. 
,,Rückenb des Upuaut" ist dein Name. 
-. -- 
minative. - 5) Apis (fipm,!] bedeutet vermutlich „der Läufer"; daher das 
Determ. des springenden Stieres. - 1) entstellt aus arid „Bein". - 2) = 

Totb. Spr. 99 [MR], Liste Nr. 45. - 3) Auch Totb. Spr. 99 [DIR], Liste 
Nr. 35 ist ein Seil als „Flechte i&nskt)<l bezeichnet. - 4) d. h. so wie man 
Mumien wiclielt. - 5) mnjt. -- 6) - Totb. Spr. 99 [MR], Lide Nr 30. - 
6a) Vgl. dieselbe Fassung der Antwort mit pleonastisch eingeschobenen „das 
ist", „das sind" bei Nr. r r .  12. 17. - 7)  Vg1. die Anm. z auf Seite 74. - 
8 )  s"mt, enlstellt aus '3wt „Pfeilerq'. - 9) &tw; fehlt in der ällerei Lis!e, 
- 10) 3kr, ein Beiname des Erdgottes. - 10 a) Geschrieben als hinge es 

mit bpt „ukarmeo~' riisammen. Siehe auch Note a. - I,) Entstellt aus 
Schreibungen des NR wie k3Rwt (vgl. Note b). - rz) ht-83u = Totb. Spr. 99 
[MR], Liste Nr. 32. - 13) Wohl eine Anspielung auf dar Sonnenauge, das 
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SZ Sage mir meinen Nanien, sagt das <nnt-&. N. N. 
sagt: ,,Stattel des Upuaut" ist dein Name. 

b Nu: „Traggestell (23.4" statt „Rucken (J:..?)". 

8. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt die Mastspitze 2. ,,Kehle 3 

des Emset ist dein Name. 

„8 SZ Sage mir meinen Namen, sagt die Mastspitze. N. N. 
sagt: „Kehle des Emset" ist dein Name. 

C Ca: „Palette (gstj)" statt „Emset". 

9. 
NR Sage mir meinen Namen, sagt das Segel$. „Nut"b 

ist dein Name. 
S Z  Sage mir meinen Namen, sagt das Segel (@+W)) .  N.N. 

sagt: „N~i t"  ist dein Name. 

a Ik: !,htitr( statt t i j t ;  Ca, Ac: „w3jt-Seil" statt t3~2. Lb: ' „große Nut"; Ab, Ax: „Nut in Einwickelarbeit". 

10. 

NR Sage mir5 meinen Namen, sagen die Riemen < "Ihr 
209 wurdet gemachtb aus der Haut des =Mnevis7; . . . . . 8  des 

Seth" sind eure Namen. 
SZ Sage mir meinen Namen, sagen die . . . Rieinen 

( idw 't). N. N. sagt: „Ich machte euch aus der Haut(?) des 
Mnevis" (nach anderer Meinung: „aus dem . . . . s  des Seth") 
sind eure Namen. 
P-- 

= Jouiya, Pc: „Sdw 'f'; Ac: „Lederu (&Y). b Auch „ge- 
macht" statt „ihr wurdet gemacht". C I.b, D. 21: „Ilimmels- 
kuli. (mht-wrt) 9" statt „Mnevis". 

in der Feme weilte und von Onuiis (,,der die Ferne [d. h. das Sonnenauge] 
holte") zurückgebracht wurde. - 14) Ob mit Nt. 40 der älteren Liste zusam- 
menhängend? - I) Entntsldlt aus Ilf „RückeiicL. - 2) = Totb. Spr. 99 [MR] 
Liste Nr. 15. - 3) Ibo.  viell. die „Luftröhre. Gumel"; dvzu würde das Aus- 
sehen der Mastspit~e passen (vgl. e. B. die Seeschiffe der I-Iatschepsut). - 
4) = Tatb. Spr. 99 [MR]. Liste Nr. 4,. Vgl. die Anm. dazu. - 5) Man 
erwartet: rage uns unsere N."; aber das Schema „sage mir meinen N.LL wird 
auch 'bei mehriach vorhandenen Schiffsteilen beibehalten. Ebcnso in Kr. i r 
und 1 3 .  - 6) so? vgl. das Determinativ: I d w  bedeutet eigtl. „Sclilaucli (aus 
Leder)". - 7)  Der heilige Stier zu Heliopolis. - 8) wdl.i u. i. - g) Vgl. 
Aum. 3 auf Seite 16. 
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